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Kurze Tagesübersicht
Gestern fand in  Neustrelitz die Beisetzung  deS

verstorbenen Groß Herzogs Adolf Friedrich  statt,
der auch der Kaiser  beiwohnte.

In einer Zelluloscfabrik in Moskau  fand eine Ex¬
plosion  statt , wobei fünfzig Personen den Tod
gefunden  haben sollen.

Die Türkei hat über Smnrna und die längs der
Dardanellen befindlichen  Ortschaften den Be¬
lagerungszustand verhängt.

Die Großmächte  haben jetzt Kriegsschiffe
»ach Durazzo entsandt.

Die Lage in Durazzo ist noch unverändert
e r n st.

Um WriM nsMiliikll.
Das Eingreifen der Kriegsschiffe in den Kampf um

Durazzo hat offenbar die besten Früchte gezeitigt . Die
Aufständischen, die schon im Begriffe standen , die Schützen¬
gräben , ans denen , die Verteidiger vertrieben waren , zu
besetzen, wurden unter das Feuer der Schisfsgeschütze ge¬
nommen und trotz ihres todverachtenbcn Ansturms zurück¬
geworfen . Es ist dies ein Beweis dafür , daß die Mächte,
wenn sie einig gewesen und dem Fürsten eine , wenn auch
nur kleine , aber mit modernen Schußwaffen gut ausge-
siattetc Truppe zur Befestigung seiner Macht rechtzeitig
zur Verfügung gestellt hätten , der Aufstand den jetzigen
für ganz Europa bedrohlichen Umfang nicht hätte an-
wehmen können.

Nach den letzten Depeschen aus Durazzo ist die Stadt
noch nicht gefallen . Die Rebellen zogen sich vielmehr gestern
früh 8 Uhr zurück. Die Verluste der Angreifer müssen
namentlich infolge des Geschützfeuers sehr groß sein. Die
Führer der Rebellen , Hodscha und Rybeka , wurden ver¬
wundet und nach Durazzo gebracht. Gerüchtweise verlautet,
Kawaja sei von den Anhängern des Fürsten eingenommen
worden . Heute ist ein Vorrücken der Truppen des Fürsten
gegen die Hügel des Rastbul beabsichtigt. Von Skutari sind
500 Malisoren und 50 Katholiken nach Alessio abgcgangen,
»m die dort versammelten Rcgierungstruppcn zu ver¬
härten und den Angriff gegen die Aufständischen zu er¬
öffnen.

Wie bedrohlich die Lage war , geht aus der über Wien
°'ntrcffcnden Nachricht hervor , daß die feindlichen Bor-

!Boston in der* Nacht zum Dienstag nur einen Kilometer
fürstlichen Palais und nur 600 Schritt von den

Häusern der Stadt  entfernt standen . Um Mitter¬
nacht waren die fürstlichen Truppen infolge der Hilfe der
Kliffe und der eingetroffenen Verstärkungen auf der
^uzen Linie siegreich. Es kann erfreulicherweise fest-
bestellt werden , daß der erste Versuch der Aufständischen,
^Orazzo zu überrumpeln , als gescheitert  zu betrachten

Die Aufständischen zogen sich. 8000 Mann stark, nach
worden und Westen zurück. Die Bevölkerung verhielt sich
'w allgemeinen ruhig, ' hier und da kam es zu kleinen anf-
^regten Szenen . Ein Teil der italienischen Bevölkerung,
w am meisten eine Panik befürchtete , schiffte sich im Laufe

Tages ein . Die Verluste der Regierungstruppen be¬
rgen etwa 100 Mann.

Es heißt , daß ein Mann der A u f stä n d i s che n, der
einem italienischen Gewehr  bewaffnet war,

Langen genommen wurde und daß man ihn einer Unter-
wchuilg unterziehen will.

Oesterreich -Ungarn und Italien.
^ Aus Wien,  16 . Juni , wird gedrahtet : In den Aeutze-
^vgen der Presse über die Ereignisse von Durazzo
°wmt hier eine starke Verstimmung gegen

Qltcn  zum Ausdruck , das kaum mehr verhüllt des
^ "ppelspieles beschuldigt wird . Auch die Erklärung San
^ ' " Uanos in der gestrigen Kammersitzung wird in der

ungünstig kommentiert . Seine Aeußerung , daß
kaltblütig seine innersten Interessen wahren werde,

tllUÖ  mit der Aufforderung beantwortet , das Gleiche zu
ien und sich aus das Abkommen mit Bisconti -Venosta zu
Elchen und an der Unabhängigkeit Albaniens unbedingt
^ . äuhalten . „Die Arbeiterzeitung " geht noch weiter und

mrt , Albanien müsse ganz sich selbst überlassen werden.

der Schützenlinien . Die Leute , meist bewaffnete Malissoren,
zögerten angesichts des heftigen feindlichen Feuers . Thom¬
son sprang , um ihnen Mut zu machen, aus dem Graben
und stürmte mit geschwungenem Säbel voran . Er wurde
von einer Kugel tödlich getroffen.

In der holländischen Kammer im Haag ehrte gestern
Staatsminister v Savorntn Lohman im Namen des Präsi¬
denten das Andenken des Obersten Thomson , der als Held
gestorben sei und besten Tod einen großen Verlust , nicht
nur für Holland bedeute . Der Ministerpräsident schloß sich
diesen Worten an und sagte, daß der Tod des Obersten
zugleich einen Verlust und einen Gewinn bedeute , einen
Gewinn insofern , als der niederländische Name dadurch in
der ganzen Welt geehrt werde.

Die Königin von Holland empfing den Major der
albanischen Gendarmerie , Sluys , um von ihm Einzelheiten
über die Schwierigkeiten zu erfahren , denen die hollän¬
dischen Offiziere in Albanien begegnen . Der Fürst von
Albanien sandte an die Königin der Niederlande ein Tele¬
gramm , in dem er ihr den Tod Thomsons meldet , dessen

Zum Tod des Obersten Thomson,
v " ?ver den Tod des Obersten Thomson erfährt der
^ " cipvndcnt der Wiener „Neuen Freien Presse" in
i ^ äzo folgendes : Thomsons Leute lagen heute Morgen

Zu dem Angriff der Rebellen auf die albanisch?
Hauptstadt Durazzo.

heroischer und kluger Führerschaft der Sieg zu ver¬
danken sei. ■

Nach dem Tod Thomsons übernahm Maior Rolzana
das Kommando . Die Leiche Thomsons ist im Schloß in
Durazzo aufgcbahrt.

Fürst Wilhelm im Feuer.
Durazzo , 17. Juni . sTelegr .)

Sehr anfeuernd hat das Verhalten des Fürsten gewirkt,
der in ganz kleiner Begleitung wiederholt die Schützen¬
linien ausgesucht, die Artillerie inspiziert und Anordnun¬
gen getroffen hat . Oft war er dem heftigsten Kugelregen
äusgesetzt . Auch die holländischen Offiziere und insbesondere
der von der Affäre Muricchio bekannte Hauptmann Fabius
und die Deutschen , welche die Geschütze bedienten , verrich¬
teten Wunder der Tapferkeit.

Die Flottcu -Konzentration vor Durazzo.
Die von den Mächten beschlossene Flotten -Konzen-

tration ist bereits im Gange . England und Frankreich
haben schon die Schiffe bekannt gegeben , die nach Durazzo
entsandt worben sind. Diese dürften sich bereits an Ort
und Stelle befinden . Von deutscher Seite ist der kleine
Kreuzer „Breslau " entsandt worben , der an der Küste des
jonischen Meeres kreuzte . Die „Breslau " hat etwa 800
Mann Besatzung.

Gestern Nachmittag um 2^ Uhr hat das vom Herzog der
Abruzzen befehligte Schiffsgeschwader , bestehend aus den
Panzerkreuzern „Elena ", „Roma ", „Napoli " und „Vittorio
Emanuela ", den Hafen von Genua verlassen und ist nach
Durazzo abgedampft. *

Die „Albanische Korrespodenz " meldet aus V a l o n a :
Die Regierungstruppen in Muzahija am Unterlauf des
Semoniflusses nördlich von Fieri unternahmen in drei
Gruppen gegen die nördlich des Flusses stehenden Auf¬
ständischen einen Angriff . Diese zogen sich auf das Kloster
Ardeniza zurück, das eine ausgezeichnete strategische Posi¬
tion bildet . Die drei Gruppen der Regierungstruppen
sollen nunmehr die Aufständischen dort konzentrisch an-
greifen . Unter den Regieruugstruppen herrscht Mangel
an Verpslegungs - und Sanitätsmatcrial.

Die Erregung der Mohammedaner.
Skutari , 16. Juni . sTelegr .)

Unter der mohammedanischen Bevölkerung herrscht leb¬
hafte Erregung darüber , daß die Miriditen und Malissoren

vom Fürsten Wilhelm zur Hilfeleistung gegen die moham¬
medanischen Aufständischen anfgesordert wurden . Eine An¬
zahl Mohammedaner wird Skutari verlassen , um sich mit
ihren Glaubensgenossen im Ausstand zu vereinigen . Als
die Mohammedaner letzten Sonntag die erste Prozession
durch die Straßen von Skutari ziehen sahen , ergriff sie eine
heftige Erregung , die sich bisher noch nicht gelegt hat.

Pessimistische Aufastung in Paris.
Paris . 17. Juni . sTelegr .)

Einer Vlättermeldung aus Durazzo zufolge hält der
Kampf um die Stadt immer noch in unverminderter Stärke
an . Die Familie des Fürsten soll sich bereits auf einem
österreichischen Schiffe eingeschifft haben . Auf beiden Seiten
soll die Zahl der Toten ungefähr tausend betragen . Die
Einnahme der Stadt durch die Aufständischen wird als sicher
betrachtet . Die fremden Gesandtschaften sollen bereits Not¬
signale abgegeben und die Ausschiffung von Miarine-
soldatenbetächements verlangt haben.

Der griechisch-türkische Konflikt.
Die Spannuna zwischen Griechenland und der Türkei

hat eine weitere Verschärfung erfahren . Zahlreiche , im
türkifcheii Staatsdienste stehende Griechen haben von der
Regierung ihre Entlassung erhalten . Unter den in Kon¬
stantinopel lebenden griechischen Staatsgngehörigcn hat
diese neue antigriechische Maßnahme der Pforte große Er¬
bitterung hervorgerufen . . .

Einer offiziösen Mitteilung zufolge bat das Mrnute-
rinm des Aeützeren in Paris den französischen Gesandten
in Athen  beauftragt , der griechischen Regierung
Mäßigung anzuraten.  Gleichzeitig wurde der Bot¬
schafter B o m p a r d in Konstantinopel angewiesen , die tür¬
kische Negierung zu bitten , daß sie die griechische Note be¬
antworten möge. . . .

In Bukarester diplomatischen Kreisen verlautet , daß
anläßlich der Anwesenheit des russischen Ministers des
Äeutzeren , Sasonow , in Rumänien auch die Frage des
türkisch-griechischen Konfliktes erörtert wurde . Es sei nicht
auSgeschloffen, daß Rußland und Rumänien sich ins Mittel
legen werben , um eine Beilegung des Streitfalls herbei-
zuftthren.

Aus Athen  wird gedrahtet : Hier angekommene
deutsche Reisende , die sich auf einer Reise durch Kleinasien
befinden , berichten von furchtbaren Grausamkeiten , die von
den Türken an den griechischen Flüchtlingen begangen
worden sind. So wurden in einem griechischen Dorfe von
Kleinasien , Samos gegenüber , 60 junge Mädchen verge¬
waltigt und getötet . In der kleinasiatischen Stadt Phocee
habe man die dort aufgestapelten Leichname von neun
Männern und zwei Frauen gesehen.

Serbien erklärt sich solidarisch mit Griechenland.
Der serbische Geschäftsträger in Konstantinopel , George-

witsch, unternahm einen mündlichen Schritt auf der Pforte,
der deshalb bezeichnend ist, weil er das A l l i a n z v e r -
hältnis zwischen Serbien und Griechenland
in den Vordergrund stellt. Serbien spricht die Erwartung
aus , daß die Lage der Griechen in Klcinasien sich möglichst
bald zum Besseren wenden werde , weil sonst die dringende
Gefahr eines Konfliktes zwischen Griechenland und der
Türkei besteht. Die serbische Regierung betont , daß hiervon
die guten Beziehungen zwischen Serbien und der Türkei
betroffen werden würden — mit anderen Worten : Serbien
erklärt seine Solidarität mit Griechenland.

Belagerungszustand über Dardanellen und Smyrna.
Die Regierung in Konstantinopel vervrdnete die Ver¬

hängung des Belagerungszustandes  über die
längs der Dardanellen  befindlichen Ortschaften und
über Smyrna . _

MA« rM in Mußt.
Aus Neustrelitz  meldet ein Telegramm : Um 12 Uhr

40 Min . traf gestern hier der Kaiser in der Uniform des 1.
Garderegiments mit dem Bande des Schwarzen Adler¬
ordens ein und wurde am Bahnhof vom Grotzherzog emp¬
fangen . Beide fuhren im offenen Wagen zum Schlosse.
Der Kaiser begrüßte die 92jährige Grotzherzogin Auguste
Karoline die Witwe des 1904 verstorbenen Großherzogs
Friedrich ' Wilhelm , die an der Trauerfeier nicht teilnahm,
und ging dann mit dem Grotzherzog zu Fuß zur Sch l o tz-
k i r che, wo sich die andern Fürstlichkeiten schon versammelt
hatten . ^ „ ,

Der Kaiser legte einen Kranz am Sarge des vor dem
Altar ausgcbahrten Größherzogs Adolf Friedrich nieder
und nahm mit dem Großherzog , der Großherzogrn -Witwe
und der Großherzogin -Witwe Marie von Mecklenburg.
Strelitz zur Rechten des Sarkophages Platz . Nach dem
Gemeindegcsang des Chorals „Jesus , meine Zuvcrycht"
hielt Hofprediger und Landessuperintendent Liz. Horn die
Gedenkrede , welcher er die Worte Joh . 15,. 10 »«gründe
legte : „Ich habe Euch gesetzt, daß Ihr hingeht und Frucht
bringt und Eure Frucht bleibe ." Der Prediger entw !ckel:e
ein lebensvolles Bild des verstorbenen Grotzherzogs als
Christ Mensch. Landesherr und deutscher Fürst . Der Ge.
sang des Kirchenchors : „Selig sind die Toten !" schloß Me
Feier . Nach der Feier fuhr der Kaiser in Begleitung de»
Großherzogs zum Bahnhofe , wo er um „ Uhr nach Wild¬
park abreistc . , ,

An der Traucrfeier nahmen u. a. teil : Prinz Adalbert
von Bayern als Vertreter des Königs , Herzog Robert vou
Württemberg als Vertreter des Königs , Prinz Johann
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Georg von Sachsen als Vertreter des Königs, Prinz Hein¬
rich der Niederlande, der Herzog von Teck als Vertreter
deL Königs von England, der Kronprinz von Montenegro,
der Mhwiegersohn des Verstorbenen, Prinz Peter von
Montenegro als Vertreter des Königspaares , der Groß¬
herzog von Mecklenburg-Schwerin mit dem Staatsminister
Dr. Langfeld. Prinz Maximilian von Boden als Vertreter
deö Großherzogs, Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen.

Zur Lage in Mexiko.
Der Feldzug der Rebellen.

AuS Mexiko  drahtet man der „Frankfurter Zeitung ":
Die Lage in der Hauptstadt  ist unverändert ruhig.
Unter den Rebellenführern  des Nordens sind Zwi¬
stigkeiten entstanden und noch nicht wieder beigelegt wer¬
den. Die Tätigkeit der Aufständischen ist anscheinend durch
Munitionsmangel gehemmt, während die Regierung dank
der Transporte der „Ppiranga " und der „Bavaria " reich¬
lich versorgt ist.

Aus Juarez (Chihuahuas meldet der Draht der
„Frankfurter Zeitung ": Villa, der sich bereits aufgemacht
hatte, dem Rebellengcneral Natera bei Zacatecas zu Hilfe
zu kommen, ist wieder nach Torreon zurückgekchrt, mit der
Begründung , die Verbindungen nach Süden feien infolge
der schweren Regengüsse gestört. Es bestätigt sich, daß die
Rebellen bei Zacatecas  unter großen Verlusten
(man spricht von 3000 Manns zurückgeschlagen wurden.

Die deutsche Rheinmündung.
bk. Frankfurt a. M.. 1.8. Juni.

Im „Frankfurter Hof" tagte heute die Hauptversamm¬
lung des Vereins „Deutsche Rheinmündung " unter dem
Vorsitz des Unterstaatssekretärs a. D. F r i t sch-Berlin.
Dem Geschäftsberichtzufolge haben die Bestrebungen des
Vereins , dem Rhein durch den Bau eines Kanals bis au
die Nordsee eine deutsche Mündung zu schassen, steigende
Beachtung im deutschen Volke gefunden. Dementsprechend
ist auch die Zahl der Mitglieder erheblich gewachsen. Das
preußische Ministerium der öffentlichen Arbeiten läßt gleich¬
falls seit kurzer Zeit Erhebungen über die Durchführbar¬
keit des Projektes anstellen. Nach Genehmigung des Ge¬
schäfts- und Kassenberichts wurden dem Vorstand zuge¬
wählt : Generaldirektor Ott -Köln, Justizrat Dr . am
Zehnthoff,  M . d. R., (Düsseldorfs und Professor Arndt
(Frankfurt a. M.s. Der Her 'zog von Arenbcrg  wurde
zum Ehrenmitglied ernannt . .

An der öffentlichen Sitzung nahmen Vertreter fast al¬
ler niederrheinischen Städte und der Gemeinden teil , durch
deren Gebiet der Kanal führen soll, ferner zahlreiche füh¬
rende Persönlichkeiten der gesamten rheinisch-westfalischen
Handels- und Jndustriewelt . Pros . Dr . Arndt-Berlin
sprach über
„Die Verkehrs- und wirtschaftspolitischcBedeutung einer

deutschen Rheinmündung ".
Der Gedanke einer deutschen Rheinmündung , der

zuerst Kopfschütteln und Ablehnung bei vielen Kreisen
fand, ist gegenwärtig zu einem Schlagwort geworden und
findet steigende Beachtung.

Es handelt sich darum, für das deutsche Volk eine freiere
Bahn nach dem Weltmeere und am internationalen Güter¬
austausch zu schaffen und dadurch die holländische Mono¬
polstellung zu beseitigen. Holland hat ferner der Vertie¬
fung der Waal nicht die nötige Aufmerksamkeit gewidmet
und deshalb in diesem Rhetnarm keine moderne und vor¬
bildliche Schiffahrtsstraße geschaffen. Der rapid wachsende
Verkehr ans ganz Süd - und Westdeutschland kann nicht
mehr auf den holländischenWasserstraßen mit der Pünkt¬
lichkeit wie sonst, befördert werden. Für eine Kanalver¬
bindung  vom deutschen Niederrhein nach Emden an der
Nordsee liegen bis jetzt folgende Pläne vor:

Das Projekt Herzberg - Taaks  sieht die Linien¬
führung von Wesel bis Emden vor : es beansprucht einen
Tiefgang von 4,5 Metern und entspricht damit dem gegen¬
wärtigen Mittelwasserstande des Rheins , ist aber der Waal
überlege».

Das Projekt Dr . Buß ist ein Seekanal größter
A r t mit 10—12 Metern  Tiefgang . Der Kanal soll bei
Duisburg -Ruhrort in den Rhein münden.

Ein Bcrmittlungsprojekt von Dr . Rosemeyer  hat
eine Tiefe von 7—9 Metern,  kann von 90 Prozent
aller Seeschiffe  befahren werden und endigt bei Köln.

Das vierte Projekt ist aus Kreisen der Kölner Han¬
delskammer  heraus entstanden. Ihm gab der Redner
aus verkehrspolitischenGründen den Vorzug. Dieser Kanal
soll eine Tiefe von 5*/2 bis 6 Metern  besitzen. Die Vor¬
züge dieses Planes bestehen in der freien Wasserstraße, der
stets gleichen Fahrwassertiefe und der großen Ruhe des

Gewitter.
Von Dr . Wilhelm R. Eckardt, Leiter des Wetterdienstes

am meteorologischen Observatorium in Essen.
Auf den Menschen haben von jeher außergewöhnliche

Vorgänge in der Natur auch außergewöhnliche Eindrücke
hervorgerufen: Zahlreiche Dichtungen und Sagen be¬
schreiben das Erhabene und Großartige gewaltiger Natur-
vorgüngc und bekennen zugleich die vollständige Ohnmacht
des' Menschen, der „Krone der Schöpfung", den entfesselten
Naturgewalten gegenüber. So ist cs auch beim Gewitter.
Es gibt deren unendlich viele, die schon bei den ersten An¬
zeichen eines Gewitters in Angst und Schrecken gejagt
werden. Aber die größte Angst bemächtigt sich doch nur
der Gemüter derjenigen, die sich einfach aus d e m Grunde
nicht sicher fühlen, weil sie von der Entstehung der Ge¬
witter , ihrem Verlauf und Wesen nicht die geringste Vor¬
stellung haben. Der Kundige kennt keine Furcht vor dieser
Naturgewalt : für ihn kann die Erscheinung des Gewittexs
höchstens schaurig-schön, aber wohl kaum furchteinslötzend
sein. Es dürfte daher angebracht sein, zunächst ein paar
Bemerkungen über das Wesen des Gewitters und dann
einige Verhaltungsmaßregeln zu geben, die vielleicht ge¬
eignet sind, auf manches ängstliche Gemüt etwas beruhigend
zu wirken. Denn in der jetzigen Zeit der Sommersonnen¬
wende und im Monat Juni erreicht bekanntlich die Ge¬
wittertätigkeit der warmen Jahreszeit ihren Höhepunkt.

Die Gewitter sind Naturerscheinungen, die ihren Sitz
in den im lebhaft aufsteigenden Luftstrom gebildeten
Böenwolken ober in aufgetürmten weißen bis weißgrauen
Haufenwolken haben. Je nach der Art der Gewitter sind
diese gewöhnlich von mehr oder weniger heftigen, Nieder-
fchlägen und gewaltsa-men Ausgleichungserscheinungen der
in der Atmosphäre, an der Erdoberfläche und vor allem in
Sen Wolken unter hoher Spannung befindlichen Elektrizi¬
täten begleitet. Ueber den Ursprung der Elektrizitäten
isebbst und die Gründe ihres eigentümlichen Verhaltens ist
keine Ansicht bis jetzt über eine Hypothese hinausgekommen.
Wir wollen daher hier von den elektrischen Erscheinungen
ganz absehen und uns nur kurz mit den untrüglichen An¬
zeichen beschäftigen, aus denen der Wetlerkunöige auf den
Eintritt von Gewittern schließen kann.

Mas üte Luftdruckverteiluna als Ursache der Gewitter

Fahrwassers. Nachteilig sind die Schleusenbetriebe, für die
zwei Auf- und fünf Abstiegschleusen vorgesehen sind und
die im Winter drohende Vereisung. Ob der Kanal bei
Wesel, Duisburg oder Köln in den. Rhein münden soll,
ist noch nicht entschieden.

Das Projekt Herzberg-Taaks bietet für seine Durch¬
führung wenig Hindernisse, der Dr . Vuß'sche Entwurf ist
technisch überaus schwierig, da er die Ucberbrückung von
28 Bahnen , 29 Straßen , 2 Kanälen und einem Fluß vor¬
sieht. Wenn das Herzberg'sche Projekt , dem der Referent
in jeder Beziehung zustimmt, zur Durchführung kommt,
muß der Rhein von Wesel bis Köln auf 6 Meter vertieft
werden.

Vom neuen Kanal erwartet Prof . Arndt  eine gewal¬
tige Steigerung des Verkehrs, da der Rhein schon jetzt
allein 83 Prozent der gesamten Binnenschiffahrt nach dem
Auslande vermittelt . Es wird sich in dem Einmündungs¬
hafen Emden und am Rhein eine große Sammeltätigkeit
von Gütern einstcllen, die sonst vom Binnenlande nach
Antwerpen oder Rotterdam zur Verladung auf die lieber-
seedampfer bestimmt waren . Endlich erschließt der Kanal
ein ganz neues Gebiet mit reichen Industrien und Boden¬
schätzen. Die Frage , ob Holland durch den neuen Kanal
in seinen Interessen beeinträchtigt wird, ist vorerst nicht zu
beantworten , da der enge Verkehr zwischen beiden Ländern
und geschichtlicheTradition sehr stark sind. Was die Bau¬
kosten angeht, so fordern die Pläne von Herzberg und Rose¬
meyer etwa 300 Millionen Mark, der von Dr . Buß aber
750 Millionen Mark. Die Rentabilität läßt das Beste er¬
hoffen, nötigenfalls wird der Staat eintreten müssen.

Der Vortrag fand reichen Beifall. Einen zweiten Vor¬
trag mit Lichtbildern hielt Generalsekretär Dr . C o p -
pius (Berlin ) über „Vergangenes und Gegenwärtiges
über die deutschen Rheinmünöungsbestrebungen". Wir
haben unseren Leser schon bei früheren Gelegenheiten de»
Inhalt dieses Vortrags wiedergegeben.

Landtagsverhandlrrngen.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 16. Juni.
Vizepräsident Dr . Porsch macht dem Hause Mitteilung

von der Erkrankung des Präsidenten und gibt unter leb¬
hafter Zustimmung des Hauses dem Wunsche nach baldiger
Genesung des Präsidenten Ausdruck.

Alterspräsident Abg. Dr . Strombeck (Z.) gibt. gleich¬
falls dem Bedauern über die Erkrankung des Präsidenten
Ausdruck und regt an, die beiden Vizepräsidenten möchten
den Präsidenten besuchen und ihm die Wünsche des Hauses
aussprechen. Zu den beiden Ansprachen hatten die Mit¬
glieder des Hauses sich von ihren Plätzen erhoben, ebenso
als Vizepräsident Porsch  den Tpd des volksparteilichen
Abgeordneten B l e l l mitteilte , und des arbeitseifrigeu
Mitgliedes und liebenswürdigen Schriftführers in warmen
Worten gedachte.

Antrag der GeschäftsordnungskomMission
auf Erteilung der Genehmigung zur Weiterführung
des

Disziplinarverfahrens gegen den Abg. Dr . Liebknecht.
Abg. Kanzow (Fortschr. Vp.) : Es handelt sich um Aus¬

führungen des Herrn Liebknecht vom Jahre 1910 auf dem
sozialdemokratischenParteitag und angebliche Beleidigun¬
gen des russischen Zaren und der preußischen Regierung:
es war darin von dem „Blutzaren " die Rede. (Sehr rich¬
tig! bei den Sozialdemokraten.)

Vizepräsident Dr . Porsch ersucht, derartige Zwischen¬
rufe zu unterlassen, die nur neue Beleidigungen öarstell-
ten. — Abg. Hoffman» (Soz .) ruft : Das ist unsere
Ueberzeugung! — Vizepräsident Dr . Porsch:  Sie brau¬
chen aber nicht Ihrer Ueberzeugung hier Ausdruck zu
geben! — Abg. H offmann:  Dazu sind wir ja hier!)

Abg. v. Dittfurth (kons.): Der Abgeordnete Liebknecht
wird durch den Beschluß der Kommission nicht an der Aus¬
führung seiner parlamentarischen Tätigkeit behindert wer¬
den, da er an einer Kommission nicht beteiligt ist. Wir
werben den Antrag der Kommission annehmen.

Abg. Herold (Ztr .): Wir stimmen dem Antrag zu.
trag zu.

Abg. Dr . Schisser (natl .) : Auch wir stimmen dem An¬
trag zu. In der Frage der Einstellung eines Verfahrens
während einer Vertagung gibt es keine feste Praxis . Par¬
lamentarische Interessen kommen durchaus nicht in Frage.

Abg. Hcngsbergcr (ff.): Auch mir stimmen dem An¬
trag zu.

Abg. Hacnisch (Soz.) : Das persönliche Interesse oder
der Wunsch des Herrn Liebknecht spielt hier nicht mit.
Herr Liebknecht denkt nicht daran , den Schutz speziell dieses
Parlaments in Anspruch zu nehmen: Herr Liebknecht hält
es unter seiner Würde. (Ordnungsruf  des Vizeprä-

anlangt , so vermag selbst der im Wetterkartenlesen nur
einigermaßen geübte Laie diese unschwer zu erkennen.
Denn ein in weitaus den meisten Fällen zutreffendes An¬
zeichen von Gewittern sind ausgeprägte Rand- oder Teil-
tiess, die sich besonders an der Süd - und Südostseite
größerer ozeanischer Tiefdruckwirbel entwickeln und sich da¬
durch kennzeichnen, daß die Linien gleichen Luftdrucks nicht
mehr konzentrisch oder doch gleichsinnig den Wirbelkern
umrahmen, sondern starke Ausbuchtungen, sogenannte
„Sacktiefs" aufweisen. In der Regel herrschen nun auf
den beiden Seiten (Ost- und Westseite) solcher Luftdruck-
gebilde merkliche Tcmperaturgegensätzc, die einerseits von
der sommerlichen Erhitzung des Festlandes, andererseits
zum Teil von dem auch im Sommer verhältnismäßig
kühlen Ozean hervorgerufen werden. Zieht ein solches
Randtief über eine Gegend hinweg, daun herrscht auf der
östlichen Seite derselben bei warmem Siidost- bis Süöwest-
wind bedeckter Himmel, dem bald Gewitterregen entströmt,
der dadurch zustande kommt, daß die Luft aufsteigt, sich
ausdehnt, abkühlt und infolgedessen den allmählich ver¬
dichteten Wasserdampfzum Teil in Gestalt von Regen oder
auch in fester Form , wie Graupeln oder Hagel, ausscheidet.
Die Westseite des Randtiefs bringt dagegen bei ihrem
Vorüberzug Abkühlung. Denn einmal stammen ja die
Winde aus West und Nordwest, und andererseits sinkt auch
noch als .Ersatz für die auf der Vorderseite des Ranötiefs
aufgestiegenen Luftmassen abgekühlte Luft aus der Höhe
herunter , wodurch die Aufheiterung zustande kommt.

Ein besonderes Kennzeichen für die Gewitter aus west¬
licher Richtung ist zumeist das Heraufziehen einer bogcn-
oder wulstförmigen, schwarz-blauen Wolke, die auf den Be¬
schauer nicht selten einen unheimlichen, beängstigenden
Eindruck macht: unter ihr hinweg sieht man in der Regel
die hellere Regenwolke. Das sind die sogenannten Böen¬
gewitter, die oft in breiter Front ganze Ländergebiete mit
einer Geschwindigkeitvon 28—50 Km. pro Stunde durch¬
eilen. Für die Entstehung dieser Art von Gewittern sind
aber durchaus nicht immer gleichmäßig hohe Temperaturen
verantwortlich zu machen, wie man gewöhnlich annehmen
mag. Denn es kommen häufig Gewitter auch bei verhält¬
nismäßig niedrigen Temperaturen vor, und zwar zumeist
auf der kühlen Rückseite von Tiefdruckwirbeln, die über
dem östlichen Europa liegen, deren Kern also bereits über

sidenten Dr . Porsch .) Das ganze Verfahren nimmt seinen
Ausgang von einer schmutzigen Denunziation.

Abg. Dr . Friedberg (natl .): Ich habe für uns und für
die Volkspartei Verwahrung einzulegen gegen diese Ari
und Weise, wie hier gegen uns agitiert wird. Wir nehmen
für uns in Anspruch, daß wir auch in solchen Fällen objek¬
tiv und ruhig urteilen . (Zwischenruf des Abg. H off¬
mann:  Wer das glaubt !) Vizepräsident Porsch  ruft
Hoffmann wegen der fortdauernden Unterbrechungen aber¬
mals zur Ordnung . — Großer Lärm.) Die Rechtsordnung
steht über allen. Wir haben keine Veranlassung, dem Rich¬
ter hier vorzngreifen.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte  wird an¬
genommen.

Persönlich bemerkt Abg. Hoffmann (Soz.): Ich kann
nun leider nicht mehr antworten . Ich bedaure lebhaft,
aufrechterhalteu zu müssen: wir werden nicht kollegialisch
behandelt! Das ganze Verfahren geht darauf hinaus,
Herrn Liebknecht die Anwaltschaft zu nehmen, damit er
nicht mehr in die Akten von Siemens -Schuckert hinein¬
sehen und den Ordensschachcrnicht mehr kritisieren kann!
(Großer Lärm.)

Abg. Waldstein (fortschr. Vp.): Wir gehen von unserem
sachlichen Standpunkt nicht ab, sondern halten die ständige
Praxis des Hauses auch in diesem Falle aufrecht und stim¬
men für den Antrag der Sozialdemokraten.

Der Antrag der Sozialdemokraten  wird
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der Polen,
sowie einzelner Volkspartciler a b g e I c h n t. (Stürmische
Pfui -Rufe der Sozialdemokraten und stürmisches Gelächter
rechts.)

Vizepräsident Dr . Porsch beraumt die nächste Sitzung
auf 4 Uhr nachmittags an.

Die Schlußsitzung.
Am Ministertische: Minister des Innern v. Loebell.
Vizepräsident Dr . Porsch eröffnet die Sitzung um

4% Uhr.
Einziger Gegenstand der Tagesordnung ist die Set«

tagung des Landtages.
Minister des Innern v. Loebell verliest eine königliche

Verordnung , wonach beide Häuser des Landtages . vom
16. Juni bis 10. November d. I . vertagt werden mit der
Maßgabe, daß einzelne Ausschüsse auch während der Ver¬
tagung ihre Sitzungen abhalten können.

Vizepräsident Dr . Porsch wünscht den Abgeordneten
gute Erholung , daß sie mit dem Präsidenten an der Spitze
frisch und gesund ihre Sitzungen im -ktei-bst wieder aut-
nehmen.

Schluß 4,25 Uhr. _

Herrenhaus.
Die Besoldungsnovcllc angenommen.

In zweistündiger Sitzung arbeitete gestern das Herren¬
haus die Reste seiner Tagesordnung auf, ohne daß sich z»
irgend einem Punkte eine längere Aussprache entspann.
Nur die preußische Besoldungsnovelle rief noch einmal —
außer dem Berichterstatter — den Finanzminister und einen
Redner des Hauses auf den Plan , ehe sic in der Fassung
der Beschlüsse des Abgeordnetenhauses das zustimmcndc
Votum der ersten Kammer erhielt. — Der Minister des
Innern verlas sodann die Verordnung , die die Vertagung
beider Häuser des Landtags ausspricht.

Rundschau.
Konservative Interpellation.

Die konservative Fraktion des Abgeordnetenhauses ö«1
folgende Interpellation eingebracht: Was gedenkt dst
Staatsregierung angesichts der Tatsache, daß sich an viele«
Orten , namentlich in Großstädten und Jndustriebezirkc«
trotz des bedeutenden Rückganges der Viehpreise ein erheb«
liches Mißverhältnis zwischen Vieh- und Fleischvreisen her-
ausgebildet hat, zu tun , um im Interesse der Bevolkcrun!!
auf eine angemessene Preisbildung für Fleisch hinzuwirkc"-

Reichstagsersatzwahl in Labia-Wchlau.
Die Reichstagsersatzwahl im Kreise Labiau-Wehla»

wurde auf den 16. Juli festgesetzt. — Amtsrat Schrewe m
Kleinhof-Labiau wurde als konservativer Kandidat a»i
gestellt.

Bagdadbahnabkommen.
Dem deutsch-österreichischen Abkommen über die Bag¬

dad- und die anatolische Bahn vom Februar d. I . ist nun¬
mehr auch das Bagdadabkommen mit England gefolgt.
Montag haben der deutsche Botschafter Fürst Lichnowsr
und Staatssekretär Sir Edward Grcy ihren Namensznv
unter das vorläufige Abkommen gesetzt. Dieses wird .
finitiv werden, sobald die jetzt zwischen Dcptschland

uns hinweggegangen ist. Die über uns wehenden f t j
stammen in diesem Falle zumeist aus dem hohen Noro -
und sind dementsprechend sür die sommerliche Javresz.
meist abnorm kühl. Charakteristisch ist dabei aber dein
für diejenigen Gegenden, die unter dem Einfluß .nC
genannten veränderlichen „Rückseitenmetters" stehen, .,
wenigstens zeitweise sehr intensive Sonnenstrahlung . *
Sonne sticht". Es sind also nicht immer gleichmäßig «
Temperaturen bei der Entstehung der Gewitter v
kend, sondern es scheint oft schon ein tagsüber nur von
gehend etwas stärkeres Ansteigen der Temperatur , v» ^
sich die unteren Luftschichten stärker erwärmen,
Vertikalbewegungen der Atmosphäre eingeleitet
zur Entstehung von Gewittern zu genügen . xrstc

Besonders charakteristischfür den Mai und oi . -cjt
Hälfte des Juni sind indes die Wärmegewitter . -»ei lä
handelt es sich zumeist nicht so sehr um große, ourw
Mitteleuropa hindurchgehende Gewitterzüge, sonoen « xgel
mehr in der Hauptsache um Phänomene , die in se. .[j^ n
in den Nachmittagsstunden auftreten und mehr Fest-
Charaktcr besitzen. Die Lustdruckverteilung über oc» of|Cr
lande zeigt dann zumeist ein Hochdruckgebiet im  M, c $ief*
Nordosten, während oft Tage hindurch flache ne,. afall nfcC
druckwirbel, sogenannte „Teiltiefs ", von der Bi ^ ßC=
oder Südfrankreich her nach Deutschland herernzl i
günstigt in ihrem Fortschreiten durch die Luftaus in te«5
die unter dem Einfluß der tagsüber stattfinden „ gus-
siven Sonnenstrahlung vor sich geht. Diese an stw ' vC t"
nahmslos räumlich beschränkten Luftdruckgeb ° na»"^nahmslos räumlich beschrankten z-uiioru ^»^ - nßItiu‘
Ursachen die Gewitterneigung . Da nun um oie j>&ejjnten
Jahreszeit Wetterlagen mit flachen, wenig ", ^ jebeE
Tieföruckwirbeln in einem gewissen Zeitraum . t£n iW
kehren pflegen, so treten auch die durch sie veran o iJt
Witter und Regenfälle an einem und demselben *•' %a$ ee'
Regel innerhalb wenig von einander verschiedene fln6e rctt
zeiten ein und pflanzen sich von einem Ort »ui ^ ke>
meist in nahezu derselben Richtung fort. Lw t)tJr
Wstnöer, wenn sich die Gewitterphäuvmene, uno ^ »et
die mit ihnen verbundenen Regcnfälle, zu si' 5„xch öfter
selben Tagesstunden eine Reihe von Tagen K etu#fi\
wiederholen, weil ja dann die allgemeine ck .neJt 2.e
Luftdruckverteilung bei raschem Wechsel lener k e ungc
tiefs auf weitem Gebiete selbst nur geringe ^
zu erfahren pflegt. Der Leser ersieht leöcnsl
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der Pforte schwebenden Verhandlungen erledigt sind. Es
handelt sich um das Abkommen, wonach England sich mit
dem Bau der Schlußstrecke der Bagöadbahn unter der Be¬
dingung einverstanden erklärt hat. daß England durch zwei
Verwaltungsratsmitglieder Einfluß auf die Tariffestsetzung
gewinnt . Die deutsche Gesandtschaft hat ihrerseits die
Verpflichtung übernommen , daß Basra als Endpunkt der
Bahn zu gelten hat.

Das Anleiheprojekt in der französischen Kammer.
Aus Paris  meldet man : Der Finanzminister Nou-

lens legte am Ende der gestrigen Sitzung in der Kammer
das Projekt für die neue Anleihe auf, die eine 8^ ^ ige sein
wird und namentlich für die Deckung der außerordentlichen
Ausgaben für die nationale Verteidigung und die militä¬
rische Okkupation von Marokko dienen soll. — Die Mehr¬
heit in der Kammer, welche gestern die von der Regierung
geforderte Vertrauenstagungsordnung annahm, besteht aus
der Gesamtheit der republikanischen Abgeordneten mit
Ausnahme von hundert geeinigten Sozialisten und fünf¬
zehn geeinigten Radikalen . Die Mehrzahl der Abgeord¬
neten der Rechtsparteien hat sich der Abstimmung enthalten.

Auflösung des dänischen Parlaments.
Man meldet aus Kopenhagen:  Infolge der an¬

dauernden Obstruktion der konservativen Partei in der
Ersten Kammer des Reichstages , wodurch eine Annahme
der von der Negierung vorgeschlagencn Verfassungsände¬
rung unmöglich gemacht wurde , ist am Montag die Erste
Kammer durch königliches Dekret aufgelöst worden . In der
Zweiten Kammer des Reichstags wurde vom zweiten Vize¬
präsidenten ein königliches Schreiben verlesen , wodurch das
Parlament auf unbestimmte Zeit vertagt wird.

Errichtung eines bulgarischen Militärkabinetts.
In eingeweihten Kreisen Sofias verlautet , man er¬

wäge an maßgebender Stelle den Gedanken der Gründung
eines Königlichen Militärkabinetts , welchem dieselben
Funktionen zusallen würden , wie in anderen Staaten.
Insbesondere hätte das Militärkabinett die vom Kricgs-
winisterium und dem Generalstab zu treffenden Anord¬
nungen zu begutachten und das Material zu prüfen . Fit-
schow, der während des Krieges Generalstabschef war , ist
als Chef des Militärkabinetts in Aussicht genommen.

Heer und Flotte.
Ausreise der „Karlsruhe ".

Am Sonntag , den 14. Juni , hat die „Karlsruhe " ihre
Ausreise durch den Kaiser Wilhelm -Kanal zur Ablösung
der in den mexikanischen Gewässern befindlichen „Dresden"
"«getreten. Die „Karlsruhe " fährt unter Führung des
Kapitäns Lüdeke, der dann wieder das Kommando über die
--Dresden ", die in die Heimat zurückkehrt, übernehmen
wird, während der Führer der „Dresden ", Kapitän Köhler,
das Kommando der „Karlsruhe " übernimmt . Kapitän
Köhler ist mit den verworrenen politischen VcMältnissen
'« Mexiko genau vertraut , da er schon seit Weihnachten
1913 in den mexikanischen Gewässern kreuzt, und sein Ver¬
bleiben daselbst scheint daher wünschenswert.

Die „Karlsruhe " ist größer und schneller als die „Dres¬
den": während jene eine Wasserverdrängung von 4900
Donnen und eine Stundengeschwindigkeit von 27,8 See¬
meilen hat, hatte die „Dresden " nur 3050 Tonnen Wasser¬
verdrängung und eine Stundengeschwindigkeit von 24,5
Seemeilen . Die Besatzung und Armierung ist bei beiden
Schiffen etwa die gleiche.

tis Her Sw.
Wiesbaden , 17. Juni.

Leipziger Sangesbrüder in Wiesbaden.
Gestern Vormittag 8 Uhr trafen 280 Mitglieder

des Neuen Leipziger Männergesangvereins,
von Mainz kommend, hier ein. Die sächsischen San-
äesbrüder hatten am Samstag Plcißcathcn verlassen,
whreu direkt nach „Alt -Heidelberg Du Feine ", wo die dor-
ugen Sangesbrüder sich mit ihnen zu einem Kommers ver¬
ewigten . Bon dort führte sie ihr Sonderzug nach Mainz,

sie am Montag abend mit ihrem Vereinskonzert wohl¬
verdienten Beifall ernteten . Am gestrigen Dienstag trafen
"e gegen 8 Uhr hier in Wiesbaden ein, wo sie von Mit¬
gliedern des Wiesbadener Männergesangvereins empfan¬
gen wurden . DaS Kurhaus , das man den Leipzigern zu-
Z'st zeigte, fand die einstimmige Würdigung , dann ließ man
,w erfrischungsbebürftigen Kehlen an dem Kochbrunnen
vene Kraft für die bevorstehenden stimmliche» Anforüerun-
9?« schöpfen, und dann zeigte man ihnen „Wiesbaden aus

^'.e wichtig das übrigens gar nicht schwer zu erlernende
"ien der Wetterkarten zum Verständnis der täglichen Wit-ieru ngsvorgänge ist.
«2 Hier mögen nun noch einige kurze Ratschläge für das
-'" halten bei Gewittern folgen . Der sicherste Aufenthalt
5!;! Blitzgefahr ist entschieden eine Siedclung . Doch ist man

einer zerstreuten Wohnort , wie zum Beispiel in Nord-
len größerer Gefahr ausgesetzt,^vom Blitz getrof-
f zu werden, als in umfangreichen Siedelungen,
ittfi allgemeinen sagen, daß man vor dem Blitz
0{" et ist, je größer der Ort ist, in .dem man weilt . Sehrjv. f,,f . *i*7 je yiOpCi OCX %/ti »?*/ in ■utni muH 101111.

Wahrlich ist es vor allem, in der Nähe eines einzelnen
»u,es ober unter einem einzelnen Baume seine Zuflucht

^-„"Ehmen. Denn um vom Blitz erschlagen zu werden, ist
das unmittelbare Getrosfenwerben erforderlich: es

"Ugt &CJ. sogenannte „Rückschlag vom Erdboden" aus , der
itoHS duschen zu Fall bringt , in dessen Nähe ein Gegen-
H"0, zum Beispiel ein Baum oder die Dachtraufe eines
tz' Zlcs, oder ein anderes Lebewesen den Blitz direkt in die
Uiif< ^ itete. Was die Bäume anlangt , so hat die Erfahrung
leluZlkuerbings auch die wissenschaftliche Untersuchung gc-
Vei,, Eichen und Ulmen , demnächst Weiden und Pap-
Utri!  gefährlicher sind als Buchen , was jedenfalls auf den
gxr'^gen Oelgehalt der letzteren zurückzuftthrcu ist. Wie
Men ^"d alleinstehende Bäume bei einem Gewitter unter
in„, . mständen zu meiden. In einem Walde dagegen ist
wo" -Zemlich sicher, sofern mau hier nicht solche Orte wählt,

n Baum hoch über die anderen hinwegragt,
wgn Haus erreichbar ist, in dessen Inneres
biis» "Uchtcn könnte, dürfte ein dichtes, ausgedehntes Ge-
?ls»? , °ber ein Holzschuppen das verhältnismäßig sicherste
tzj-- treten, vorausgesetzt, daß hier nicht zugleich ctwaauch
lchei, ""lcrgcbracht ist oder sich eine größere Anzahl Men-sin v
iom,„ oaielbst sammelt. Denn um die Lebewesen herum
ei,, " sich Elektrizität an, die „den Blitz anzieht". Wenn
bber„Gesellschaft auf freiem Felde von einem Gewitter
öo lt ra 'F&t wird, dann ist es dringend geboten, sich weit
!°Nd. ? ' « « « d e r zu trennen.  Tritt das Gewitter be-
»Us^ Seftifl auf, dann ist es dringend geboten, sich platt
!icĥ Feld zu werfen . So ist man so gut wie gänzlich
sich ' Zugtiere spanne man auf freiem Felde oder gänz-
keĵ ^ vuierten Landstraßen vom Wagen , suche aber unter
etwa , blmständen in der Nähe dieser Schutz, auch nicht
sie cT̂ uter dem Wagen. Orte, von denen man weiß, daß

^won einmal vom Blitz getroffen worden sind, suche man

der Vogelschau", vom Neroberg aus . Hierauf folgten die
Leipziger der Einladung eines ihrer treuen Mitglieder
des Herrn Friedrich Klugmann , des Inhabers der Firma
Siegfried S . Klugmann , zu einem Frühstück im Hofe seiner
Weinkelleret in der Moritzstraße Nr , 29, wo den dar¬
gebotenen Weinen alle Ehre angetan wurde.

Das Konzert im Kurhaus,
bas gestern abend im Kurgarten stattfinden sollte, mußte
infolge des strömenden Gewitterregens in den großen
Konzertsaal verlegt werben. Wer da befürchtet hatte, daß
die Ungunst der Witterung auch auf den Besuch ungünstig
cinwirken werde, erlebte eine glatte Widerlegung , denn die
Saalplätze langten bei weitem nicht aus : überall standen
noch Zuhörer dicht in den Gängen und man war glücklich,
wenn man noch einen Sitzplatz auf den — Stufen der Ga¬
lerie ergatterte ! Leider entsprachen die gesanglichen Dar¬
bietungen nicht voll den Erwartungen . Wohl hatte Herr
Chormeister Max Ludwig  seine Sängerschar, etwa 180.
Mann , stramm in der Hand, ein gutes Stimmenmaterial,
das unverkennbar ausgezeichnet durchgcbildet ist, aber —
eine Konzertreise ist keine Vergnügungsreise ! Neben den
unvermeidlichen Strapazen der Reife machte sich bei den
Sängern eine weitere Abspannung bemerkbar, die wohl
der „außerkonzertlichen" Zeit der Sängerfahrt zugeschric»
ben werden muß und die natürlich bet den Tenören beson¬
ders zur Geltung kam. So kam es schon bei dem einlei¬
tenden „Die Himmel rühmen" Beethovens zu Jntonations-
schwankungen. Den schweren Anforderungen , die Hegars
„Totenvolk " an einen Chor stellt, konnten die Leipziger
unter diesen Voraussetzungen natürlich auch nicht voll ge¬
recht werden. Einen befferen Beweis für das wirkliche
Können der Sänger erbrachte „Schnitter Tod" von Wicken¬
hauser, der eine subtile dynamische Wiedergabe erfuhr.
Noch besser lagen den Gästen die den Schluß bildenden vier
deutschen Volkslieder , die eine erfreulich frische Wiedergabe
fanden. Der in reichem Maße gespendete Beifall dürfte
den Leipziger Gästen gesagt haben, daß ihr wirkliches Kön¬
nen auch aus dem, unter so ungünstigen Vorbedingungen
Gebotenen voll erkannt — und anerkannt worden ist. —
lieber die Leistungen unseres Kurorchesters, das unter der
sicheren Leitung des Herrn Konzertmeisters S chi e r i n g
die Ouvertüre zu „Oberon" und Rossinis „Tell ", sowie
Liszts 1. Rhapsodie brachte, erübrigt sich an dieser Stelle
eine Kritik, die sich dem auch hier gespendeten lauten Bei¬
fall nur rückhaltlos anschließen kann.

Kommers in der „Wartburg ".
Anschließend an das Konzert fand im Vereinshause des

Wiesbadener Mannergesangvereins , der „Wartburg ", ei»
Sängerkommers zu Ehren der fremden Sangesbrüder statt.
Der Einladung des Männergesangvereins an die Wies¬
badener Sängeroereinigung folgend, hatten sich auch zahl¬
reiche Sänger aus anderen Gesangvereinen eingefunden.
Auf den Galerien sah man einen reichen Damenflor : teils
hatten dort die Damen der Leipziger , teils der hiesigen
Sänger Platz genommen . Gegen 11 Uhr eröffnet? der Prä¬
sident des Wiesbadener Männergesangvcreins , Rechts¬
anwalt v. I b c l l, den Kommers mit einer Begrüßungs¬
ansprache an die Leipziger Gäste. Er wies darauf hin, daß
Wiesbaden als internationaler Wieltkurort an Fremde ja
gewöhnt sei: hier handle es sich aber nicht um Fremde in
des Wortes engster Bedeutung , sondern um Sangesbrüder.
Ob Leipzig mit seinem Völkerschlachtdenkmal, ob Rhein
mit dem Nieöerwalddenkmal und dem demnächst entstehen¬
den Bismarckdenkmal, sie alle verbinde das deutsche Wort
und das deutsche Lied. Die Rheinländer , zu denen die
Wiesbadener sich auch rechnen, seien ein frohes Sängervolk,
und er hoffe, daß es den Sängern aus dem schönen Sachfcn-
lanöe hier gefalle und daß dann ein festes Sangesband
Leipzig und Wiesbaden verbinde . Die Rede klang aus in
ein Hoch auf den hohen Förderer öeS deutschen Liedes , den
Kaiser, aus dessen Munde die Wiesbadener Sänger haben
hören dürfen, welch hohes Interesse er dem deutschen Liede
entgegenbringe . Recht kraftvoll klang das „Grüß Gott",
das der Wiesbadener Mannergesangverein dann den Leip¬
ziger Sangesbrüdern entgegenbrachte. Im Namen der ge¬
samten Wiesbadener Sängerschaft begrüßte der Vorsitzende
der Wiesbadener Sängervereinigung , der achtzehn Wies¬
badener Gesangvereine angehören , Stadtverordneter Fink,
die Leipziger Sangesbrüder . Der Vorsitzende des Neuen
Leipziger Münnergesangvereins , Weber,  dankte für den
freundlichen Empfang in der internationalen Weltkurstadt
und bat um Rücksicht, falls die Gesangsvorträge im 'Kur¬
hause nicht so befriedigt haben sollten, wie man es vielleicht
erwartet hatte, aber erstens seien die Sänger durch die
Sangcsfnhrt über Heidelberg und Mainz übernugestrengt
und zweitens besitze leider der Neue Leipziger Männer-
gesangvercin nicht so gutes Stimmaterial , wie der weit über
Deutschlands Grenzen hinaus rühmlichst bekannte Wies¬
badener Männergesangverein : freilich, solch einen sonnen¬
hellen Tenorklang könne man auch nur am Rhein finden.

unter allen Umständen zu vermeiden , denn hier ist die Ge¬
fahr, getroffen zu werden, am größten.

Vor allem sehe man bei Gewittern darauf, daß man nie
zu früh das schützende Obdach verläßt . Denn es ist schon
häufig genug vorgekommen, daß sich auf diese Weise noch
Unglücksfälle infolge Blitzschlages ereigneten , da man
glaubte , daß das Gewitter vorübergegangen sei. Diese
Tatsache hat ihren Grund darin , daß sich einerseits beson¬
ders die Böengewitter an ihren Rändern stark nach unten
wölben , wodurch bei der geringeren Entfernung zwischen
Wolke und Erde die Wahrscheinlichkeit, daß der Blitz die
Erde erreicht, am Rande des Gewitters oft noch mehr zu-
nchmen kann als inmitten des Gewitters selbst. Besonders
im Frühfahr , wo die Gewitter überhaupt im allgemeinen
sehr niedrig ziehen, ist das am meisten der Fall . Ferner
finden aber auch bei den langsam ziehenden und meist
nur wenig Abkühlung bringenden Wärmegewitteru auf
deren Rückseite oft schnell und unvermutet Neubildungen
statt, die häufig mit derselben Stärke auftreten wie das
vorübergezogene Hauptphänomen.

Man hört häufig von der Notwendigkeit der Aufrich¬
tung hoher Stangen , die neuerdings auch häufig in der un¬
mittelbaren Nähe von Schutzhütten aufgerichtet werden und
die als Radius angeblich einen durch eine mathematische
Regel gegebenen Schutzkreis  besitzen sollen. Allein auf
einen solchen kann man sich nach meinen eigenen Erfahrun¬
gen, selbst wenn es sich um den höchsten, also allem An¬
schein nach besten Blitzableiter handelt , nur sehr wenig ver¬
lassen. Vielfach werden Gegenstände vom Blitz getroffen,
die im sogenannten SHutzkreis liegen . Der Blitz wählt
eben stets den besten Leiter, aber das braucht durchaus nicht
der höchste zu sein. Immerhin bietet natürlich ein guter
Blitzableiter einen ganz hervorragenden Schutz. Aber auch
heute noch gilt wie zu Schillers Zeiten die Dichterweisheit:

„Aus der Wolke quillt der Regen,
Strömt der Segen,
Aus der Wolke ohne Wahl
Zuckt der Strahl ."

Theater und Konzerte.
Königliches Hostheatcr. Wiesbaden,  17 . Juni . Als

letzte Vorstellung im Festzyklus zu Richard Strauß ' fünf¬
zigstem Geburtstag wurde gestern abend „Ariadne " auf-

Jn der Hoffnung , daß sie einmal Gelegenheit haben wer¬
den, in Leipzig das zurückzugeben, was ihnen hier geböte»
worben sei, überreiche er dem Wiesbadener Männergesang¬
verein als Andenken das Bild des Leipziger Rat-
hauses.  In seinen Dankesworten für dieses Andenke-
feierte der Präsident deS Wiesbadener Männergesangver-
etns gleichzeitig die anwesenden Damen aus Leipzig und
Wiesbaden , besonders das eifrige Mitglied des Tenors.
Frau Stuck.  Kantor Salzbrenner  aus Markranstedt
feierte den Dirigenten des Neuen Leipziger Männergesang»
Vereins , Max Ludwig.  Die Solo - und Ouartettvorträge
von Mitgliedern des Männergesangvereins fänden leb¬
haften Beifall . — Um 1,10 Uhr brachte der Sonderzug die
Leipziger Gäste nach Mainz zurück, wo heute eine Besich¬
tigung der Sektkellerei Kupferverg vorgenonrmen wird.
Ein Besuch des Niederwalddenkmals sowie eine Dampfer»
fahrt nach Koblenz beschließen die Rheinsangesfahrt.

Schützt die Felder und Fluren.
Oft werden die Getreidefelder beim Suchen von Korn-

unb Mohnblumen , Kornraden und Winden in geradezu
rücksichtsloser Weise verwüstet. Und nicht einmal immer
nur von den Kindern ! Auch „ausgewachsene Kinder" sind
noch häufig genug so unverständig , daß sie, um zu einer im
Felde stehenden Blume zu gelangen , ganz einfach ein
Dutzend und mehr Halme zerstampfen. Man kann diesem
Frevel an fremdem Gut nicht energisch genug entgegen-
treten . Denn der Landmann verstreut wahrlich nicht zum
Spaße die Samenkörner , läßt sichs nicht zum Spaße Zeit
und Mühe kosten! Wenn jemand vom Wege aus die
Blumen am Feldrande pflückt, so wird kein Landmann
etwas dagegen haben. Denn der Bauer sieht in den be¬
treffenden Blumen ein lästiges Unkraut . Wenn aber da¬
bei so und so viele Halme zertreten werden, dann ist der
Schaden nur noch größer. Häufig aber werden Teile eines
Getreidefeldes auch durch nachtlagerndes Gesindel, Rehe»
Vögel usw. verwüstet . Ein zerwühltes Feld bietet in jedem
Falle für den Städter — und mehr noch für den Sandmann
einen traurigen Anblick. — Ebenso kommt es nicht selten
vor, daß schnittreife Futterwiesen von Kindern und Er¬
wachsenen beim Blumensuchen arg zugerichtet werben
vor allem in der Nähe größerer Städte . Schützt fremdes
Eigentum , wo es auch sei, denn ihr möchtet auch euer
Eigentum geschützt sehen! (Nachdruck verboten .)

Kranzniederlegung am Kaiser-Friedrich-Deukmal . Am
Sterbetag Kaiser Friedrichs , dem 18. Juni , ließ die Stadt¬
verwaltung auf den Stufen des Kaiser-Friedrich-DenkmalS
auf dem Katser-Friedrich-Platz einen Lorbeerkranz mit
schwarz-weiß -roten Atlasschleifen niederlegen . Der Kranz
trägt das Wappen der Residenzstadt Wiesbaden . — DaS
Kgl. Hoftheater war an dem Sterbetag geschlossen.

Die drei türkischen Prinzen haben bereits in den ersten
Tagen ihres Aufenthalts in unserem Weltkurort Ausslügb
in die Umgebung und in die Stabt gemacht, die ihnen sehr
zu gefallen scheint. Die von ihnen bewohnte Villa , Ncrota!
Nr . 78, ist durch die Firma I . Ehr. Glücklich im Aufträge
der türkischen Regierung auf die Dauer von zwei Monaten
gemietet worden.

Eisenbahnpersonalien . Maschinenführer Becker wirb
ab 1. Juli von Station Hanau nach dem hiesigen Haupt¬
bahnhof versetzt.

Stadtverordnetenversammlung . Die nächste Stadtver¬
ordnetenversammlung findet am kommenden Freitag,
16. Juni , nachmittags 4 Uhr im Bürgcrsaal des Rathauses
mit folgender Tagesordnung statt: 1. Bewilligung von
81800 M . für Veränderung des Schnlerbades und den Ein»
bau einer Zentralheizungsanlage in der Volksschule an der
Lehrstratzc (Ber . Vau -A.). 2. Desgleichen von 8000 M. zur
Vornahme baulicher Veränderungen im Realgymnasium
lBer . Bau -A.). 8. Desgleichen von 28 800 M. für den Um¬
bau der städtischen Straßenbahnwagen , Erweiterung und
Umbau der Wcrkstätte m St r«ßcnbah nschuppen Bleichstraße
Nr. 1/8 lBer . Bau -A.). 4. Desgleichen von 8200 M . für
Verbesserungs - und Jnstandsetznngsarbetten im Rathause
lBer . Bau -Ä.). 8 Nachvewilligung von 4800 M für den Ein¬
bau öe^ Zentralheizung in der Schule an der Kastellstratze
lBer . Bau -A.). 6. Bauoispensgesuch des Gärtners Andreas
Eby betreffend Errichtung eines Gärtnerwohnhauses im
Distrikt Sanctborn lBer . Bau -A.). 7. Desgleichen des F . W.
Hahn betreffend Umban eines Werkstattgebäudes in ein
Gärtnerwohnhaus im Distrikt Hinter Ueberhoben lBer.
Bäu -A.). 8. Uebertragung von Restkrediten aus dem Rech«
nnngsiahr 1818 auf das Rechnungsjahr 1814 (Ber . Ftn .-A.).
9. Entwurf einer Gewerbe- (FUial -) Steuerordnung für
die Stadtgemetnde Wiesbaden (Ber . Fin .-A.). 10. Ankauf
einer Grundfläche zur Erbreiterung der Bierstadter Straße
lBer ."Fin .-A.). 11. Ankauf von Grundstücken in der hiesige»
Gemarkung (Ber . Fin .-A.) 12 Anstellung des Präparators
Bürger beim Naturhistorischen Museum (Ber Org.-A.). 13.
Feststellung der Jahresrechnungen der Zweigverwaltungen

geführt. Trotzdem vier Gäste miiwtrkten (drei zur Ans¬
hülfe, einer auf Engagement ), war die Vorstellung so ein¬
heitlich und musterhaft, wie wir sie hier von jeher gewöhnt
sind. Im Schauspiel spielte an Frau Doppelbauers Stelle.
Frau Hey deck er die Magd Nicoline . Frau Heydecker
bewirbt sich um Aufnahme in den Verband des HoftheaterS
und spielte schon im „Krieg im Frieden " die Frau Heindorf.
Ihr Spiel war damals , wie wir schon sagten, zu farblos,
als daß man den Eindruck besonderen Könnens erhalten
hätte: und auch als Nicoline vermochte der Gast uns nicht'
zn überzeugen , daß seine Einreihung in den Schnuspielstab
des Hofthcäters wünschenswert sei. Diese Kreischrollc ist
überhaupt kein Prüfstein . Wenn die Leitung ans die
Stimme der öffentlichen Kritik Wert legt , so wäre es not¬
wendig , die Gäste, die auf Engagement spielen, in solchen'
Rollen herauszustcllen , die eine Beurteilung der besonderen
Eigenschaften der Bewerber znläßt . Im Allgemeinen
möge bei dieser Gelegenheit die dringende Mahnung ausge¬
sprochen werden, bei Neuverpflichtnngen scharf zn sieben,
damit die Schauspieldarstellung nicht weiter verflacht.

In der Oper sang Kran Lauer-K 0 t t l e r vom Hosthea-
ter in Karlsruhe anstelle des Frl . Englerth die Ariadne
mit vollem Erfolg . Die Najade wurde anstelle der Frau

Hans -Zoepffel von Frl . Lotte Bake  vom Hoftheater in Kas¬
sel, und der Brighella anstelle des Herrn Lichtenstein von
Herrn Hermann Schramm  vom Opernhaus in Frank¬
furt gesungen . Auch diese beiden Gäste erledigten ihre
Aufgaben zur vollsten Zufriedenheit des Publikums . Die
Gesamtaufführung hinterließ daher einen ungetrübten Ge.
nuß. Und auch die Gäste werden, ebenso wie die bewährten
ständigen Darsteller, mit den ehrenden Beifallsänßerungen
zufrieden gewesen sein. B . G.

Residenz-Theater. Wiesbaden,  17 . Juni . Carlo
Lrten,  der bekannte belgische Tragöde, war gestern mit
dem von ihm geleiteten Künstler-Ensemble hier erschienen,
um uns die Bekanntschaft mit Emile Be rh aer ens vier»
aktigem Versdrama „Le cloitre" (Das Kloster) zu ver¬
mitteln . Verhaeren , von seinen Landsleuten vielfach —
und nicht mit Unrecht — als der „Viktor Hugo Belgiens"
bezeichnet, gehört zn den bedeutendsten Erscheinungen jener
vlämischen "Dichtergruppe, deren Hauptvertreter : Charles
de Coster, C. Lernonnier und M. Maeterlink sich iw Laufs
der letzten Jahrzehnte in Deutschland mehr und mehr Ein¬
gang zu verschaffen wußten. Der Inhalt des gestern hier
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für das Rechnungsjahr 1912(35er. Rechn.-Pr .-A.). 14. End¬
gültige Genehmigung des Ortsstatuls über die Ver¬
mehrung der unbesoldeten Stadtratsstellen . 15. Reuwahl
eines Armenpflegers für das 10. Quartier im 5. Armen¬
bezirk. 14. Bewilligung des im Haushaltsplan für 1914
nicht vorgesehenen Teilbetrages des Witwengeldes für die
Witwe des Kassenassistenten Karl Kaiser. 17. Eingabe der
Kommission zur Erreichung völliger Sonntagsruhe um
Einführung der völligen Sonntagsruhe im Handels-
aewerbe. , .

Gegen die Autoraserei. Da bis jetzt alle Maßnahmen
gegen das zu schnelle Fahren der Automobile in den Ort-
chaften und auf der Landstraße nichts genutzt haben, macht
ich in verschiedenen Städten ein starker Zug zur « elbsthilfe
iemerkbar, der massenhafte Ilnzeigen wegen Ueberschreitung
der Geschwindigkeitsgrenzen zur Folge hat. Allem m
Koblenz  wurden am letzten Sonntag nicht weniger als
46 Kraftwagen im Stadtbezirk zur Ilnzeige gebracht. Auch
in Boppard  und den anderen Rheinstädtchen rührt cs
sich. In Koblenz wurden bis jetzt 1090 Kraftwagen an-

063  Hochsaison im Kansmannserholungshei « . Im Kauf¬
mannserholungsheim bei Chausseehaus ist seit dem l . Mai
Hochsaison. Zurzeit befinden sich dort 140 Personen . Damit
ist die Anstalt vollständig besetzt.

Sonnenwendfeier ans dem Feldberg, ane Feier be¬
ginnt am kommenden Samstag nachts durch Fackelzuge
von den drei Feldberghäusern aus . Herr Direktor Horn-
Frankfurt hält die Feuerrebe und entzündet das Feuer.
Feuersprüche, turnerische Vorführungen und allgemeine
Lieder beschließen den ersten Teil des Festes, dem als
zweiter Teil in den Felbberghäusern Festbankette folgen.
Veranstalter der Feier ist die Ortsgruppe Frankfurt de»
Alldeutschen Verbandes.

Wider den ehemaligen Direktor des Reichshallrn-
Theaters P n c fcf) sollte vor der Strafkammer wegen
Betrugs verhandelt werden, es kam jedoch nicht zur Ver¬
handlung . weil der Angeklagte fehlte.

Schwurgericht. Bei der bevorstehenden -ragung des
Schwurgerichtes ivird verhandelt : Ilm ersten Tage gegen
das Monatsmädchen Johanna Bedacht  in Wiesbaden
sowie gegen die Ehefrau Katharina Weimar,  geb . Röst¬
ling, ebenfalls hier, wegen Verbrechens gegen das keimende
Leben (Verteidiger Rechtsanwalt Spieß ), ferner am
zweiten Tage gegen den Sattlergehilfen Emil Weiß  in
Ketternschwalbach wegen Körperverletzung mit Todeserfolg
,Verteidiger Rechtsanwalt Marxheimer).

Unfall auf dem Hanptbahnhof. Unterhalb des lnestgen
Hauptbahnhofs wurde Montag mittag der Wagenputzer
H e i d e cke r von einem aus der Richtung Eltville kommen¬
den Triebwagen erfaßt und zur Seite geschleudert. Man
brachte den Verletzten nach dem St . Josefshofpital.
Lebensgefahr besteht erfreulicherweise nicht.

Bauunfall . Montag nachmittag stürzte der Arbeiter
Bechter  aus Dotzheim beim Museulnsnenbau an der
Kaiscrstraßc so unglücklich ab, daß er ins St . Josefs-
Hospital gebracht werden mußte. Der Verunglückte hat
innere Verletzungen davongetragen, jedoch besteht auch hier
eine Lebensgefahr erfreulicherweise nicht.

Ra !-fahrer -Unsälle. Gestern Vormittag gegen 9 Uhr
geriet in der Einser Straße ein Radfahrer beim Aus¬
weichen der Elektrischen in die Geleise. Er kam zu Fall
und zog sich erhebliche Verletzungen im Gesicht zu. Der
Verunglückte wurde mit dem Krankenwagen ins stadtnche
Krankenhaus gebracht. — Montag Abend gegen $%  Uhr
stürzte an der Ecke der Emser Straße ein die SW"albacher
Straße in voller Fahrt heruntersausender Radfahrer lo
unglücklich mit seinem Fahrrad , daß er bewußtlos liegen
blieb. Passanten schafften ihn in ein Haus , wo er sich
langsam wieder erholte.

Bequemere Ausgestaltung der Persoueuwageu. Das
Eiicnbahnzcntralamt in Berlin hat dem Verband reisen¬
der Kauslcute Deutschlands in Leipzig mitgeteilt , daß es
mehreren Anregungen des Verbundes zur bequemeren
Ausgestaltung der Personenwagen stattgeben wolle. So
sollen in den neuen Wagen die Sitze breiter und die. Ge¬
päcknetze umfangreicher gebaut werden.

Gründung eines Verbandes deutscher Haubstummen-
Turuvereine . Die taubstummen Turner Deutschlands haben
unter der Führung Leipzigs und Berlins auf dem außer¬
ordentlichen Turntag in Halle eine Einigung mit dem
westdeutschen Verbände (Köln) erzielt. Die Vertreter bcl-
derMchtungeneinigter ^ î ^ insFmmiĝ au^ folgcrwê öe^
erstmalig zur Ausführung gelangten Werkes ist ungefähr
folgender. Dom Balthasar , Graf von Rispaire , hat feinen
eigenen Vater getötet und in einem Kloster Aufnahme,
aber nicht den von ihm so heiß ersehnten Seelenfrieden
gefunden. Von dem alten, gleichfalls einem adeligen Ge¬
schlecht entsprossenen Prior des Klosters zu seinem Nach¬
folger auserkoren , beichtet der seit 10 Jahren von den
schrecklichsten Gewissensbissen gepeinigte Vatermörder dem
Vorgesetzten sein schändliches Verbrechen. ^ Trotz der Ein¬
wendungen des Priors , daß ihm seine Schuld vergeben,
das von ihm begangene Verbrechen durch seine ehrliche
Reue längst gesühnt sei, beharrt Balthasar bei seinem Ent¬
schluß, vor den versammelten Brüdern ein öffentliches
Bekenntnis seiner Schuld abzulegen. Ihr Urteil ist ver¬
nichtend Balthasar wird von den mitleidslosen Mönchen
aus der' Kirche gejagt, die Türe hinter ihm verschlossen und
nur ein einziger, der menschlich fühlende, von echter,
wahrer Christenliebe beseelte Dom Marc widmet vor dem
Bild des Gekreuzigten dem reuigen Sünder ein heißes,
brünstiges Gebet. — Im Ganzen genommen — wie man
sieht — ein dramatisch höchst packendes, szenisch aber un-
gemein einfaches Werk, dessen Hauptvorzüge in der glan¬
zenden Sprache und der trefflichen Charakteristik der ver¬
schiedenen Mönchstypen zu suchen sind. Die Darstellung,
tat ihr möglichstes, um den Intentionen des Dichters nach
jeder Richtung hin gerecht zu werden. Geradezu Vorzüg¬
liches bot Herr Carlo Liten  in der Rolle des von iteten
Gewissensbissengefolterten „Dom Balthasar ". Die große
Beichtszene des zweiten und die nicht minder eindrucksvolle
Selbstanklage des Schlußaktes bildeten nicht nur ' die Höhe¬
punkte seiner eigenen Leistungen, sondern überhaupt den
Culminations des ganzen Dramas . Mit scharfer und
eindringlicher Charakteristik gab Herr Lamarche  den
ehrgeizigen, nach dem Krummstab strebenden „Pater
ThomaS", während Herr Serveau  weder in Maske,
noch in der Tongebung ein überzeugendes Bild des alten,
um seine Nachfolge so übermäßig besorgten „Priors zu
entrollen vermochte. Die kleineren, aber nicht unwichtigen
Rollen des jugendlichen, mutig für seinen Freund ein-
tretenden „Dom Marc " und des alten gutherzigen „Dom
Militien " hatten durch die Herren Verosta und
d ' Ombres  recht ansprechende Vertretung gefunden. Was
für den deutschen Zuhörer im allgemeinen ein wenig
störend wirkte, mar das von allen französischen Bers-
(Alexandriner)-Dramen fast ganz unzertrennliche Dekla¬
mations -Pathos , gegen das die stark realistische Sprech- und
Darstellungsweise in den dramatisch bewegteren Szenen
etwas gar zu schroff nbstach. Immerhin ein — namentlich
in literarischer Beziehung — hochinteressanter Abend, für
den die leider nur sehr spärlich erschienene Zuhörerschaft
den Mitwirkenden ihren Tank durch lebhaften Beifall und

schlüsse: der Ausschuß zur Förderung des Turnens urcker
den Taubstummen erhält den Namen: Verband deutscher
Taubstummen-Turnvereine . Der bisherige Vorstand des
Ausschusses bleibt bis zum nächsten ordentlichen Turntage
bestehen. Der Verband westdeutscher Taubstummen-Turn¬
vereine löst sich auf. Das Turnblatt für Taubstumme
wird Organ des Verbandes deutscher -paubstummeN-Turn-
vereine. Das vorläufige Grundgesetz des Ausschüße?
bleibt bestehen. Durch diesen Zusammenschluß ist es den
Taubstummen-Turnvereinen möglich geworden, künftig
auf Deutschen Turnfesten geschlossen auszutreten.

Geheimrat Dr . F . Goetz' Dank an die deutschen Turner
anläßlich seines 88. Geburtstages Mietet zugleich einen
interessanten Einblick in die neuen Strömungen innerhalb
der deutschen Turnsache. Er schreibt darüber : Glanzend
und gewaltig hat sich unsere Turnsache entwickelt, aber ore
Bewegungen der Zeit in der Arbeit sur die Zukunft unse¬
res Volkes bringen auch Gefahren und die Versuchung,
falsche Wege cinzuschlagcn, mit sich. Mutig , unerschrocken
und unabhängig nach allen Seiten muß die Deutsche
Turnerschaft vorwärtsgehen , mit offenen Augen und das
sür gut befundene Neue nicht verwerfend, und leöem, der
int Dienst beö Vaterlandes Mitarbeiten will, die ) and
reichend, — alles das aber mit dem stolzen Bewußt,ein,
und der bisher festgehaltene Grundsatz, allen den Weg zur
Kraft und zum frohen Daseinsgenießen zu bieten, der
rechte ivar und daß das Züchten von Einzelleistuugen, das
Streben nachRekords und einseitigenMeisterfchasten nicht in
den Nahmen unserer großen vaterländischen ^ ache hinein
gehört! Wenn ich ja einen Dank verdiene für mente
Lebensarbeit, so möge er sich, wie bisher , im Festhalten de»
schlichten Jahnschen Geistes und des , Wahlspruches „Herz
und Hand dem Vaterland " betätigen ! Dann ist die Zu¬
kunft unser, und das walte Gott!

Der „Sondcrshäuser -Verband ^ deutscher « tndeuten-
Gesangvereine. S . B." feierte am Sonntag , den 14. Juni,
wie alljährlich sein „Mittelrheinisches Kartellfest . A. H.
mit ihren Damen, sowie Aktive mit Schwestern und Gaste
waren aus der ganzen Umgebung recht zahlreich herbeige-
strömt, um ihr Interesse am Verband durch ihr Erscheinen
zu bekunden. Gemeinsame Dampferfahrt , Wanderung
über den Niederwald nach Aßmannshausen , Essen im herr¬
lich gelegenen Nheinhotel, wo die Verbandssahne und
Kartellwappen auch äußerlich die studentische Feier anzeig¬
ten, Motorbootfahrt , Abendessen mit Kommers hielt die
Teilnehmer in andauernd fröhlicher Stimmung . 3^ !^ °
ders die wohlgelungencn gemischten Quartette des „Orts-
v erb and s Wiesbaden"  und „Ortsverband Frank¬
furt " trugen zur Erhebung der Feier bei. Man schied mit
dem allseitigen Wunsch„Auf Wiedersehen im nächsten Jahr
zum Kartclifest". ,

Orgelkonzert in der Marktkirche. Im Orgelkonzert am
vergangenen Mittwoch machte sich Frau Marie T e n s -
f el ö t von hier (Sopran ) verdient um den Bortrag der
selten gesungenen Schöpfungsarie „Auf starkem Fittige ,
sowie zweier Lieder von Henschel und Raff, in denen die
gut geschulte Sängerin bemerkenswertes Gestaltungsver¬
mögen zeigte. Da nicht allzu oft Gelegenheit geboten ist
die Oboe als Soloinstrument mit Orgelbegleitung zu
hören, so waren die trefflichen Vorträge des Herrn Ludwig
Brückner (Mitglied des Kurorchesters), von besonderem
Interesse , zumal zwei anmutsvolle Originalkompositlonen
(Andante Pastorale und Rhapsodie) des liebenswerten
Romantikers Joseph Rheinberger zu Gehör kamen. Von
letzterem gelangte auch die Orgelsonate F-moll (« atz i)
durch Herrn Friedrich Peter sen  zum Vortrag , der
außerdem noch die dreisätzige F-moli-Phantasie von Mozart
spielte. — Dem heutigen Orgelkonzert, welches wie stets,
um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirche gegen
Entnahme eines Programmes stattfindet, werden der Kon¬
zert- und Oratorientenor Wölf - Ar an da  und Herr
Konzertmeister S chi e r i n g vom Stäöt . Kurorchester ihre
künstlerischeMitwirkung leihen. Herr Wolf-Aranda wird
die Schöpfungsarie „Mit Würd und Hoheit̂ angetan , sowie
2 Lieder von Eduard Diener und T. 2V. Schulz vortragen,
während Herr Konzertmeister Schiering die berühmte
„Chaconne" von Bach und „Thema mit Veränderungen
von Rheinberger für Violine und Orgel spielen wird.

Gerichtliche Jmmobilienversteigerungen . Vom Amts¬
gericht wurden folgende Zuschläge auf Grund früher abge¬
gebener Gebote erteilt : 1. Dem Chemiker Karl Engels in
Heilüronn sür das Wohnhaus mit Hosraum und Nebenge¬
bäuden Frankenstraße Nr. 21 hier, für sein Vargebot von
72 900 M. Rechte bleiben nicht bestehen. Der Ersteigerer

mehrmaligen Hervorruf nach den verschiedenen Aktschlüssen
zu erkennen gab. ^ • lV-

Kurtheater . Die diesjährige Sommersaison im Musen¬
tempel in der Mauritiusstraße eröfsnete am gestrigen Abend
ein Gastspiel des Wiener R e si  d e n z - E n f em b l e s
mit einem dreiaktigen Schwank von Paul Bilhaud uno
Maurice Henneguin, betitelt „Seine Kamm er jung-
f e r" (Nelly Rozier). Max Schönau hat dieses Geistesp.ro-
dukt der beiden französischenSchwankdichter ins Deut,che
übersetzt. Das Stück ist nicht besser, aber auch nicht schlech¬
ter als viele andere der Lustspielliteratur . Es ist Durch¬
schnittsware, aber der Zweck, die Theaterbesucher amüsant
zu unterhalten , wird vollauf erreicht. Der Aufbau des
Schwankes ist den Autoren trefflich gelungen und nament¬
lich der zweite Akt ist besonders bühnenwirksam ausgestat-
tct. Die Idee des Ganzen, wie ein junges Weib ihren
Geliebten —- einen verheirateten Mann natürlich — „ans
Rache" für seine ihr gegenüber begangene „Untreue" in die
Schranken der Moral zurückweist, sich zu diesem Zwecke als
„Kammerjungfer" bei der Gattin des treulosen Geliebten
verdingt und so dessen „Seitenwrüngen " unter Zuhilfe¬
nahme von allerhand Tricks ein für allemal ein Ende be-
reitet, ihren eigenen Geliebten also zur ehelichen Treue
zwingt, ist zum mindesten originell zn nennen und recht
geschickt bearbeitet.

Ein Schwank hat schon viel gewonnen, wenn er flott
gespielt wird und in dieser Hinsicht führte sich das neue
Ensemble recht vorteilhaft ein. Das Zusammensptel l-.eß
nichts zu wünschen übrig , ein jeder der Mitwirkenden war
sichtlich um den Erfolg der Aufführung bemüht. Beate
S e l d o r f,. als „Nelly Nozier" fesselte durch munteres , na¬
türliches, von Humor durchwehtes Spiel . Direktor Hans
S o n n e'n t h a l, der auch für die Regie zeichnete, fand sich
mit seiner Aufgabe als „Advokat Lebrunois " aufs Beste ab.
Er wußte den zu „Seitensprüngen " geneigten und nie um
eine Ausrede verlegenen Ehegatten mit feinem Humor
darzustellen und entwickelte als Liebhaber viel Tempera¬
ment. Sabine Hildebrandt  war als des Advokaten
Gattin „Clemence" am rechten Platze und verkörperte ge¬
schickt ein leichtgläubiges, sanftes und naives Hausmütter¬
chen. Eine köstliche Lebemann-Type stellte Hermann
Blaß („Lavirette ") auf die Bühne und Anny Schitten-
helm  war als „Valentine Grisolles" recht verführerisch.
Hans Werners „Legris ", der verschwunden gewesene
Gatte Nelly Roziers , mochte genügen. Die übrigen Mit-
wirkenöen, vor allem Willy Lindau  als Nellys .Bru¬
der „Francois " und Liesl Römer (Kammermädchen

Louise) mögen sich mit einem Gesamtlob begnügen. —
Ehrlich verdienter Beifall wurde den Darstellern gezollt
und es wäre zu wünschen, wenn dem Ensemble fernerhin
neben dem künstlerischen auch der pekuniäre Erfolg nicht
ausbleiben würde.

2)ie erste Hypoiyer neue, ,im uui
ließe Taxe auf 102 000 M. 2. Dem Forstmeister Eugen
Krüger in Putt bei Stuttgart sür das Hans Getsberg-
straße Nr . 17. Auch in diesem Falle bleiben Rechte nicht
bestehen. Das abgegebene Gebot belief sich auf 55 500 Wj
die Steuertaxe auf 140 000 M., die Taxe des Feldgerichtes
auf 800 M. für die Ruthe Fläche. Der Ersteher besitzt öle
zweite Hypothek in Höhe von 82 500 M. o0 000 M. Hypo¬
theken gehen voraus . . . .. . .

Titelverleihnng . Der Firma Karl Koch, Hoflieferant.
Ecke Kirchgassc und Michelsberg, wurde neuerdings der
Hoflicferantentitel der Großherzogin von Luxemburg uns
Herzogin zu Nassau verliehen. Auch der Vater des fetzigen
Inhabers ist schon in früheren Jahren Hoflieferant des
Großherzogs von Luxemburg gewesen..

Ein starkes Gewitter entlud sich gestern abend zwifchen
7 und 8 Uhr über unsere Stadt . Der wolkenbruchartige
Regen wechselte zeitweise ab mit starkem Hagelschlag. - -
Bereits am frühen Nachmittag grollte es wiederholt am
fernen Horizont, jedoch kam das Gewitter nicht so recht zum
Ausbruch, dagegen stellten sich kurze, aber heftige Nieder¬
schläge ein. . , •

Ein Kellerbraud entstand gestern abend gegen 7 Uhr in
dem Hause Friedrichstr. 58. Dem Eingreifen der Feuer¬
wehr gelang eö nach Ilstündiger Arbeit, den Brand mn
zwei Schlauchleitungen zu löschen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Fritz Werner , der

bestbekannte Operettensänger, der erst kürzlich bei den Son¬
dervorstellungen in Frankfurt a. M. zur Mitwirkung ei«
geladen wurde, ist von der Intendantur oer Königlichen
Schauspiele für ein einmaliges Gastspiel verpflichtet won
den, das auf Samstag , den 20. ds. Mts ., iestge,etzt worden
ist Fritz Werner wird auch diesmal wieder in feiner Glanz¬
rolle des „Grasen von Luxemburg" in Lehars gleich¬
namiger Operette vor das hiesige Publikum treten , ein
Partie , welche er bekanntlich bereits bei feinem letzten
Gastspiel so erfolgreich verkörperte. In den welterei
Hauptparticn sind die Damen EiSelsheim . FriedfelM,
Krämer und die Herren Andriano , Herrmann und ReM
köpf. - Am Sonntag , den 21. ds. Mts ., geht Webers
„Oberon" zum 200. Male in der hiesigen Festsplelelnrick)-
tung in Szene. _

Aus den Vororten.
Biebrich.

<t>er städtische Haushaltsvoranschlag sür 1913/14 schliefst
mit einem Ueberschutz  von 30  823,27 M. gegen einen
Ueberschuß von rund 69 000 M. im Vorfahr . An dem dies¬
jährigen Ueberschuß ist das ' '"dtncheElektrizitätswerk alle -
mit der Summe von 20 250 M. beteiligt.

» Schierstein.
Sitzung der Gemeindevertretung . In der am Montag

abend ' stattgefundenen Sitzung der Gemelndeyertretung
waren unter dem Vorsitz des Bürgermeisters SchM ' Sst
14 Gemcindeverordnete anwesend. Es entfpann fich .9
nächst eine lebhafte Debatte bei Vergebung der Schreinen
oder Zimmerarbeiten zum inneren Ausbau des «trano
badgebäudes . Die vereinigten Sch ' erst ein ei
Schreiner - und Z i m meint  e i st er  haben ge
meinsam  eine Offerte in Hohe von 2337.20 M. abgc
geben. Bürgermeister Schmidt empfiehlt im Namen des
Gemeindevorstandes, auf die Offerte Nicht ein?
gehen,  da die zugrunde gelegten Preise weit . über das
normale Maß hinausgingen und ,olche Vereinbarung-
zwischen den Meistern eine richtige Submisston unmogl,»'
machten. Der gleichen Ansicht ist Gemeindeverordneter £
Schäfer,  der die einzige vorliegende Offerte ein Mo»
strum nennt , bei welchem man das Gefühl habe, die Ok
meinde solle überS Ohr gehauen werden. GememoevO
ordneter Dr . Bayerthal  schlagt vor, anstelle der Tara
dichte Vorhänge an den Türöffnungen anzubringen , >
nach Ansicht des Vorsitzenden eine Herab,etzung o
Schreinerarbeiten um 864.60 M. bedeute. Da die Uv
kleidezellen sür die Geschlechter getrennt sind, stets u»F
genügender Aufsicht stehen und nt anderen Badern nve
dies die gleiche Einrichtung herricht, w wird befchloyen,
Türen in Wegfall kommen zu lassen Bezüglich der sche
wände sollen die Meister angehalten .werden, ^ norwâ .
Preise einzureichen, andernfalls auswärtige Konkur
zugezogen würde. Den gleichen ablehnenden Siandpunk^
nimmt der Gemeindevorstand bezüglich Vergebung "
Maurerarbeiten  zur Herstellung eines Kellers
Stranöbadgebüuöe ein. Es liegt ebenfalls . rllt crt
Offerte vor und zwar von dem Maurermeister E. Weyu
in Höhe von 531.18 M. Auch hier fallen die Normalpre^
teilweise sehr erheblich überschritten fein. Auf Antrag
Vorsitzenden lehnt  das Kollegium die Vergebung der
beiten ab , um Bürgermeister Schmidt Gelegenheit ^
geben, den Submittenten zu normaler Preisabgabe ana^
halten. — Bemerkenswert ist, daß auf telephonifcheAn .(t
wegen Prüfung der Preise vom Kreisbaumelster « tta»
wurde, er habe die Arbeiten bereits Herrn Wehnert " ,
tragen . - Die Erneuerung des Bodenbelags der
meinöemage wird dem Schreinermeister K. Strttter «^
Preise von 18.50 M. genehmigt. Das Material steU j
Gemeinde. — Der Strandbadbetrieb  ma
gemäß de» Abschluß-, einer Haftpflichtversicherung
wendig. Es wird beschlossen, neben einem berenS
liegenden Angebot noch mehrere andere Gefell,chafl ^g
Offertabgabe aufzufordern . Da zweifellos, die Etnr
eines Telephons im Strandbadgebaude einem ^
entspricht, so wird einstimmig beschlossen, einen ö>e^ ^
liehen Antrag bei der Oberpostdirektlon zu sieû u nhaiisc
der Herstellung einer neuen Decke im alten Spri?
mit rund 400 M. Kosten erklärt sich das Kollegium. e
standen. — Die Versteigerung der Rebspritzen, on
Erlös von 60.50 M. erbrachte, wird genehmigt. ^ a l
Schlüsse nimmt Gemeindeverordneter Dr . -v an . her
außerhalb der Tagesordnung Gelegenheit, °le
„Volksstimme" enthaltenen Verdächtigungen » gestrebt
weisen, nach welcher er und Bürgermeister Schmim
gewesen wären, die Preise für Benutzung des Stra.
in die Höhe zu drücken. Die Preife eines Baoes
absolut' nicht hoch, besonders nicht, wenn man o „ , e r
preis in Abzug bringe. Gemeindeverordneter ^  je-
erklärt , er stehe dem fragenlichen Artirel , fer», ^ öd
dauere, daß sich der Wiesbadener Berichterstatter a ^
„Schiersteiner Zeitung " unrichtig informiert yao ^ &te

geschaffen würden . Bürgermeister 23 «^
schade, daß das frühere idyllische und so ' ehr billiĝ ^,cht.
leben jetzt vorbei sei, aber so weitergehen wL (e jt 8«'
Den Badegästen wurde nunmehr ,ede Bequeml m
boten. Vergünstigungen könne man erst Zulavev' ^ »>«
Rentabilität auf die Dauer gesichert sei,
für eine einzelne Klasse Menschen, ,andern für - ^ . fust

Sänger-fest. Der Gesangverein  Säng .^ jg^konnte am Lamstag und Sonntag fein 3 111
Jubiläum feiern, an dem sich die ganze Gen ^ in
zahlreiche auswärtige Vereine beteiligten, -vn
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^erse am Samstag abend wirkten vorzugsweise die hiesi-
gen Vereine mit, während an dem Hauptfesttage am Sonn¬
ig mehr die auswärtigen Gesangvereine zur Geltung
kamen. Die Jugend wurde durch Spiele unterhalten.
^ >e Festlichkeiten wurden in den Räumen des „Tivoli"
^gehalten.

Dotzheim.
„ Silberne Hochzeit. Am Montag feierten Beigeordneter
nriedr . Jonas Winter mene  r und seine Gemahlin

geh. Wintermeyer , ihr silbernes Ehejubiläum.
Frauenhilfe . Am Sonntag beging der Verein

ü i auenhilfe"  sein diesjähriges Jahresfest durch Fest-
»ottesdienst und gesellige Nachfeier. Die Festpredigt im
Gottesdienst hielt Pfarrer Kortheucr von Wiesbaden. Die
^achfejer, zu der für angenehme Unterhaltung gesorgt war,
'and mittags im Gasthausc „Zum Deutschen Kaiser" statt.

I i Freiwillige Feuerwehr . Nach den auf der Generalver-
Mimlung erstatteten Berichten zählt die Freiwillige
neuerwchr gegenwärtig 164 Mitglieder , 09 unaktive und
oo aktive, gegen 71 im vorhergehenden Jahre , 10 Mitglieder
0 "d aus - und 23 neu eingetreten . Der Kassenbericht zeigt
1“ M. Einnahme und 418 M. Ausgabe. Besonders wurde

geklagt über die Jnteressenlosigkeit des größten Teiles der
Anwohnerschaft den Bestrebungen der „Wehr" gegenüber,

auch über die geringe Teilnahme an den Hebungen,
^urch eine,, Aufruf in der Zeitung etc. will man versuchen,
"msein Uebelstande abzuhelfen.

iiililliiiiiiiiiuilllliiiii
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Reklamationen
über unregelmäßige oder verspätete Zustellung
der„Wiesbadener Neueste Nachrichten" bitten wir
an unsere Hauptgeschäftsstelle, Nikolasstraße 11,
oder an die Filiale, Mauritiusstraße 12, zu richten,
worauf für Abhilfe prompt gesorgt wird. Die¬
jenigen Abonnenten, die unser Blatt durch die
Agentur oder durch das Postamt beziehen, wollen
sich, wenn Beschwerden beim Agenten oder Brief¬
träger erfolglos sind, direkt an den Verlag wenden,
damit das Erforderliche veranlaßt werden kann.

Nassau und Nachbargebiete.
Die Bauarbeitcn iin Main.

Seit 1885, in welchem Jahre die Mainkanalisation
«llendet wurde, sind größere Umbau- oder Reparatur¬
sbeiten an den Schleusen und Stauwerken des Mains

Zcht vorgenommen worden. Sic wurden jedoch im Laufe
-er Zxj. ■ • • . . .. . . . . ... .

ydJicöcnc Wünsche, die Arbeiten im Winter vornehmen
2* lassen, konnte aus technischen Gründen nicht entsprochen

^rocn; im letzten Winter z. B ., bei dem starken Eisgang,
! are es ganz unmöglich gewesen. Gegenwärtig sind die
^beiten in vollem Gange, und alltäglich finden sich an den

austellcn zahlreiche Zuschauer ein.. Die Arbeiten be-
lirfir ten knit dem Niederlegcn der Wehre , dann wurden alle»Mensen ausgepumpt. In den Schleusenkammern zeigte
Lsj eine außerordentliche Verschmutzung. Pilz - und
. ^wammbildungen waren in großer Atenge zu verzeich-

woraus man auf die starke Verunreinigung des
j^ mwassers schließen kann. An den Schleusen werden

bisherigen hölzernen Tore durch eiserne ersetzt. An
großen Schleusen in Frankfurt und Flörsheim er-

.nlcn neue Böschnngsbesestigungen, desgleichen im
aileusenobcrkänal in Frankfurt . Die Kammerwände

.Zden in sämtlichen fünf Schleusen repariert bezw. er-
i,„Uert. Die Arbeiten sind außerordentlich umfangreich
jjj? verursachen erhebliche Kosten. Die allgemeinen Aus-
tz-OkUngen sind der Firma Holzmann u. Co. in Frankfurt
Umfragen, die der eisernen Schleusentore der Maschinen¬
zeit Gustavsbürg. Von Interesse ist, baß in nächster Zeit
»* Bau einer neuen  S chi f f a h r t s schl e u s e bei
f01*T)c i ni in Anarisf genommen wird ; die Ausführung
i* umfangreichen Arbeit wird mindestens zwei Jahre in
Mbrnch nehmen. Sobald die Arbeiten im Main vollendet
rf'  dürfte auf lange Jahre hinaus eine größere Repa-

>ur an den Schleusen nicht mehr notwendig werden.

Unwettcrnachrichten.
Mainz , 16. Juni . Gewitter.  Infolge des kurz

"llitiag zwischen^ 2—2 Uhr über die ganze Rheinge-
niedergeäangenen schweren Gewitters mit ivvlken-

i,?klwrti->cm Regen begleitet, iß die Bahnstrecke zwischen
Stationen Gonsenheim-Marienborn überschwemmtund

jj, ®ic fälligen Züge unfahrbar . Der um 4 Uhr 8 Min.
ist eintrcfsende Personenzug ist ausgeblieben. Der um
iw * 19  Min . hier abgehcnde Zug konnte nicht abgclasscn
^tt Eiue größere Verkehrsstörung ist durch das Un-
ttnöfc.r eingetreten , welche sich auf die Nachbarstrecken sehr
stz'Zmlich überträgt . An Ort und Stelle wird eifrig ge-

," et> um die Strecke notdürftig fahrbar zu machen.
»ist' Mainz , 47. Juni . Gestern sind in der Westgcmnrkung
k.»Mainz , im Vorort Gonsenheim,  schwere Wol-
rst̂ ? *üche  uieöergegangen . Das Wasser stand in einigen
Ikx"en i Pieter hoch. In Gonsenheim standen 40 H ä u -
tks„-.krn t e r Masse  r . Einige mußten wegen Einsturz -'
Hh beräumt werden. Bei der Vororte - und der Staats-

ereigneten sich drei Dammrutsche.  Beide
"en sind unterbrochen.

stark unter den letzten Unwettern haben verschie-
öcr  mittleren Nahe , wie S o b e r n h e i m,

n ste i n und Monzingen,  gelitten . In ver-
k 4nn*lt  Straßen dieser Ortschaften stand das Wasser bis

Zentimeter hoch. Die meisten Keller wurden daher
>UyzFstnsser gesetzt. Ein Hagelschlag, der über eine halbe

dauerte, hat ebenfalls sehr großen Schaden in Feld
u-e s ur angerichtet. In den Weinbergen wurde viel
M ^ 'nrtgeschwemmt, Aecker und Wiesen sind stark ver-
dst «r die Felder haben stark unter dem Hagel gelitten,
fjl&eh •Iicrclt  Bäche sind ganz plötzlich angcschwvllen und

le et reißende Ströme , die der Nahe große Wasser-Zufuhren.
großen Schaden hat der letzte Haqelschlaq in der

Zssẑ ung Sobernh ' eim  angerichtet . Dort sind die
' r Heiklen  Tabakspflanzungen vollständig
ü ie« FEiö Die Hagelkörner lagen stundenlangrn.

! § t e ES.esbaden, 16. Juni . S chu l p e r so.n e n n a ch-
LMli , Lehrer Karl Befvrt in Essershausen • ist zum

Hanptlehrer an der öffentlichen Volksschule in
■■Üflfif er "nannt worden. Einstweilige Anstellung:

i , c. ^ seoer, Adam, kath., Lehrer, Schneidhain, 1. 6.
riltx^ chst, 15. Juni . Die Eröffnung des neuen
^ »d̂ e.ahnhofs  ist heute früh 6 Uhr erfolgt. Leider

‘ Nch die Zufahrwege noch in einem recht unferti1,- *,v *v »»» vwitm iguji UU | Ctlls
Chfüiw 5c- Der Weg über die neue Zeilshcimcrstratze-
y ist bei dem lose aufgeschütteten Schottermate-

^ bewältigen und auch den noch unfertigen
sinken "neu ^ were Fuhrwerke nicht benutzen, ohnesjs- Az

t  Äilln 'Latein, 15. Juni . Bei einem Einbruch in
lg „ . Rehe  im Reicheubachtal erbeuteten die Diebe

>z. sw  0 M. bares Geld und Wertpapiere
\ 16‘ Juni . FürtreueDienste.  Gestern

üch auf Einladung der Generaldirektion der
V *' t»pr* r Hütte  die Beamten und diejenigen Ar-

25 Jahre ununterbrochen bei dem Werk tätig
Festessen im „Deutschen Haus " versammelt,

"tdirektor Homberger aus Frankfurt hielt eine
st" äer er auf das gute Einvernehmen zwischen

V 'es 3,* und Arbeitnehmer hinwies , dabei wünschend,
°uch ferner so bleiben möge. Den Jubilaren

"" lehnlicffe Geschenke überwiesen und . von der

,""I||||||I",""IH||||||". Il||||||l("inil|||||||ll. ''MI||||||l"""""ll||||||||im.„„||||||||mi|„||||||||1|1„„„|||||,||Mii

Hg 11 dwerkskamincr Wiesbaden als Anerkennung für 25-
jährige Dienstleistung je ein Diplom überreicht.

X Mainz , 14. Juni . 50jähriges Bestehen des
Fußartillerieregiinents Generalfeldzcug-
meister  sB r a n d en b u r g.j N r. 8. Ueber 4000 Festteil-
nehmer fanden sich am Samstag aus allen Gauen Deutsch¬
lands in Mainz ein, um das fünfzigjährige Jubelfest des
Regiments zu feiern. Sämtliche Militärkapellen hatten voll
zu tun , um am Samstag Abend die Ankommenden in ihre
Quartiere zu geleiten. Abends 8 Uhr fand im Rad-Keller
ein großes Gartenfest statt, das vom Verein ehcnr. Fuß-
artilleristen des Regiments veranstaltet wurde. Der Main¬
zer Liederkranz trug mehrere Chöre vor : ferner fanden
turnerische Aufführungen des Regiments , Konzert und
Feuerwerk statt. Am Sonntag Vormittag 11 Uhr fand
Regimentsappell und Parade im Hof der neuen Kasernen
vor dem Gautor statt. Die Parade wurde vom komman¬
dierenden General v. Schenck abgenommen. Dieser hielt
eine patriotische Ansprache: sein Hoch galt Kaiser und Reich.
Nachdem der kommandierende General die Paraüeansstel-
lung abgegangen hatte, folgte der Parademarsch des Re¬
giments , dem sich die ehemaligen Angehörigen des Regi¬
ments anschlosscn. Nach dem Appell wurden von den ehe¬
maligen Angehörigen mit den aktiven Unteroffizieren in
zwölf Festlokalen Festesten abgchalten. Abends 8 Uhr fand
in der Stadthalle eine große Feier statt. Die Festrede hielt
Divisionspfarrer Ti es men er . Es folgten gemeinsame
Gesänge und Liedervorträge von den Sängern des Regi¬
ments . Ein Festspiel mit lebenden Bildern , „Der Sturm
bricht los" von Leutnant Hans Minor , fand riesigen Beifall.

Am Montag vormittag fanden von 1034 Uhr ab auf
dem Exerzierplatz  des 2. Bataillons bei der neuen
Kaserne vor dem Gautor artilleristische , reite-
r i sche und sportlich  e Vorführungen statt.

Mit Stolz blickte manch alter Kamerad auf die Leistun
gen der „Jungen ", und ehrlich war der Beifall, der am
Schluß der wohlgelnngcncn Veranstaltung gezollt wurde.
Dann ging es in die Kaserne, wo in den Batterien die
Alten mit den Jungen einträchtig gespeist wurden. Der
Rest des Tages wurde zwanglosem Beisammensein gewid¬
met, während am Dienstag die Rheinfahrt auf vier Damp¬
fern nach St . Goar und der Besuch des Nationaldenkmals
auf der Rückfahrt den Abschluß der echt kameradschaftlich
verlaufenen Feier bilden werden.

Anläßlich des Jubelfestes haben die ehemaligen
Brandenburger hem Regiment 3000 M„ die Reserveoffi¬
ziere einen Silberschatz und die Stadt Mainz einen silber¬
nen Tafelaufsatz gestiftet.

n. Frankfurt a. M.. 16. Juni . K r a w a l I sz c n e. Bei
der Verhaftung eines renitenten Mannes kam es gestern
abend in der Altstadt zu Tumultszenen . Die Menschen¬
menge war so stark angewachsen, daß 20 Schutzleute zu
einem Sturmangriff schreiten mußten. Einige Personen
ivuröen sistiert, später wî öek freigelassen. Der Urheber
des Tumultes , der 30jährige Dachdecker Abel aus Bockrn-
heiin, erhielt bei seiner Verhaftuna , da er den Schutzmann
tätlich angriff und schließlich mit dem Messer bedrohte,
einen schiveren Säbelhieb über den Kopf.

s. Haßloch, 15. Juni . Den eigenen Sohn  e r -
sto che n. Der Taglöhncr Georg L a m m e r sta ch in seiner
Wohnung im Verlaufe eines Wortwechsels seinen Sohn
Heinrich. Der Getötete war verheiratet und in Ludwigs¬
hafen wohnhaft. Der Täter wurde verhaftet.

Gericht und Rechtsprechung.
Ein interessantes Urteil für die Wirte. Wiesbaden,

16. Juni . Ein für unsere Wirte wichtiges Urteil fällte
heute das hiesige Schöffengericht. In einer Wirtschaft an
der Ncugasse ließ sich eines Tages ein „fliegender Händler"
nieder, der Zucker-Eier auswürfeln ließ. Ein junger
Bursche, der unbedingt eines der Eier haben wollte, ivür-
felte so lange, bis er etwa zehn Mark verloren hatte.
Darauf erstattete er gegen den Wirt bei der Polizei An¬
zeige, weil derselbe Glücksspiele in seinem Lokale geduldet
habe. — Von dem Schöffengericht wurde der Wirt zu 5 M.
Geldstrafe verurteilt , und er kann von Glück sagen, wenn
nicht obendrein ein Verfahren wegen Konzessionsentztchung
gegen ihn eingelettet wird.

Ein ungetreuer Fuhrmann . Wiesbaden,  16 . Juni.
Fälle, daß beim Abfahren von Kohlen die Fuhrleute in
Nebenstraßen einbiegen und dort einen Teil ihrer Ladung
bei Personen abladen, die zum Bezug der Kohlen nicht be¬
rechtigt sind, gehören nicht zu den Seltenheiten . Als eines
Tages daher ein hiesiger Händler seinem Fuhrmann eine
Ladung Koks anvertraute , damit er sie bei einem Anwohner
der Taunusstraße ablade, folgte er, wie wir seinerzeit mel¬
deten, ihm unbemerkt und kam denn auch gerade dazu,
als einer der Säcke bereits auf einen Wagen des Fuhr¬
manns und Kohlenhändlers Kl.,übergeladen war , während
ein zweiter eben denselben Weg nehmen sollte. Kl., der
zur Rede gestellt wurde, spielte den Gekränkten. — Das
Schöffengericht hat ihn wegen Unterschlagung mit einem
Monate Gefängnis bestraft. Vor dem Berufungsgericht
versicherten er wie noch zwei andere beteiligte Leute,
Kl. habe die beiden Sack Koks nicht für sich haben wollen,
sondern es sei vereinbart worden, daß er sie in die Woh¬
nung der beiden anderen fahre. — Wenn demqemäß auch
nur die Beihilfe zu einer Unterschlagung vorlag, so wurde
doch die Strafe der Borinstanz aufrecht erhalten.

t. Der Senlbergcr Ranbanfall . Frankfurt,  15. Juni.
Der Fahrbursche Simonowski aus Vilbel  wurde
am Abend des 26. Februar zwischen Seulberg und Ober-
crlenbach von dem Schreiner O. Sch aas aus Friedrichs-
öorf überfallen, sehr schwer verletzt und . seiner Barschaft
beraubt. Dieses Verbrechens wegen stand Sch aas heute
vor dem hiesigen Schwurgericht. Der Angeklagte bekannte
sich in vollem Umfange schuldig. Der schwerverletzte
Kutscher ist durch den Ueberfall dauernd dem Siechtum

verfallen und lebenslänglich arbeitsunfähig . Der Schwere
des Falles entsprechend wurde Schaaf zu 8 Jahren
Zuchthaus,.  10 Jahren Ehrverlust und.  dauernder
Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt.

,i.' Prozeß gegen Rechtsanwalt Dr . Fehl. Frankfurt,
16. Juni . Im Prozeß Fehl wurde heute Nachmittag kurz
vor 4 Uhr das Urteil gesprochen. Es lautete auf Frei¬
sprechung  beider Angeklagten. Im Saale ertönten
laute Bravorufe , die der Vorsitzende rügte.

Vermischtes.
Vereitelter Anschlag auf den Märchcnbrnnuen.

Wie uns aus Berlin,  16 . Juni , berichtet wird, be¬
merkte in der vergangenen Nacht der beim Märchenbrun¬
nen im Friedenshain postierte Schutzmann, daß sich ein
Mann an einem der beiden Sanösteinelche zu schaffen
machte. Auf Anruf ergriff der Verdächtige die Flucht, wurde
aber von einem Polizeihund gestellt. Bei dem Verhör er¬
gab sich, daß es sich um den 22 Jahre alten Malergehilsen
Oskar Frick handelt. Bei der Untersuchung des Marchen-
brunnens wurde festgestellt, daß die Elchfigur an der linken
Schaufel abgebrochen war. Frick befindet sich in Hast.
Wahrscheinlichhat er einen umfangreichen Zerstörungsakt
beabsichtigt, war aber zu früh gestört worden.

Kirchenbraud ans seltsamer Ursache.
Am vergangenen Samstag brannte die katholische Kirche

in Groß-Czysta bet Kulm in Westpreußen vollkommen
nieder. Auch ein an die Kirche stoßendes Wirtschafts¬
gebäude fiel den Flammen zum Opfer. Man hatte einen
Bienenschwarm, der sich im Turm befand, ausräuchern
wollen, wobei das Fach werk Feuer fing. Trotzdem die
Wehren der umliegenden Ortschaften in fieberhafte Tätig¬
keit traten , brannte die Kirche bis auf den Grundstock
nieder. Der Organist, der die Ausräucherung vorgenommen
hatte, liegt infolge der überstandenen Aufregung schwer
krank darnieder . — Nach den letzten Meldungen soll er
bereits gestorben sein.

Die größte Kanone.
Das größte Geschütz der Firma Krupp, das seit dem

Bestehen des Meppener Schießplatzes dorthin transportiert
worden ist, traf am Samstag zu Versuchszwecken ein. Es
ist ein Schiffsgeschütz von 88 Zentimeter Kaliber mit einer
Gesamtrohrlänge von 17 Metern . Ein scharfer Schuß kostet
etwa 10 000 M., das ganzeGeschütz 400 000 M. Die Schuß¬
weite reicht etwa 24 Kilometer.

Kurze MchrMten.
Blitzschlag in einen Nenban. Man meldet aus Choisy

le rot:  Am Montag abend schlug ein Blitzstrahl in einen
Neubau einer Eisenbahngesellschaft, in welchem 20 Maurer
vor dem Unwetter Schuh gesucht hatten. Zwei wurden
sofort getötet, ^in dritten: schwer verletzt.

Eine interessante Wette. Eine interessante Wette wurde
auf dem Flugfelde Aspern ausgetragen . Der Pilot Kon-
schelt hatte die Wette abgeschlossen, daß er imstande sei,
während eines Fluges sich ohne Beihilfe selbst zu rasieren.
Für diese Wette waren 500 Kronen ausgesetzt. Um 4 Uhr
nachmittags startete Konschelt. Während er Runde um
Runde zurücklegte, begann er sich einznseifen und schließ¬
lich zu rasieren. Während des Rasierens mußte er die
Steuerung mit den Beinen betätigen. Als Konschelt mit
dem Rasieren fertig war, ging er in einem Spiralflug
nieder. Die ganze Szene wurde kinematographisch aus¬
genommen.

Eine Frau tot unter Trümmern . In S t. D e n i 3
wurde durch einen Blitzschlag eine Mauer von 30 Meter
Länge niedergeworfen. Bei den Ausräumirngsarbeitcn
wurde eine unbekannte Frau tot unter den Trümmern her-vorgezogen.

Der italienische Kronprinz bei einem Stierkamps. Es
wird aus Madrid  aemeldet : Der einem Stierkampse auf
Malores beiwohnende zehnjährige Kronprinz von Italien
Humberto fiel, in dem Augenblicke, als der Stier einem
Pferde den Bauch aufschlitzte, in Ohnmacht. Kurze Zeit
später verließ er unter heftigem Weinen den Zirkus.

Pani! in einer Svinnerei.
Infolge Heißlaufens eines Lagers entstand im sechsten

Stock einer Spinnerei in Lüttich  Feuer . Durch den An¬
blick der Flammen erschreckt, stürzten sich die Arbeiterinnen
auf das Dach eines benachbarten Hauses. Dabei fielen zwei
Frauen hinab und fanden auf der Stelle den Tod. Weitere
zwanzig wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

Bistzos Tuiker gestorven.
Der frühere Bischof von Uganda, Dr . Tucken, ist in

London  gestorben . Der Tod Dr . Tnckers ' erweckt in
Deutschland Erinnerungen an längst verhallte Reichstags-
unö Preß -Debatten , die einst viel Staub nufwirbelten.
Bebel hatte sich durch einen angeblichen Brief des Bischofs
Tucker aufs Glatteis locken lassen und schwere Beschuldi¬
gungen gegen Dr . Peters vorgebracht.

20 Stunden lebendig begraben.
Aus London  wird gedrahtet: 200 Bergleute wurden

gestern durch einen Erdstoß in den Kohlengruben von Nort-
haman 20 Stunden lang eingeschlossen. Die Rettungs¬
mannschaften arbeiteten mit fieberhafter Anstrengung un¬
unterbrochen, bis es gelang, einen Durchbruch zu schassen,
und die Eingeschlossenen zu befreien.

Raubmord.
In einem entlegenen Winkel des Bahnhofes in

O str o w o wurde gestern ein noch unbekannter Fremder
besseren Standes beraubt und ermordet aufgefunden. Der
Tat verdächtig ist ein gewisser Wojczek Grezoszozik, der
verhaftet wurde. Ein zweiter Verdächtiger ist wahrschein¬
lich nach Rußland geflüchtet.

verhindert den Anfatz von Zahnftein
und erhält die Zähne rein und gefund!

Kleine Tube 60 Pf
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Wiesbadener Sport>Zeitung
Pferdefport.

n. Hannover , 16. Juni . (Privattelegr .1 Preis von
Burgwedel . 3860 M. 1566 Meter . 1. E. v Davide Munster
(Churgold), 2. Sideslip , 3. Premier . 8 kiesen. Tot 102.M,
Pt . 17. 13, 12:10. — Misburger Jagd -Rennen . 20M M.
3200 Meter . 1. Lt. v. Werlhofs Solid SilversLt . v Ravens,
2.  Bumvcr , 3. Hallack. 7 liefen. Tot . 50:10, Pl . 14, 14, 13.10.
— Bahrenwalder Handicap. 7200 M. 1800 Meter . 1. Hrn.
Friedheims Askania sSchlades, 2. Monolog, 3. Verbrecher^
5 liefen. Tot . 16:10, Pl . 13, 27:10. - Preis der Stadt Han--
nover. 25 000 M. 1300 Meter . 1. H. Westens Wuini lVe-
vianl , 2. .Bracing , 3. Noteletz. 9 liefen. Tot.
19 21:10. — Preis von Römerhof. 5000 M. 2200 Meter . 1.
K.' Hpt.-Gest. Gradih ' Weichselmünde (Warne), 2. Olatten-
sänger von Hameln, 3. Gabriel . 6 liefen. Tot . 24:10, Pl . 15,
14'10. — Eccolo-Handicap. 6000M. 1300 Meter . 1. H. Reu¬
manns Black Swan (Torke), 2. Baltimore , 3. Jmgo . 13
liefen. Tot . 86:10, Pl . 23, 23, 28:10. - Gruuewald -Jagd-
Rennen . 3000M. 3600 Meter . 1. Rittm . v. Roscnbergs Borgt
(Besitzer) 2. Hausfrau , 3. Myman . 6 liefen. Tot . 1-6:10,
Pl 11, 11:10. - Halloh-Jagd -Renncn . 2000 M. 3600 Meter.
1. Graf KI. Wcstphalens Smir lLt. v. Choltitz), 2. Undine,
8. Nirwana . 8 liefen. Tot . 48:10, Pl . 18, 10, 26:10. ,

□ Enghien, 10. Juni . (Privattelegr .) Pr >x de la Sain-
tongc. 8000 Fr . 2800 Meter . 1. M. Descazeaux Blscuit II
ltzf Mitchells, 2. Don Cäsar, 8. Gusel. 15 liefen. Tot . 284:10,
Pl 83, 35, 25:10. - Prix de l'Adour. 4000 Fr . 3700 Meter.
1 A Foaciers Sauveur (O 'Conuor ), 2. Ormuzd , 3. Nicols.
6 liefen. Tot . 39:10, Pl . 20, 28:10. - Prix du Queren . 3000
Francs . 2500 Meter . 1. W. Flatmans Feerimonde (E.
Ferres ), 2. Susia , 3. Soupe au Lait. 8 liefen. Tot . 151:10,
Pl 33 89, 17:10. — Prix de l'Augoumois. 4000 Fr . 3200
Meter ! 1. Lecleres Duc de Dantzig (Lassus), 2. Le Char¬
meur, 3. Ondüe II . 10 liefen. Tot . 187:10, Pl . 30, 53, 44:10.
— Prix du Döbut. 20 000 Fr . 2800 Meter . 1. CH. Lisnarts
Lourcur (Head), 2. Lesso, 8. Calixto. 18 liefen. Tot. 174:10,
Pl . 30, 58, 16:10. — Prix de la Nive. 4000 Fr . 3400 Meter.
I Ch. Brossetes Satilla lF . Williams ), 2. Sirius II , 8.
Koleah. 12 liefen. Tot . 178:10, Pl . 82, 21, 89:10.

Fußball , Hockey u. Htbletik.
Akademische Futzvallmeistcrschaft. Im Vorrundenspiel

um die Akademische Futzball-Meisterschaft standen sich in
Stuttgart  die dortigen Kickers  und der Akademische
Svort -Club München  gegenüber . Die Stuttgarter
Mannschaft zeigte sich den Bayern überlegen und srcgte
mit 3:0.

Lawn Tennis u. 6 o1k. |
Deutschland im Davis Cup unvertrctcn . Die inter¬

nationalen Lawn Tenniskämpfe in Amerika um den
Davis -Cup werden diesmal ohne deutsche oetetit-
auna  vor sich gehen. , _ ~

SV— Das Internationale Karlsruher Lamn Tennis-
Turnier fand jetzt seinen Abschlutz. Lüdke-Berlin gewann
die Herrenmeisterschaft von Karlsruhe , das verrendoppel-
spicl mit Bolin -Dresden als Partner und das gemilchte
Dopelspiel mit Frl . Tripp - Wiesbaden  als Partne¬
rin Der Ehrenpreis des Prinzen Max von Baden fiel an
Frl Uckermann-Karlsruhc und die D a m e n - M e , stc r -

schaft von Karlsruhe
baden.

gewann Frl . Tripp - Wies-

»
85 «5 85s

Zsgd° u. Schießfport.
4- Schlotzborn, 15. Juni . Gestern und heute fand hier

das zweite Bun ö es s ch ieß e n des M ain - T a unus  -
S chü tze n b u n ö e s statt. Infolge des unsicheren Wetter»
blieben nahezu zwei Drittel der zugesagten Vereine aus.
Im Konkurrenzschießengingen folgende schützen als Sie¬
ger hervor : 1. Preis Georg Kernbach  aus Marxheim,
2. VundesschützenmeisterReiter aus Sindlingen , 3. Fried-
rich Hofwann aus Schloßborn, 4. Martin ^öalch aus Marx-
heim, 5. Job . Welch. Schmitt aus Schlotzborn, 6. Christian
Schauer aus Oberfosbach.

Wafferfport.
sr.— Das Eiuerrudern um den Pokal der Nationen

gelaugte auf der Seine bei Paris  zum Austrag . Nur
drei Nationen hatten ihren Vertreter geschickt und zwar
England den Verteidiger des Pokals , Weltmeister Kin-
near, Italien seinen Meistcrskuller Sinigaglia und Frank¬
reich den Rouener Testut. Das Rennen wurde über 4000
Meter gerudert und endete mit einer Ueberraschung.
Sinigaglia siegte  ganz überlegen in 14:19,4 gegen
den Engländer , der Mühe hatte, den Franzosen Testut zu
halten.

Luftfcbiffabrt.
Die verschwundene« Flieger.

u. Lüttich, 17. Juni . Während eines Gewitters , das
gestern über die Gegend niederging, sahen die Einwohner
einer kleinen, achtzehn Kilometer von Rambouillet ent¬
fernten Ortschaft, wie plötzlich ein Flugzeug sich in der Luft
üb er schlug und auf das Feld n i e d e r stü r z t e. Als
man hinzueilte, fand man das Flugzeug völlig zer¬
brochen.  Aus demselben hatten sich zwei Männer  be¬
funden, denen es bereits gelungen war , sich aus den Trüm¬
mern zu befreien. Die Flieger , die anscheinend kerne be¬
deutenden Verletzungen erlitten haben/ waren spurlos
verschwunden.  Inzwischen wurde von der Gendarmerie
eine Untersuchung eingelettet, die aber auch die Luftschiffe!
nicht finden konnte. Man glaubt, daß es sich um Ausländer
handelt.

Die russischen Flieger sreigelasien.
I. Allen stein, 16. Juni . Die beiden russischen

Offizi  e r s f l i e g e r, die am Sonntag vormittag bei
Gingen im Kreise Lyck auf ostpreutzischem Gebiete landeten,
sind freigelassen  worden . Da am Sonntag die Ent¬
scheidung nicht sofort zu erwarten war , wurden die russi¬
schen Mtlitärpersonen in einem Auto nach Lyck befördert,
wo ihnen im Offtzierskasino des Dragoner -Regiments
v. Wedel Unterkunft gewährt wurde. Die deutschen Offi¬
ziere bezeugten dem russischen Offizier und seinem Begleiter
höfliches Entgegenkommen. Beiden wurde gastfreundliche
Aufnahme zuteil. Gestern traf die Entscheidung ein, datz
das russische Flugzeug und feine Besatzung sreigegebcn Jet.
Darauf reisten die Flieger sofort ab. Das Flugzeug selbst
wird abmontiert werden müssen, da es infolge der Be¬
schädigungen, die durch die Notlandung hervorgerusen
wurden, zurzeit flugunfähig ist._

Tumnltszenen in Bologna.
Die Eisenbahner von Bologna  drangen in den

Bahnhof ein, um die Durchfahrt der Züge zu verhindern,
wobei es zu grotzen Tumulten kam.

5« Personen fiel einer Explosion getütet.
In einer Zellulosefabrik in Moskau  in der Nähe des

Tagankchen Gefängnisses fand gestern eine furchtbare Ex¬
plosion statt, die das ganze Gebäude in ein Flammenmeer
hüllte. Unter den Arbeitern brach eine Panik aus . Bisher
konnten aus den ersten gelöschten Trümmern vier
tote Arbeiter hcrvorgezogen werden. 16 Personen haben
tödliche Brandwunden erhalten . Insgesamt sollen 50 Ar¬
beiter den Tod bei der Katastrophe gefunden haben.

Neue Znselonnexion durch Griechenland.
Aus Athen  meldet man : Die Anncxionsurkunde der

Inseln Jmbros und Tencdos ist vom Staatsrat bereits
unterzeichnet worden. Die Annexion wird am Geburtstage
des Königs .erfolgen. Griechenland hält sich nicht mehr
verpflichtet, Chios und Mythilenc nicht zu befestigen.

Ile Griechendersolgungen in Meinasien.
In A t h e n laufen zahlreiche Telegramme von den

Gouverneuren von Chios. Mytilenc und Samos ein. nach
denen die Verfolgungen der Griechen erneut mit Heftigkeit
einsetzen. Den Telegramme« sind Schilderungen über die
schrecklichen Leiden beigesttgt. denen die griechische Bevölke¬
rung beständig auögesctzt ist. Verschiedene Metzeleien sind
vorgekommen und werden durch ausländische Zeugen be¬
stätigt, so datz es schwer ist, an ihrer Nichtigkeit zu zweifeln.
Augenscheinlich ist die türkische Regierung nicht mehr Herr
der Lage.

Ledensmitteimangel in Berucruz.
In Seinen!  z entsteht infolge der Besetzung durch

die Amerikaner Lebensmiti elmangel. Die Regierung be¬
schloß deshalb, bis zum 25. Juni auf die Einfuhr von Le¬
bensmitteln Zollfreiheit zu gewähren.

Meine Appetitlosigkeit, meine Stuhlver-
stopfung verbitterte mir das Leben!
So beginnt Herr Nikolaus Hoffer seinen Brief , in

welchem er seine, während einer langen Reihe von Jahren
erlebten Qualen und Leiden beschreibt. Er hatte alles ver¬
sucht, um seinen Magenkatarrh zu heilen, er war in Badern,
Sanatorien , gebrauchte häusliche Kuren, doch der pappige,
bittere Mundgeschmack, das Aufstotzen, die anhaltende
Appetitlosigkeit, die sich sogar bis zum Widerwillen steigerte,
der säure Brechreiz, die Kopf- und Rückenschmerzcn, die
Schwinöelanfnlle, die Schlaflosigkeit, die Nervosität wurden
von Tag zu Tag unerträglicher und er wurde nicht nur stch
selbst, sondern auch seiner Familie mit,  seinen ewigen
Lamentationen zur Last. Herr Hofser schreibt dann werter:
„Da empfahl mir mein Arzt das Stomoxygen und memte.
datz der durch dieses Mittel im Magen gebildete Sauerstoff
allein imstande wäre, die Lebenskraft meiner geschwächten
Organe wiederherzustellen und die in mir millionenweise
angesammclten giftigen und zehrenden Fäulnisbakterren
zu vernichten. Zwei Wochen lang nahm ich wahrend der
Mahlzeiten täglich dreimal je 2 Tabletten und schon habe
ich das beglückende Gefühl des Hungers , ich suhle mich frisch,
verjüngt , habe täglich ausreichenden, schmerzlosen Stuiu-
gang, habe keine Schmerzen, mein Aussehen bessert sich und
ich bemerke, datz ich sogar an Gewicht zunehme. Dank und
Lob dem Erfinder dieses Mittels ". Stomoxygen ist in teder
Apotheke erhältlich. _ ^
ms

Geschäftliche Mitteilungen.
Heitere Künstlerabende  finden im Hotel-Re¬

staurant „Friedrichshof" seit Dienstagabend statt, bei denen
n a die Konzert- und Opernsängerin Baleska Reimann-
Conrad aus Berlin , der Instrumental - u. Charakterhumo¬
rist Udo Barken und das hnmoriitische Duett Elliot-c- toffcis
Mitwirken. Die Begleitung der einzelnen Nummern hat
eine Abteilung der hiesigen Militärkapelle übernommen.

„Europäischer Hof." Wie uns mitgeteilt wird, geht das
Hotel und Ballhaus „Europäischer Hof" in Wiesbaden,
Lanqgasse 32/84, das durch direkten Etagenzugang mit dem
städtischen Kaiser Friedrich-Bad baulich verbunden ist, am
1. Juli ö. I . an die Herren John Speckner, Wiesbaden,
und Jean Dölcher, Frankfurt a. M., über. Das Hotel wurde
vollständig renoviert und ist mit jedem Komfort der Neu¬
zeit ausgestattet.

Mitt wochs 17. Juni 1914 _
Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensrnittel

und Hausvedarfsartiikel in Wiesbaden
am 13. Juni 1914.

Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.
Futtermittel bei Händlern

Preis
niedr ..höck>st

Hafer . . . . 10V Kg.19 .0019 .50
Heu . . . . . 1V0 Kg. 7.50 8.00
Richtstroh . . . Ivo Kg. 6.gg g.00
Krummstroh . . IVVKg. 5 .0g 5.00
Butter , Eier , Käse «. Milch.
Eßbutter.Süßrahmb . I Kg. Z.70 2 .80
Eßbntter, Landb. . 1 Kg. 2 .60 2.70
Kochbutter
Trinkcter . .
Frische Eier
Kleine Eier .
Handkäse . .
Fabrtkkäse .
Vollmilch . .

1 Kg. 2.50 2.60
1 St . g .gg 0 .10
1 St . g .07 0.08
1 St . g .06 ' 0 .07
1 St . 0.06 0 .08
1 St . 0.05 0.06
t Ltr. 0 .24 0.24

Kartoffel« und Zwiebel«.
Kartoff., deutsche 100Kg. 8.00 9.00
Kartoffeln , ., 1 Kg. 0.08 0.10
Maltakartofscln . 1 Kg. 0.28 0.30
Eßkart. aus Jtal . 1 Kg. 0.20 0 .22
Zwiebeln . . . . 1 Kg. 0.40 0.40

Gemüse.
1 St . 0.20 0.25Weißkraut

Weißkraut
Rotkraut .
Wirstng
Römischkohl

1 Kg. 0 .00 0 .00
1 St . g.00 0.00
I St . 0.20 0.25
I Kg. 0.40 0 .50

Kl. gelbe Rüben IGbd . 0.05 0 .08
Gelbe Rübe»
Schwarzwurzel» .
Note Rüben . .
Weiße Rüben . .
Kohlrabi . . . .
Spinat.
Blumenkohl (Sief.)

I Kg. 0.18 0.18
1 Kg. 0.00 0.00
IKg . 0.00 0 .00
1 Kg. 0 .00 0 .00
1 St . 0 .07 0 .15
1 Kg. 0 .38 0 55
1 St . 0 .30 0 .50

Blumenkohl , ausl . 1 St . 0 .60 0.60
Gr. dicke Bohnen 1 Kg. 0 .00 l !Ö0
Gr. Stangenbohn . 1 Kg. 0.80 0 .80
Gr. Buschbohnen . 1 Kg. 0.60 0.90
Gr. Erbsen m. Sch. I Kg. 0 .60 0 .80
Spargel
Suppenspargcl
Meerrettich .
Sellerie . .
Kopfsalat . .
Endiviensalat
Lattich-Salat

IKg . 1.20 1.50
1 Kg. 0.60 0.90
1 St . 0.15 0 .20
1 St . 0.00 0.00
1 St . 0 .05 0 .08
1 St . 0.00 0.00
IKg . 0 .00 0 .00

Feld gurken (Salat u.
Einmachgurkcn . 1 St . 0 00 0 00

Tretbgurk.(Salatg .) 1 St . 0 .28 0 40
Tomaten . . . . 1 Kg. g.gg 0.80
Rhabarber . . . I Kg. 0 .20 025
Tretbrettich . . .1  Gbd. 0.08 0.08
Radieschen . . . 1 Gbd. 0 03 0 04
R-ttich. . . . . 1 St . 0.06 0.10

Obst.
Eß-ipfcl, deutsche. 1 Kg. g.gg g gg

„ ausländ . . 1 Kg. i gg i gg
Kochäpscl, deutsche IKg . 0.00 0 .00

Preisniedr̂höcbN
. . 1Kg. 2.00 2.50
. . IKg. 0.50 0.50. . i a«. l .io 14®
. . IKg. 1.10 14®

Ananas . .
Kastanien .
Walnüsse . .
Haselnüsse .

Fische.
Heringe, gesalzen 1 St . 0.10 0.1b
Seewetßl . (Merl .) l Kg. 0 .60 E
Schellfisch . . . . lKg . 1 .20
Bratschellfisch . . I Kg. 0.50 0.7«
Kabeljau . . . . I Kg. 0.60 0.7»

„ t. Ausschn. 1 Kg. 1.00 1-2»
Scholle . . . .. . IKg . 1.20 E
Rotzunge(LimandeL) 1 Kg. 1.40 2.0«
Hecht, lebend . IKg . 2.40 SÄ
Karpfen, lebend . 1 Kg. 2.80 2.3
Schleien , lebend . 1 Kg. 3 .20 o.vu

Geflügel un8 Wild.
G- nS . IKg . 2.00 2.40
Herbst-Enten . . 1 St . 4 .00 4.00
Hahn . I St . 1 .70 1.°®
Huhn . 1 St . 2.50 2.81
Taube . 1 St . 0.70 0.Z
Wildragout . . . 1 Kg. 1.00 1.0V

Fleischware»'.
Die übr. Fleischpr. werd. n. ctnm"
im Monat notiert und veröffentlich-
Schinken t. Ausschn. 1 Kg. 4 .00 4.1V
Dörrfleisch
Solperfleisch . .
NIcrensctt . . .
Schwartenmagen .
Bratwurst . . .
Fleifchwnrft . . .
Leberwurst . . .
Leberwurst, bessere

u. HauSmachcr . I
Blutwurst , frisch
Blutw . sHansm.j
Roßsleisch . .

auSländ.
Eßbsrnen . . . .
Süße Kirschen .
Süße Hcrzktrschcn
Weintrauben . .

IKg . 1.35 1.85
t Kg. 0 .00 0 .00
IKg 0 .60 1.00
lKg . 0.80 1.10
l Kg. g.gg g.gg

Weintrauben , ausl . 1 Kg. 5 .00 6.00
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren
Zitronen . . .
Apfelstnen . .
Banane » . .

IKg . 0 .30 0 .40
1 Kg. 0 .00 0 .00
IKg . 0.90 1.20
1 Ltr. 0 .90 1.50
I St . 0 05 0.08
1 St . 0 .10 0.12
1 St . 0 .10 0.10

Schwarzbrot

Weißbrot .

Brot.

Linsen
Fadennudeln
Weizengrieß .
Gerstcngraupcn
Hirse . . .
RelS . . .
Hafergrütze .
Haferflockcn

I Kg. 0.44 ®$
1 Kg. 0 .52 ®ffi
1Kg. 0.80 1$
1Kg. 0.46 VA
IKg- 0 .56 %1Kg. 0.44 vH
l Kg. 0.56
l Kg. 0 .50
l Kg. 0 .50

Gemischtes Backobst I Kg. 1.20 Iah
Kaffee, gebr. . . I Kg. 3.20 gif

1 Kg. 0.50Zucker, harter
Spcisesalz«>pc,,eiaiz . . . r « g. 0.20 . KI
Schwcineschm. auSI . IKg . 1 .50

Heiz- «. Beleuchtungss^ '
Steink . sHauSbr .) SVKg. 1 .32 hi
Braunkohlcnbrik . 50 Kg. 1.15 !')}
Braunkohlcnbrik . 100 St . t .la M
Petroleum . . . . 1 St . Q.2ijs

Wetterbericht.
55 •!

&
Cie.Knaus

‘.snggassB 31 — Taunusstr. 16.
Snttxialist f. Auscensrläser.

von der Wetterdienststelle Weilburg . . j3
Höchste Temperatur nach 6.: + 25 niedrigste Temperaiar

Barometer: gestern 759.5 mm. heute 762.- m
Voraussichtliche Witterung für i» . „jege#1

Nur zeitweise heiter und ziemlich kühl, doch vo
trocken.

Niederschlagsstöstcfeit gestern : . 1
Wcilburg
Feldberg
Neukirch
Niarburg

1
12
5
1

Trier .
Witzenhausen
«Dchwarzenborn
Kassel

:i Caub: gestern3.55, heute 3.70
pegel: gesterii2.24, heute 2.00

Wasserstand: Rheleinpegei
:rt 2.24,

1«. Juni Sonnenaufgang 3.39 I A °"^ ,Ä-rgangSonnenuntergang 3.23 I Mondu ^

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt ® $
,Direktion: Leb.  8t i e b lt c r)  iin r^‘ cStcn:

Verantwortlich für Politik und Letzte Drabtnawr tiotte ilcn ~
Schneider;  für den gesamten übrigen reoanf rate ntcti*

Otto Brosch au  für den Reklame, "»d staden_& A V r STCio v rt 0 r NI 2btC &vU *4 .«. a x I Werner.  Sämtlich in Wiesba den^
-- -- gicö«

w Es wird gebeten, Briese nur an
nicht an die Redakteure persönlich zu richten.

Die Beliebtheit der KUOVV - §UppLNwÜrfel  nimmt
ständig zu. Das liegt an dem besonderen Wohlgeschmack und

der Ausgiebigkeit der Marke:
Versuchen Sie : Knorr- Reissuppe, Rumfordsuppe, Erbsensuppe. 1 Würfel3 Teller 10 Pl-

IKg. 2.00 2.0«
i Kg. 1.80 2.2®
IKg. 1.00 1Ä
IKg. 1.80 SÄ
IKg. 1.80 2.20
IKg. 1.60 E
I Kg. 6.96 i-1-

.60 2-00._ l .o» i'i-i1Kg. 0.96
'Kg. 1.60 SÄ'
I Kg. 0.80 0.»u

Mehl im Großhandel-
WeizenmehlNr . 0 100 Kg.82 .50 3| +
Roggenmehl Nr. 0 100 Kg.26 .00 2v.vv

■ 1 Kg. 0.34 0jl Laib 0 .44 0.?v
• 1 Kg 0 .36 OM

1 Laib 0 .48 0-S
Semmel (Brötchen) 1 Kg. 0 .63

Kolonialwaren.
Erbsen z. K.,ungesch. 1 Kg. 0 .46 v-z«
Speisebohnen ' '
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Tel letzte AM.
Gesellschastsroman von Guido Kreutzer.

Copyright 1918 by Carl Duncker , Berlin.
(22. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Und dann gab er sich einen zweiten Ruck und erzählte:
Von Ramon Brancos Aufforderung; von seiner Zu¬

sammenkunft mit ihm im Restaurant de Russie; von selt¬
samen Mitteilungen, die er durch einen bekannten Herrn
7- gemeint war der GeneralkonsulGerstenberg— erhaltenhabe.

Er schloß:
„Sie werden einsehen, gnädiges Fräulein, baß ich nach

"lesen einander kraß widersprechendenAuskünften und ge¬
löst der Höhe der gewünschten Beteiligung gar keinen
anderen Weg gehen konnte, als mir endlich einmal von maß¬
gebender Stelle ein authentisches Urteil über die Erfolg-
saüglichkeitendes „Boncourt" zu verschaffen."

„Selbstverständlich!"
„Und das Landwirtschaftsministerinmist in diesem

Ealle neben dem Zavilkabinett Seiner Majestät und dem
Polizeipräsidium die einzig ausschlaggebende Instanz !"

Einen Herzschlag später streckte Hella Warnegg schwei¬
gend die Hand aus , nahm den verhängnisvollen Brief , fal¬
tete ihn auseinander.

Und was sie im tiefsten Grunde des Herzens immer ge¬
wichtet und wovor sie sich doch mit einem letzten Rest von
Achtung vor ihrem Verlobten noch immer gewehrt hatte —
°as las sie jetzt in unendlich vorsichtig gewählten, nichts¬
destoweniger schonungslos klaren Worten : —

Ramon Branco war ein Hochstapler! Seit drei Jahren,
sast̂ vom ersten Tage seines Berliner Aufenthalts an,
putzte er, daß man ihm zur Realisierung seines — im üb¬rigen ausgezeichneten — Projektes die Konzession und das
tserrain verweigerte. Denn erstens hatte er nicht den
unanziellen Deckungsnachweis erbringen können, den man
??n einem Ausländer fordert. Und außerdem erwiesen sich
dre von ihm gemachten Angaben über seine Persönlichkeit
als Verschleierung und Unwahrheit. Oesterreich und
Italien hatten ihn vor Jahren als lästigen Ausländer ans¬gewiesen; und in Frisko wie Madrid war er unter eng¬
lischem Namen zu mehrjährigen Gefängnisstraf -» ver¬
teilt worden. Seine Familie gehörte zu den angesehen¬
sten der Argentinischen Republik, hatte sich jede -̂ schon seit
tost zwanzig Jahren von ihm losgesagt.

. . Berlin, 18. Juni . Bon der heutigen Börse ist bei der
Sp vollständigen Verödung der Umsatzgebiete nur wenigBemerkenswertes zu berichten. Ein irgendwie erhebliches
Angebot machte sich nicht geltend. Soweit aber Umsätze zu-vande kamen, waren Kursabschwächungen zu konstatieren.
- Oberschlestsche Eisenindustrie niedriger auf die Mel-
Owg, daß sie Gerüchte über eine Fusion nicht den Tat¬
schen entsprechen. A. E. G. verloren % Prozent.

Eine verhältnismäßig feste Haltung bekundeten rus-
nsche Werte. Naphta Nobel um 2 Proz . gebessert. Hohen-

Was seine Berliner Gründung betraf, so war es ihm
nach definitiv abschlägig beschiedenen Immediatgesuchen an
Majestät gelungen, eine Audienz beim Oberlandforstmeister
zu erwirken, die jedoch dasselbe negative Resultat ergab.
Und obgleich er nach alledem die absolute Aussichtslosigkeit
seiner Bemühungen einsehen mußte, ließ er aus irgend^
welchen dunklen Motiven doch nicht davon ab, Gesuche um
Gesuche einzureichen und so Sie ganze Angelegenheit künst¬
lich in Ser Schwebe zu halten. Bei den Behörden wurde
man allerdings nachgerade dieser hartnäckigen Belästigun¬
gen müde und es stand zu erwarten , daß er demnächst auch
für Deutschland den Ausweisungsbefehl erhielt — umso¬
mehr, als gerade bei einer Persönlichkeit seines Schlages
die dringende Gefahr der Vermögensschädigung deutscher
Reichsangehöriger vorlag. -

So etwa lautete das in seiner nüchternen Objektivität
doppelt zersetzende Urteil über den Mann , dessen Händen
die umhuldtgte umworbene Hella Warnegg drei Jahre
ihres Lebens und ihre Zukunft und den ganzen noch unan¬
getasteten Schatz ihrer reinen Empfindungen anvertrant
Hatte.

Ein Hochstapler, ein kalt rechnender Glücksritter , ein
Voltigeur der Liebe, der mit schillernden bunten Kugeln
gespielt hatte, weil sein Metier es so mit sich brachte.'

Aeh — sie spürte einen bittern Geschmack aus der
Zunge. Sie wehrte sich gar nicht mehr gegen den Ekel,
der sie ankroch— den Ekel, daß sie an seiner Brust gelegen
und sich hatte küssen lassen; den Ekel, daß sie ein Weib
war , daß Hoffnungen und Wünsche von Männern sie ver¬folgten.

Mit einer Gebärde des Widerwillens reichte sie den
Brief zurück, fragte inltö:

„Nicht wahr, Herr Oekonomierat, Sie haben von diesen
Mitteilungen noch mit niemandem gesprochen?"

Der alte Herr sah ihr in das Gesicht und begriff plötz¬
lich, daß er gestern abend eine ganz hanebüchene Unvor¬
sichtigkeit begangen hatte. Mer schwindeln — nee, dazu
war Adolf Blach nicht der Mann!

Aus lauter peinlicher Verlegenheit wurde er wieder
lakonisch und sagte fast schroff:

„Krottendorf!"
„Herr von" . . . sie machte eine jähe entsetzte Bewe¬

gung; ihre Augen öffneten sich weit . . . „Herr v. Krotten-
dorf kennt den Inhalt dieses Schreibens?"

„Ich gab ihm den Brief gestern abend zur Durchsicht."
„Und weshalb gerade ihm?"
„Weil er vorher zwei Stunden lang mit Ihrem — mit

Herrn Branco einen scharfen Wasfengang ausgesuchte«
hatte."

„Einen . . ."
„Ja — am Roulettetisch. Er hat zweihundertsiebzig,

tausend Francs gewonnen."
„Wer?"
„Krottenüors. Haben Sie wirklich noch nicht davon ge¬

hört, gnädiges Fräulein ? Ganz Monte Carlo stand doch—.
mit Verlaub zu sagen — auf'm Kopp."

In ihr rassiges, schmales Gesicht kehrte langsam Farbe
zurück.

Leise verneinend bewegte sie den Kopf.
Ich hatte keine Ahnung! Aber sagen Sie , Herr Oeko-

nomierat , wie . . . vollzog sich denn diese — Begegnung über¬
haupt?"

„Ich kam erst später dazu und kann deshalb nur wieder¬
holen, was mir der Oberleutnant von Storck erzählte. Da¬
nach hat Krottendors den Herrn Branco sozusagen pro¬
voziert. Sie spielten schließlich beide ganz allein am Tisch;
es gab einen großen Aufstand im Kasino. In dieser Saison
war es, soviel ich weiß, daß erste große Maximumspiel."

„Und . . . Herr Branco ?" Sie wollte den Namen nicht
mehr aussprechen; trotzdem drängte er sich über ihre
Lippen.

Der wuschelhaarige, eisgraue Zwerg an der anderen!
Seite des Tisches entgegnete kurz und klar:

„Ich vermute, Herr Branco ist erledigt. Das Paket
Tausendfrancsscheine wenigstens, mit dem er gestern Abend
operierte, ist bis auf die letzte Banknote zum Deuwel !"

Da erhob sich das junge Mädchen und trat , an ihrem
Gast vorüber , zum Fenster. Die Rechte, die sie um den
Messinggriff legte, zitterte etwas. Die Spitzen der weißen
Seidenblusc hoben und senkten sich in hastigen Atemzügen.
Minutenlang starrte sie zur Avenue Thiers hinab.

„Was sagte denn Herr von Krottendorf, nachdem er
den Brief gelesen?" frng sie so leise, daß der alte Herr sie
kaum verstand.

Er hatte seinen Sessel etwas herumgerückt, daß er sie
von der Seite mustern konnte. Er sah die untadelig reine
Profilltnie des mattgetönten Gesichts, sah das rostbraune,
schwere Haar , in dem es wie von überstäubtem Goldpuder
gleißte und glitzerte. Und dachte mit leisem Nicken: „Got¬
tes Segen über den Jungen ! Das wird 'mal 'ne Frau,
das wird 'mal 'ne Frau !"

Unter dem Vollbart geisterte ihm ein insichgekehrtes
Lächeln um den Mund.

(Fortsetzung folgt.)

lohe konnten im Verlaufe über den gestrigen Schluß stei¬
gen. Im übrigen blieben die Kurse am Ultimomarkt un¬verändert.

Im freien Verkehr ivuröen die Aktien von OhleS Er¬
ben um etwa 14 Proz . gegen gestern niedriger , nämlich zu
81, umgesetzt, aus Grund Ser Mitteilung des Auffichtsrats,
wonach die Verluste sich noch als wesentlich höher heraus¬
gestellt haben, als man bisher angenommen hatte.

Tägliches Geld zirka 2 Proz ., Privatdiskont unverän¬
dert 8 Proz ., lange Sicht 2% Proz.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt, 16. Juni . Bei mangelnder Teilnahme des

Publikums und äußerster Interesselosigkeit der.Spekulation

hatte der Abendverkehr ein lustloses Aussehen. Am Kassa¬
markte notierten Kleyer, Badische Anilin und Höchster
Farbwerke sämtlich etwas niedriger.

Marktberichte.
T. Nieder-Jngelheiur , 15. Juni . O b st markt.  Spargel

1. Sorte 40—50 M., 2. 15—20 M., Rhabarber 4.50—5.00 M.,
Kirschen 10—80' M., Stachelbeeren 10—12 M„ Johannis¬
beeren 20—80 M. der Zentner und Erdbeeren das Pfund
25—40 Pf.

e. Heidcsheim, 15. Juni . Obstmarkt. .Spargel
1. Sorte 35—40 M„ 2. 12—16 M„ Kirschen 12—18 M.. Erb¬
sen 20 M. der Zentner und Erdbeeren 20—30 Pf . das Pfund.

h. Nanheim (Kreis Groß-Gerau ), 15. Juni . Obst,
markt.  Spargel 1. Sorte 42—50, 2. 15—22 M. der Zentner.

Berliner Börse , 16. Juni 1914 Nachdruck
verboten Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß5, Privatdiskont3 °/o.
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S « 1o 32 3& do. Silberrt. 4.2 84.10b do. v. 11 uk. 21 4 34.60i>6 oo.-Strel.Hyo.B
H 3 I « g pH KoruNeum 4 55 .50dl! Stettin. N.O.P.Q M 86 .266 do. 60r Lose 4 Pr.Hyp.-Vörs.Z. 4 85 .006 Mein. Hvp.-Bk.

34 85.70V do. R 3% 54086 Port.unif.3r .02 3 65 .936 PrPfb18-22.25 4 93.70b Mitteld.Bodk.A.
4 55.50» Wiesbad.00.01 3* Rumän. 1903 5 99 50bG do.Serie27,28 4 35.OObGdo. Kreditbank

FZZ g « *
34 85 .70b fBert. Pfdb. 5 116.006 do.stt .8t Schl3 4t 100.106 do.Sör.29 ukl9 4 95.1m do. Pri»aiDank
4 95.406 4!t 103.90B do. 1890 4 95.00b do.S.30.31u20 4 95.5Q5G

do. 3Ä 85806 do. nene 4 96.70B do. 1898 4 85.10b Anal. Eisb.-Obl. do.S.32.33u22 4 86006 Kationafb. f. Dt.
■» f wöPQ © Preuflisch. 4 95.406 do. do. 3t 86.506 oo. 1905 4 85.25b do. Ergnz.-Netz 4S 90.0056 do. Sorie23,26 32 87.106 Nordd. Grundkr

35 85 806 do. do. 3 82.70b Russ.Anf. 1902 4 83 60bG Ital. Mittelmeer do. S. 17.18.24 3% 84 .7556 do. Krediianst.
55 5 )15« Rh.- Westf. 4 36 00b BrdbPfAmt4 26.006 do oo. 1905 4Ü 97.606 Maced.GoldPr. 3 61.106 Pr. Kleinb.-Obl. 4 33.806 Osnabrück. Bk.

do. 34 85.758 DtPfb.Pos. 4 36.806 da. Staatsrnt 4 91.OObGTehuantab.G.A. 5 Pr. Kom. 0b.S.2 4 96.006 Ostb.f.Hd.u.Gw.
9 q 2 ^ *^ 4 95 256 KuruNeum 3t 96.006 do. Boden-Kr. 5 115.00b do. 8er. 6. 7,8 4 96.506 Peterso. Int.Hb.

4 97.466 ao. neue 3t 91.006 Sao Paulo lOr 5 92 .80b Deutsche Hvnoth.-Ptamlb. do. Ser.9 uk.20 4 96.3056 Pr. Bod.-Krd.Bk
86.756 4 94.50dG Serb.ara.AnI95 4 78.90bG do.Ser.10uk21 96.305G

| | et , ' Schl.Holst. 4 95.406 do. DO. 3t 86.70b Türk.Bagd.E-A. 4 77.30bG Bari. Hyp.-öank 3S 34.606 do. Serie 4 35 89.006 do.Hyp.Akt.-ßk.
do. 35 85 .70b do. do. 3 77.00b do. Mit. 03. 06 4 83 .40b do. Serie 5, 6 4^ 100.1616 do. Serie. 1. 3 35 85.3056 do. Pfandbr.ßk.

S " » ® » Sä 38 OstDreuü. . 4 93.30b do. 1905 4 71.90bG de. S. 1. 2. 3. 4 4 93 306 do. Ser.5uk. 17 3S RoicnsDank. . {
Hawi. Pr. S.7. 8 3 do. 3t 85.00(J do. 4G0-Fr.-L. fre. 163.1SbG do.S.7,8 uk. 17 4 34.006 Rhn. H.B.83-85 4 94 .4056 Rhein.Wstf.Bod

4 93 4066 PommLnd. 34 86.706 üng. Gotdrenie 4 81.OObGdo.S.13.14u19 4 34.006 do. 8.50.69-82 3* 84.406 do. Disk.-Ges.
3Ü 8330b do. do. 3 76.106 do.Kronenrent. 4 do. S. 1 uk. 16 33 87.506 oo. Komfn.-Obl. 3i 85.006 Russ.B.f.auswH1
3& oo.nenld. 3t do. Staatsr. 97 3V 7D.0DG do.Km.0b.lu18 4 95 506 Rhein.-W. ausi. 4 939050 Schaaffh. Bnkv.
4 93 5066 do. ao. 3 3ucar. An!. 98 4X Brecb.Hann. 25 95.256 do.Ser.lluklB 4 34 2556 Schlos. Bank».

° ®* § - fZ- 32 83.2ÖG Posensche 4 l00.006 iuen.Air. 100L. 4fi S6.5CB de. 8er. 10. 11 2% 94.506 do. Ser. T2.T2a 4 S5 00G Södd. Booenkr.
3 00. 34 90.90B do de. Pos. 6 103.42bB Dt.Hyp.B.1Ö.19 4 34.506 do.Ser.13uk22 4 S6.00G Westd.Bodenkr

flheinp.Pr.-Obl. 34j 87-OöoG do. b.D. 4 34.70» liseabon.St.-A. 4 74.1OG de. Serie 8,9 3% 8s.es» do. Serie2,4 6 3« 84.00» WestfLippVerß

85-50G
94.03G
861 OG
95.30G
84 006

108.10b
101 OOB
148.75b
150 10b

6$ 109005G
180.BOG

6 112.256
6% 164.10b
6 107.50b
6K107.2SJ3
6^ 116.00bG
6^ 110406
‘ 239 60b

111.756
1F.1 605G
186 60b

8y !48.90bG
" 94 .SOG

157.00b
164.401.6
191.006
136.255G
165506
83.006

118.106
150.256B
113.106

9*

Brauerei
Bari. Beckbr. 6
Böhm. Braun. 7
Schönet». Schl 11
Spandauerßrg 5
Schulth. Brauer15
Bocn. Victoria 7
Dortm. Akt.-ßr 20

do. Ümon-Br.25
Do. Yictoriab. 7

GermaniaÜrtm. 9
Herkul. Brauer. 9
Leipz. Br. Rieb.10
Lindenbr. Unna i>
Lindener Br. . 13
Löwenbr. Drtm.10
MüserBrauerei 8
Schlegel Br. . 11
Wickül. Küoper 7

V,
9
4
7
8%
7
7%147.806

1113 .50bG
33 001!

281.006
90.00oG

14200b
04 50G

~115.75b
119.5Ct>G
94 506

109.75b
112.506
119.506

U 23 OOB
123 3056
173.506
151.006

HS5 605G
111 50«
150.50b

3 138.10b
8^ 155.25b
6£ 111.OObG

1U 150.5066
3 108.50bG
1% 149 5Q6
8*
7* 136 006
‘ 100.006

indästrle-Aktian

Accumulat.Fab,
Adlerhütte .
Allg.Elektr. Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin.
AnhaKerKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgn
ArenDorgao.
BaiokeBochum
BaroperWalzw.
J. P. Bemberg.
äergm. Elektr,
Bert. Elekt.-W.
do.Holz-Compt.
oo. Maschine.
Bismarcknütie
Bochumerßgw.
do. Gullstahl

BöspardeWIzw.
Braunk.n.Brik.
BraunscnwJuie

oo. Kohlen
BremerLinol. .
do.Wollkamm,

Carolinab.Offl.
Cassel, fadst,
do. Gasu.Elekt.
ConcoraiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
DassauerGas .
Ot. Uebers.EI.G.
Visen. Gasglühl25
Dt. Lux. Bgw.-V.
do. Südam. Tel.
do.Waff.u.Mun.
Donnersmrckh.
OürrkoDpwerke
DüssaEbWoyer

102 60bG
137.756
217.506
113 606
272.0066
104 006
404.506
302 OOB
126 006
139 258
152.60G
164 506
73256

199.006
,69 006
134.506
174.506
112.00b
,301.Z5bG
215.0016
241.75b
211 256
262 UO'oG
118 00b
191.006
116.756
133.00bU
97.506

209.90b
106.006
36501)1!

115.50W.;
169.13b
85.75b

265.90b
141 5übG
135.00b
221.00b
70.756

18303b
215.00ÖG
300 OObG
182.00bG
287.756
405 OObG
117 006
46 .506

356.00U
317.00b
189.006
292 25bG
164.10b
164 90bB
55893b
127 75b
117.006
342 OObG
328.2556

16
22 304.25b

234.0GB

Oüssld. Eisonn.
DynamiiaTru.1
EgestorffSalin
EintrachtBrnk.
Elberf.Farbenf.
Elkt. Unt.Zörich
Engl. Woliwar.
Eschweil. Brgw,
EssenerSteink.
Filt. u. braut.
Flenso.Schiffb.
rister &Rossm

GaggenauEisen
Gelsenk. Bergw
GeorgManeStA

öo. Vorr.-A,
Gerresh. Glash.
Ges.f.ellctr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-Im
GöriitzerEisnb.
do. Maschinen

Haberm.&Guck
HallescheMsch
Hannov. Wasch,
Harbg.-WienG.
Hark.Bröckenb,
do. Bergo.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
HasperEisenw.
Hedwigshütte.
HerbrandWgg.
Mösch. cis.u.St.
Höchst Farovv.
HuoertusBrkhl.
Jlse ßergpau .
KahlaPorzellari
Kaliw.Ascnersl.
Kattowitz.Brgb.
KochsAdierNm.
KöhlmannStrk.
KölnN.Ess.Bgw
KönigWilh. kv.
Königsb.Lagrh.
do. Walzmühle
do. Zellstoff
Königsborn. .
KörbisdorfZck.
Gebr. Körting .
Küpperö.&Shn
Kytfhausernött.
Lauchhammer.
Lauranüiie . .
LeonnardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnenMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstt. Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesraannr. ‘
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cam

10
st 10

11
127
28
10
10
10
0

23
8
4
4

11
5
7

14
10
9

d 13
9
5
4

28
20
6

11
8

12
9

10
24
30
8

26
22*
10
13
11
20
40
18
6
0

f|22
18
7
8

13
0

10

134 00b
165 60b
160.506
504 006
600 OObG
195.506
41.006

226.30b
153,50b
282.4006
120 0001!
69.5066
67 .Q0B

181.00143
83 .5GB

114506
229.5Ql>U
157.50bB
144.256
136 256
218 OObG
64 .75bG
83 5Qi>G

364 256
237.00b
127.50b
92.00b

13&198.00bB
“ 177.10b

13300b
155.256
118 501,
150 006
313.OObG
470 OObG
163.00b
484.001.6
301.10b6
139.506
211.00bB
180.006
385.006
516.00bH
230.25bG
77.75b
86.756

304 00G
224.40b
134 50b
115 7586
200 50b
55.00bB

173.256
147.10b
154.75b
161.30b
116.256

18 |309 25b
37 756

496.OObG
199 505G
62 OOB

103.OObG

NoptunSch
NouoBod.-A.-G.
Nieder!. Kohlnw
Nordo. WoHkm.
0bschl.Ei8D.-B.
oo. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppel
Otavi-Minen. .
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau .
Rhein. StahlwrklO
Rh.-Wstf. Kalkwl2
Riebeck, Mnt.W15
Rombaoh.Hütte10

Mühl. Rüningen
" iffnv.

Rositz. Braunk.
do. Zuckert

Russ. AHg.El.G.
Säohs.Gusstahl20
SalineSalzuni
Sängern Mscl
Schering ch.Fb
Schimisch.Com
Schles. Gement

do. Zinkhütte17
Schub.&Salzer 27
SchuckertElekt
Schulz- Knaudt
Schwelm. Eisnw
Fr.Seifiert&Co.
SiemensGlas-I. 15 219 006
Siem. & Halsko12 211 50b
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodrck L Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThalsEisonhütt1
Leonh.TietzAG,
VentzkiMasch.
Ver. ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P20

133525b

141.90b
85 60b
78 70b

207-üOb
156106
151 4llb
167 3Q5C
117.506
102 OOB
235 10b
117 75«
204 00b

189 50b
154 00b
78.40b

135 40b
142 50b!
362 256

74256
5900b(

230 00b

346.256
345 OObG
144506
141 006
1315056
131.75KB

115.50b
23 441 806

97 .00b!!
125 201«

15 |229 .0QB
115.756
125.50B
193 00b

do. Laus. Glas
do. Mtllw.Hallor
do.Nickeiwerke
do. Zyp.&Wiss.
VictorraFahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt & Wolf .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderotb oh.
WesteregelAlk.
WestfafiaGern.
Westf. Orahtind
do. Drahtwerka

203.006

141 506
296 50bG
153 506
87 .0056
41 25b

229 25B
220.00b
126 756
9003bG

190 OObG
113.506
187 606
96.60b

Oöllgat. Indest. Gesellscn.
Allg.Elekt.-Ges.
Oonra. Union .
German. Scbff2
Fr. Krupp . . .
Lauranütte . .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.k»3
OstdKleinb.Obl
Landbank Obi.

4S )oo .soba
*4X 95.000
‘ ' 99.00»

98.50»
92.250
84 .00b»
93.80b

94.00b»
WecbsEl

Amnt.Rott 8 7. 3S
Brüss.uA. 8 r. 4
Kopouhg.81. 5
London . vista 3
Neuyork.vista
Paris . .»ista 3%
Wien . . 8 7. 4
Schweiz. 8 7. 3X
Ital. Plätz 10 7, 5
Petersb.. 8 7.

168.705B
80.825b
112.15»
2051 bB
4.19b»

81 45b»
S4.775b
31.30b»
81.05b

Bold. Silber. Banknoten
20-Francs-Stück8
Sovereigns. p.Stück
N.Rusa.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
Engliscbeßankn.IL.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oestorr.Not. IQOKr.
Russ.NotenlOORbl2l4J ]ßh

16 305b
20.46b

215.306
4.185b

20.525b
31.406

84.80b

Gratista
Unm ä  liini hi <? 9%  tuni Jeder> der si* in dieser
WUIII t.  JUIH UIS JUIII . uns eine Aufnahme bestellt, erhält

eine Vergrösserung seines |
eigenen Bildes einschliesslich {*

Karton 30x36 cm.

Wiesbaden 9 Gr . Burgstrasse 10 Te(S?sVhif‘
12 Visites 1 .90 Mk.
12 matt 4 _ Mk.
12 Kabinetts" 4 . 90 Mk.
12 „ matt 8 .— Mk.

Sonntags von 9 —%  Ufer ununterbrochen geöffnet.
Bei mehreren
Personen und

sonstig . Extra- , -- -
Ausführungen | 12Uisitesf . Kmd . 2.50M.

kleiner Aufschi. 5 12Prinzess . . . 9. - Mk.

12Postkartenv . l .90M.an
12 Viktoria matt 5.— Mk.

4 •' V .y'wA» t
{' n -‘•' rAe-v;;fr .,--'



Seite 8 Wiesbadener Neueste Nachrichten Mittwoch, 17. Juni 1914

Nassauer Leben.
Ebbes vun unserm Stammtisch.

Birreche : Gure beisamme! Da, do Hab' ich Eich enn
scheene Strauß Rose nritgebrocht, rote, weiße, gelbe, lauter
eigenes Wachstum aus meim Gaarte : Christian bring emol
e Gefäß mit Wasser, meintwege kanns so e hoch Mtlchdibbe
fei,'Letz ich se enei stelle kann,- es sinn jo grad su kaa seltene
Sorte mit su allerhand merkwerdtge Name wie merr se.
bei de Roseausstellung im Paulincschleßje unn beim Rose¬
fest seh' könnt, die Hauptfach iß, se rieche gut unn mache
aam Spaß unn meiner Bawett muß ich ewe alle Daag enn
ornüliche Mnöel mit haam bringe, womit se dann die ganze
Leit im Haus beschenkt; merr muß doch immer bevor sorje,
deß merr sich die Freindschäft vunn seine Mitmensche er¬
hält , unn uff die Art kimmt merr billig dezu, es kost aam
weiter nix, merr kann doch nit jedem gleich e Kerbche voll
dicke rote Erdbeern aus dem Gaarte zum Präsent mache!
Die esse merr selbst mit unn ohne Schlagrahm.

Hannphi  hipp : Deß glab ich derr gern, c Prob'
vunn deine Erdbeern wär uns aach liewer gewese, um so
mehr, wo de dies Johr so ferchterlich vill von dem Zeig
krietzst! Also Virre , loß dich nitistumbe unn besorg vor
de nächste Stammtischowenb e orndlich Quantum hierher,
unser Werttsmadam setzt dann e aastännig Bowle aa unn
du steihst in unsrer Achtung ganz riesig: merr sinn aach
nit abgeneigt, dich emol persenlich in beim Gaarte uffze-
suche unn e Generalprob an Ort unn Stell zu Halle unn
es werd ziemlich egal sei, ob derr die Gaarteschnecke alle
Nacht e bisse öevottn helfe oder ob mir dich e bisje vunn
dem reiche Sege befreie, der dies Johr uff de Plasterbeern
ruht , schlimmstenfalls kann ich jo noch so e halb' Duzend
vunn meine Enkelcher mitbringe, die kenne mehr verstaue,
wie bei derr iwerhaabt noor wachse kann! Also schwezz,
wann solle merr kumme, Virre?

Sch o r sch: Der schwezzt gar nix, unn weil kaa Ant¬
wort aach e Antwort iß, werrn merr deß als Zustimmung
aaseh' unn enn in de nächste Daag emol mit unserm werte
Besuch iwerrasche, wann 's emm unaagenehm iß, kann er
sich enn Stecke debei stelle, ennausschmeiße kann unn werd
err uns doch,nit ! Awer es iß wohr, ich maane es hätt noch
in kaam Johr so vill Gaarteerdbeern gewe wie diesmal:
in alle eischlägliche Geschäfte sin se ze kaufe, die Milch-
hännler kenne gar nit all den siehe Rahm vor Schlagsahne
besorje unn wunnern sich gar nit , wann in der Erüberr-
zeit die Leit behaabte, die Milch, die so in normale Zeite
grad an emm iwermätzige Fettgehalt aach nit leide däht,
wär awer dann doch alsemol ferchterlich dinn unn bloo!
Ja , deß sinn su Schatteseite vunn Erdbeern mit Schlag¬
sahne!

V i r r eche : Stimmt Schorsch, de ganze Daag mutz

mei Dienstmädche dehaam mit dem Schnecbesem Rahm schlaa
nnn se hotts dodrinn schon zu erre ganz kolosalê Fertig¬
keit gebrocht, indem se nooch Tempo sämtliche Solüate-
nnn Parademarsch sowie Oberetteschlager ganz fix erunner
kloppt: se duht deß iwerhaabt vor ihr Lewe gern, weil se
Leim Rahmschlaa'n öftersch mit dem Zeigefinger e kräftig
Prob uemnre kann; kloor fett iß deß Oos, merr sicht erre
wahrhaftig kaa Fleischnot aa' unn ihr Schatz, vunn de dritt
Batterie Artillerie , maant emol neiltch zu erre : „Kaliene,
do werscht alle Daag runder unn du stichst in emm gure
Stall , merr merkt der kaan Mangel aa, wann'stes dei
Lebüaag so behältst, dann kannste zefridde sei."

Hannphilipp:  Also heirate will die Kaliene, wann
im Herbst ihr Artillerist abgieht? No, so hott Recht unn
werd hoffentlich in ihrm Ehestand Glick hawe, mit der iß
kaa Mann aagefiehrt. Ja , wenn merr heitzedag sieht, wie
manch brav Mädche mit de Heiraterei eneifällt, do derf
merr sich nit wunnern , deß su ville Ehcscheidungstermine
am Landgericht abgehalle misse werrn . Erscht hängt de
Himmel voller Baßgeije unn deß Uffgebott kann gar nit
schnell genug bestellt werrn unn kaum hunn se sich in ville
Fäll e htsje genaer inn- unn auswennig kenne gelernt,
bann geht de Kriehkram loos : de Mann behaabt dann, sei
Fraa kennt nit koche, nit flicke, däht de ganze Daag nix
wie mit annern gleichgesinnte Seele kannegießern, die
Ktnner mißte mir Leecher in de Strimp , Hemder, Reck unn
Buxe errum laafe, deß sich jeder driwer nffhält unn die
paar Penning , die se alsemol neetiger unn nitzlicher ver-
wenne kennt, mißte verschnuckelt werrn vor allerhand
Dummheite unn die Fraa behaabt von ihrm Mann , er
brauch zu viel vor sich vor Zikarrn , Schobbe unn sonstige
Kinkerlitzcher, de ganze Daag kennt err weiter nix, wie
von fpaarn schwezze, die Kinner esse'm ze vill nn verreise
zu viel Stiewelsohle, de Mann wär iwerhaabt kaa Mann,
frieher im Brautstand unn devor wär er die Liewens-
werdigkeit im Benehme unn in seine AuKdrtck mindlich
unn brieflich gewese. unn jetzt, wo er vor e Fraa unn e
paar Bälg sorje mißt, do wär dann de Deiwel los unn
deß End vom Lied? Merr läft ans Gericht, klagt uff
Trennung , schmeißt sich alle Liewenswerdigkeite vor, die
besser nit immer ans Tageslicht ze komme bräuchte, unn
jedes geht sei eigene Weg, bis se e zwaates emol grad
wider enei falle! .

Schorsch : Ja , es . heeßt nit umsonst „Drum prüfe,
waß sich ewig bindet, ob sich im Portmonä aach ebbes
findet", awer ville Ehe werrn heitzedag arg leichtsinnig
begönne, deß Allerneetigste uff Abzahlung, unn wo von
vorne rinn e Defizit vorhanne iß, hawe so junge Eheleit
enn schlimme Stand : kaum sinn se e bisje warm worrn,
dann kimmt deß Ooßevieh von Klapperstorch, Arweits-
gelegenheit iß aach nit immer vorhanne, de Hausherr will
sei Miet ptnktlich, noche bisje Krankheit unn Verluste dezu
Lei dene Leiern Zette unn manch jung Fraache denkt mit
Wehmut zerick au sei friehere Dienstherrschafte, wo merr

sich iwer Este, Trinke, Wohnung etc. kaa Kopvichmerze-e
mache braucht, weil merr sei Baa ' unner der Herrschaft
ihrm Disch strecke könnt. Ja , ihr Kumbärn , so iß es unn
mit dem scheene Berschte „Raum iß in der kleensten Hitte
vor ein glicklich liewend Paar ", deß mog io vor Dichter
unn Schwärmer sich ganz hi'hsch gedacht sei, awer in der
Äerklichkeit iß es doch e bisse annerschtcr unn deshalb
besinn ich mich hunnerdmol, eh ich amol heirate/ ich.will
vor mei Dahl deß Proletariat nit vermehrn helfe, »er-
staune? . i

B i r r eche : Gemietsmensch unser Schorsch. Christian»
bring uff den Schrecke noch drei frische Schobbe, awer recht
kalt vom Eis . sag aach dem Werkt, er soll merr noche Flasch
Schabeso uffs Eis stelle, ich will meiner Bawett enn Spaß
mache, die trinkt deß Zeig vor ihr Lewe gern unn hott
neilich behaabt: halb Schabeso unn halb Aeppelwei gemischt«
wär feiner unn besser wie Stempelblättche. Saat emol«
ihr Kumbärn, habt err Eich de Festzug vunn de Union.'
aageseh? Er war jo soweit ganz imposant, awer ich maane.'
die Brudervereine hätte sich doch e bisje zahlreicher bedei-
lige derfse, awer do scheint merr doche ganz Porzion liewer
nooch Meenz zu de Fliegerei gesahre ze sei, wie zu de
Union, die doch immer unn bei jeder Gelegenheit mit ihrsi
Gesangskräfte alles unnerstitzt hott: merr scheint, deß sich
manche für zu nowel gehalle hawe im Zug mit zu maschiern.
unn waß hott doch de dick Mausiker, der die Pauk bearwest
hott, aus Leiweskräfte druff gehage, deß ich alle Aaageblw
gemaant hawe, alleweil hott deß Trommelfell deß Laad,'
Troppe hott er geschwitzt wie Kerweßkern, unn die Fah»^träger waarn aach nit zu beneide, mir derfft aaner kmnnevd
Mark gewe, ich sollt bei su erre Hitz su e schwer Fahn stolz
wie enn Spanier dorch die ganz Stadt bis unner die Eiche
schleppe, ich däht vor die Ehr danke.

Hannphilipp:  Es war jo soweit ganz sche.e, awer
ich hat merr aach e besser Beteiligung vorgestellt, awer
su Sunwöags , do iß iwerall so vill loos, deß aam die Waw
weh' buht: Krieg gibts dehaam immer bis merr sich
aanigt hott, wo's hingeh' soll, aans will in de Wald, aans
an de Rhei', aans uff e Kerb, aans will laafe, aans will
fahr», aans will dehaam bleiwe unn bis dann endlich e
Mehrheit erreicht iß, wobei ich gewöhnlich e Ultiuwtüvr
stelle muß, kimmt merr glicklich so gege Owend fort. Awer
saat emol, habt err aach schon eiern Steierzettel kriehta
Heit Morsend hott mich deß Schicksal erreicht, orndlich S6?.
peffert, bann kam noch de Hundsufsseher unn ' saat, de Hund
wär ach noch nitt aagemeld, sonst kosts Stroof , noo do kann
merr wider dies in de Struppbeitel steihe!

Schorsch : Iß nit schlimm, es betrifft kaan arwe
Mann . awer es schleet bald breizeh', gieht err noch ernw
e bisje mit dorch die Luft iwer de Schillerblatz,' z. B. merr.
wolle uns emol vom Fortgang der neie Bahnyofstrooß
iwerzeige! Komm Christian, hol die Batze, unn morse
sollst de derr vom Virre e paar Blume im Gaarte hole-
Gure beisamme! h

öas mit ist üc Oislle, lud fiele Bsser pBzer Kurier aufieb» ! Ali
^ fff  I1 a g "1t* prägt sich nicht nur auf den Körper aus, indem demselben angenehmes Aeussere und Reiz verliehen werdet

LSV .L« » . sondern au<h auf den (Seist , wodurch der Mensdi heiter und vergnügt wird.
« „ » «I fc■ _ 5 r » u.mnnm  J1 »tl St.jt~l ■ t lst das  Gegenblld von Kraft und Stärke bei Männern . Ohne reiches gesundes Blut
inf I» 8Ub  ICilC » ämiilKOmmenneir kann eine brau nicht vollständig prau sein . Sie verliert den Reiz ihres Geschlechtes.

■ IMJ a ... t-  ob weiblich oder männlich kann seinen Pflichten vollständig nochkommen , wenn das Blut ln ungesundem,SlßSfl £»1!»*!«§»CO mangelhaftem Zustande Ist, und In welchem die nötigen Bestandteile fehlen.
'I und Mangel an Blut sind die Ursachen von geistigen und körperlichen Schwächen , von Nervosit^
läJiiß SSSUilöfeö 1 » Kopfschmerzen , bleichem Aussehen , Herzklopfen , Gedächtnisschwäche etc.

Ansfdtf klarer lebhafter Augen, rosiger Wangen, sind die AüjfGO Rlfiff , die G ^ SlCllfSfcIfb ® §abl'
Oie Organe des Körpers werden ungenügend genährt und sind beständig Krankheiten ausgesetzt.

.1 If 2® 9 1F ® W ® AM A MW nach Gutachten von Tausenden ist allen andern Mitteln vorzuziehen , um das Blut zu bereichern und
S1 MM B -UW ersetzen . Schon nadi mehrtägigem Gebrauch wird der Appetit und die Verdauung gehoben , Müdigke|t

und Schwäche schwinden. Die Augen werden klar , die Wangen erhalten ein frisches gesundes Aussehe*1,

Rekonvaleszenten , welche durch schwere Krankheiten geschwächt wurden , finden in LEC1FERR1N ein Kräftigungsmittel allerersten Ranges.
Preis Mk. 3.— die Flasche in Apotheken erhältlich. Man verlange ausdrücklich Leciferrin und weise jedes andere Präparat zurück . Sicher voll-
Taunus -Apotheke , Löwen -Apotheke , Adlen -Apotheke , Victoria -Apotheke Wiesbaden u. St . Hubentus - Apo ^heke SonnenhePÖ’

Annahme von Abonnements -Be¬
stellungen n. Knzeigen-Kuftragen,
verkauf von Einzelnummern der
Wiesbadener Neueste Nachrichten
zu 5 und 10 pfg . pro Exemplar.

Eigene Male der wierbadener Neueste Nachrichten

Mauritiusstratze 12
Fernruf 809.

In den Schaufenstern: Aushang
der neuesten Telegramme » sowie
aktueller Zeitbilder und ver¬
schiedener anderer, täglich neuer,
interessanter Mitteilungen , n ::

Ausgabestellen öer Wiesbadener Neueste Nachrichten
Aldrechtitratze:

Ruß AlbreLtsirabe k.

Blücheritrabe:
Kramer. Älülbersiraße 6.

Drudenttratze:
Hammeskabr. Drudenstraße 8.

Emscrstraße:
Hammesfakir. Drudenstraße 8.

Feldstraße:
Wäaele. Feldsiratze 2.
Michel. Röbersiratze 12.

Hellmundstraße: Querstraße:
Schneider. Sellmunbltraße 84. Durst. Querstraße 1.

Klovstockstraße:
Hellenbrand. Wielanösiraße 21. Querfeldttraße:

Lotbrinaerttratze:
Stubr. Querseldstraße 7.

Scherer. Lotbrinaerstraße 23. RSderstratze:
Neroftraße: Michel. Rödervraße 12.

Eller, Neroftraße 6. Wäaele. Felbktraße 2.
Pbilivvsbernftraße:

Nömerberg:Sattia. Pbilivvsbergsirabe51.
Stubr. Querfeldsiraße 7. Wäaele. Feldstraße 2.

Saalgasie:
Eller. Neroftraße 8.

Sedanstraße:
Schäker. Sedanstraße 13.

Wellritzstraße:
Heißwolf. Papierhandlung,

Wellritzstraße 42.
Wielandftrabe:

Hellenbrand. Wielanösiraße 21.
Wörtlistraße:

Schmidt. Wörtbftraße 2.
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WoilinuiB-Anzeiger der Wiesbadener Reneße Rachrichlen.
kleine Säuser in. 1 ©dl., Auf..
Vr .. bill. zu vcrm. ob. zu vk.

^crrngartenstr . 13. Pt . 13198

^ckerei mit Wohnung
SßJ . Juli mit. äusterit qürtff.
S n9- zu vermieten evtl, zu
-Klausen. Näb. zu erfragen
^tnmiifilr . f8961

f ohnun̂ en. 1
Zimmer.

^Mundstr 41. 4-.3im.-Wobn
; K:,oubebör auf fof. zu verm.
i ^2^?. öaflnarter Str . 2. 2.12038

3 Zimmer.
^eichstr. 11. am Boscvl.. Frtsv

1. Okt.. 3 3 .. K. N. 2. r.
f2012

L « urnftr . 15. 2.. 3—4 3 . f.
“r*tl ob zabnärztl . Svreck-

< ?" uer aber Büro ti92,
^heimer Str . 98. Bdb.. schöne>>nn Kücke. Keller fof. zu

Näb. 1. Stock l. 12004

'^ 'nnnrtrnnc 17, 3 3im . u.
'~Ü££e‘fiör fof. zu verm. 12233

aVrtTv 3a  Mtb . 1.. 3 3 u. ft.fo. NW. Vdb. 1, 12223
4. 2 St .. 3 3 .. Baff ..

<Lub . N. Weilftr.22.2. l. 11323
^^rofie 15. Vart .. 3-3fm-

s.̂ ' Wobnunä mit Küche unk>
-dlswebör zu vermieten. 11333
f 'hftt. 23. fflffi.. ar . Mf.-W..■s u . ft.. Abfckif. 320. N Pt.

12077

Str . 10, 1.. 3 Z.-Wobn.
fväter zu verm. f3333

Ä°nt. Str . 9. Mtb .. ar . 8-3 .-
< ^ auf fof. N. Vdb. 1. r . 11318

?“5nfioSr«« r- ff - Srtfn .. ar.
Abfckf.. ruf,. L. z, v,

K- _ " "_ 12175

rfö ,f«L Str . 0. Stk . D.. fcfi.
Vdb. Pt. 12238

Marina 7. f-köne 3-3fmmer-
"«bniina. Stk . 1. St ., ver
k-mfi »n verm. Breis 420

^ b. ftükner . Vdb. 2. 12333

2 Zimmer.
82, qx. Stockw.. 2 3.

dd̂ z. 1. Jul ! zu verm. f8887. . — .
fiß. 2 3fm.. Küche fof.

3^ . fväter Bf Hin. 11733
St
..Mr , 4. ©., 2 8 . it. K. z. v.

^ °̂ Borberkaus Bart . 12878
A P Pr - 18. 2-3 .-W Tack ft
^ Adelkeibftr7l0. Pt . 12233
V « er Str 08. Mtb . u. H.
1 rJ  Sfm . ftficke ft. fof
sÜJ ! SBBfi. l . @t. I 11718

-e? rPr . 103. fck. 2-3 -W.
v z » vm. N. Vdb. 1. l.

fS039

Str . 105. mod. 2-3 .-
,H5 1. Mtb 11 Stb . bilfia12371

Stroste 109. Stk ..i2373

At ’̂ htftr. 5. 2-3im .-Wvb„.> < ij >uli zu verm. 12331

Ä” 9cn naffe 6, 2 3 .. K.. 11.
s ^ C 111 vermieten . 12181

J »f. ,7 *- 17. Frtfv .. 2-3 .-W.
Sĵ A -?ttm . Näk. 1. St . 12113

b. Mackwirtb.
> < Affof . ob. fv. «. vm. 11332

ft. - --
"% 5*,Ur^ ta 'ic 8' 2-3immer-—Ü3 zu vermieten, f3371
. "" ' nftr. 9. 2-3 .-W. z. vm.

- *8203

Ä }-:. 2 3im .. Kuckeoh* J-:. - stucöe verbill. zu vm. M76

'"> ? tb.. frdl. 2-3 .-W.
.A fof. od. fv. N. V. 1.11328
.'''ŝ - -
„Süi ,l rl Mau! -W i2l!' .

.Xt "> q, - -8 " K v fof2. H l 12333
!'*lh - -
?■Sr(0,,V'' 2-3immcr-Wobn.

Lr >n Clarke auf sofort zuSt . l. 11737

Ä ft. 8’ ptb . 1.. 2 3 ., K.
‘!ii|i> ~Lf er  fof . zu verm.!3313
X ^ tts:,7n. R -.2- 2;Ẑ W..ft.
>«>,. ^ ^o .Alictnlrckl. Pt. >7o>
^ ^ ->ler Str . 9. Stk.. 2.-3 .-Dm. N. Bdb. 1. r.12010

3- Pt ..
'"'' uiNm̂ P^ nfarücn-L,.

ob E , und Kücke. ver
^î A.^üier zu verm. 11333

2 3 ., K.. K. I St.
- - >UM4

K\  Bdb . Frontfv ..“• K. gl. od. fv. 12238

Werderftrakc 8. 11813
2-3im .-Wobn. m. Gas u. el.
Trevvcnbel., evt. m. Werkst.
>1. Laaerk.. f. Jl  330 u. M 300
oreisw. z. v. Näk. Kerner.
Gocbcnftr. 18 od. b. Hausm.

Wellritzftr. 25. Htk.. 2 3 .. K.,
K. auf al. ob. fvät- zu vm. 12123

Wiclanbftr. 9. fck. 2-3 .-W. i Htk.
z. 1. Juli z. v. N. V. Pt . r. 12133

3Zimmer unD iiidje
Jaknftr . 42, Gtk.. fof. ob. fvät.
fekr billig zu vcrm. Näk. Kaif.-
Frieör .-Rina 26, 2. ob. Adel-
bcibftrabe 28. 1. *8383
2 3immer u. Küche, Simerk ..

ver l . Avril zu vermieten.
Näk. Äarkftrake 20. 3 l..
Gräber _̂ 12009

Dotzbeim, Biebricher Lanöftr. 7.
2- u. 3-3 .-W.. Wafferl., el: L.,
fof. ober fvät. zu verm. Näb.
Hallaarter Str . 4, 1. Et. 12218

Adlcrftr. 32. 1 3 . u. K.. Vbb.
Abfck.. ver 1. 7. N. Eckl. 12233

Ildlerftr . 53. 1 3 .. K. u. K. 18M
zu vermieten. 12213

21dlerftr. 63, 1. Jimmer und
Kücke sofort zu vcrm. 11333

Ablerftr. 71. 1 3im . u. K. fof.
im Vdb.. 2 3im . u. Kücke im
Bdb. Tack zu verm. 12128

Bleichftr. 40. Frtfv .. fck. 3 . u.
Kücke gl. od. fv. zu vm. 12131

Blücherftr. 5. Htb. Pt .. 1 3 .. K.
i. Abfckl. zu verm. Bismarck-
rina 26. 1. l._ 12231

Blücherftr. 6, Mtb. t. St .. 1 sch.
ar . 3 .. K. u. Svk. mtl. 20 Jl
fof. od. fo. N. Bdb. 1. r . 12223

Ellcnbogcngaffe6. 1 3immer u.
Kücke zu vermieten. 12122

Feldftr. 17, kleines 3immer u.
Kücke bill. zu vermieten. 12118

Krankcnftr. 19. 13 . u. K..Mf. ff.12231
Gneifcnauftr. 11. Htb.. 1 3 . u.

K. i. Abfckl. zu verm. 11333
Hallaarter Str . 4. 1 3im . u.

Kücke zu vermieten. 12218
Hafenftr. 8. 1-, 2-, 3-3 .-W. z. v12104
Hartingftr . 1, 1 u. 2 3im . bill.

ff. o. fv. N. Aölerftr. 66. 1. 12373
Hclcnenftratze11, 3im . u. Küche

sofort zu vermieten. i3831
Hermannstr . 17. 1 3 . u. K. 12133
Herrnmühlg. 3, 1 Zim. u. Küche

nt. Zubeli. fof. zu verm. 12165
Kaftellstr. 3. D.-W. z. vm. N.Pt.12167
Kicdrickcr Str . 12. Stb .. 1 3 . n.

Küche z. 1. Juni od. fväter.
Näb. Vdb. Bart . 12138

Moritzstr. 23. 1 3im . u. K. 12123
Neroftr . 6. 1 3im .. Küche. Kell.

zu vermieten. 12133
Nettelbcckftr. 15. 1 3 .-W. z. v.12067
Rieblftr . 4. 1 3im . u. K. 12223
Römerberg 1. 1 3immer und
Nömerberg 16. Htb.. 1 3 . u. K.12068
Scdanstr . 2. Mans.-W. 13-. Küche

u. Keller zu verm. t. 2007
Schachtstratze0. 1 3immer u.

Küche zu vermieten. i3833
Sckacktstratze 21. 1 3 !m. u. K„

Dachw.. zum 1. Mai. 12337
Sckwalb. Str . 83. Dackw. ver

1. Mai zu vermieten. 12113
Kl. Sckmalbackcr Str . 14. Zim.

mit Kücke im 3. St . zu verm.
Näb. im Eierlager . 12212

Wellritzftr. 55. Htb.. 1. 3 . u. K.
12214

Weberaaffc 49. Htb., Dackwobn..
1 3immer und Kücke. 12133
1 3im . m. Kücke. monatlich

16 Jl.  vreisivert zu verm. Näb.
Jcldftratze 8,  Bdb . 1. 12383
.Zweimal 1 3imuicr mit Kücke
und Keller ver 1. Juli er..
Römerbera 25/27. Seitenbau,
zu vermieten. Näb. zu erfragen
Herrnmnble . l3382

^ k.eere Zimmer. \
Bertramftr . 14, fck. Mf. u. Stell,

sofort zu vermieten. 12318
Bleichftr. 40. Mf. m.Kockof. z. v.

12133

Feldftr . 1. leeres 3 . zu vm. 11373
Hclcnenftratze 13. Vdb..

ar. l>. Manfardzimmer nack
der Straüe . Kücke. Keller ver
fof. zu verm. Näli. Sckwalb.
Straffe 36. Büro . 12328

Schacktstratze 21, grobes leeres3immer zu vermieten. 12213

_Möbl . Zimmer

Norkftr. 6, 1. gr. Mansarde an
rubiae Person m.  verm . 12178

Elconorcnstratze3, 2.Stock rechts
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten. f. 918

Helcnenstr. 11 erb. reinl . Arb.
Schlafstelle. Näb. Pt . f3332

Karlfir . 8. 2. r ., möbl. 3im . an
fol. Dame zu verm. 12132

Wklymft ii . 1 Buge,
gut mbl.Zim. m. 1 od.2 Betten,
mit od. obne Pension. 8351

Röberstr. 3. 2.. m. 3 . 4 Jl.  f 2314
Eins. möbl. Zimmer zu verm.

Drudcnstr . 7, 3, r. s.8899
Aorkstr. 5. Htb.. Bäumker, mbl.

3 . an anft. Perl , zu vm. l8318

§ Läden.
Schöner Laden mit Zim. u.

Küche sofort od. fväter zu vm.
Näb. Neroftratze 28. 2. 12832

Laden %
MgeniMstr. 1 MMunttej

2 Sckaufenft.. Ladenzim.. allein
ober mit Wobn. zu vm. Näb.
Drogerie Roos. Wagemanofir.5.
Wellritzftr. 57, Kaffeeladen auf1. Juli zu vermieten. 12143

Weil Sedlliichtz I
obne Zubehör als Filiale oder
Büro zu verm. Näb. 1. r . 12138

Laden mit Ladenzimmer
zu vermieten. Näberes Keller-
straße 10. 1. St . l. 12192

Werkstätten etc. |
Eckernföröe Str . 5, Auto-Ga¬

rage. evtl. Stallung , auf fof.
oder fväter zu verm. 12834

r̂ rankenftr. 17. Stall . Rem. al.11843
Hcrrumüblgaffe 3, Werkst., für

Wäfckerei geeignet, evtl. m.
Wobn.. billig zu verm. 12238

j| Langgasse 48 , 1., 8Ä find zwei grotzc belle WD Räume zu vermieten. K
KHeinrich Rocmcr.Bnckbdlg.fl

Moritzstr. 23, kl. Werkst, od. Lag.
12181

Rettelbeckstr. 13. gr.. belle Werk¬
stätte od. Lagerr. zu vm. 12183

Ncttelbcckst. 15. Werkst.. Lagerr..
Bierkeller mit Abfiillr. 11338

Rbeinttr . 50. Stall . Remise u.
Lagerraum zu vermieten. 12838

Sckwalbacker Str . 42, Werkst..
Lagerraum und Holranm zu
verm. Näh. Bdb. Pt . 12138

Wellritzftr. 13. Wkst. v. ff. z. vm.12196

Am Güterbahnbof West
fuft. Stallung f. 4 Pferde ganz
oder geteilt. Dotzb. Str . 121.
Güttler . 12847

ir - msauu lyh ’-juiye -i
Ecke Totzhcimer - u . Schwalbacher Sir.
Gefckäftsftunden von 8—1 und

3—6 Ubr.
Telefon Nr. 573 und 574.

(Na-rvcnck verbolea.)
Offene Stelleo.

Männl . Personal:
2 Gärtner für Gemüse.
1 Metallfckleifer.
1 Hufschmied.
1 Wagenfckmied.
1 Waauer.
3 Niaurer.
2 Zimmerleute.
4 Dachdecker.
1 Nabmenglafer.
2 Pflasterer.
1 Schneider auf Woche.
1 Scknbmacker.
3 Friseure und Barbiere.
2 Herrfckaftsöiencr.
2 iunae Hausburfcken.
2 Ackerknecktc.
1 Pferdevfleaer. ged. Kav.

Kaufmännisches Personal
Männlich.

2 Kontoristen.
3 Buckbalter.
3 Verkäufer.
2 Reifende.
2 Reifende u. Kontoristen.

Weiblich.
1 Buckbalterin.
2 Stenotnviftinnen.
8 Verkäuferinnen.
3 Rock- ii. Taillenarbcitcrin.

Hansvcri-nia !:
1 Kindergärtnerin.

25 Alleinmädcken.
10 HauSmäöcken.
8 Köchinnen.

Galt- und S ^-i'.utioirlschaftS-
Perfoiial-
Männlich:

1 Buckb.-Bolontär . gel. Kelln.
10 iunae Reftaurantkellner.
20 Saalkellncr.
10 iunae Köcke.
1 Penfionsöiener.
4 Kuvfervutzer.
4 Silbervntzer.

10 Knckenburfcken.
4 Hausburfcken für Reft.

Kocklebrlina. ael. Konditor.
Kellncrlebrling.

^ Weiblich.3 Hausbälterinnen.
2 Befchlicberinnen.
2 Büfettfräulein.

12 3immermädcken.
3 Herdmädchen.
2 Babemäbcken.

10 Köchinnen.
5 Kaffeekockinnen.
5 Beiköckinncn.
4 Kalte Mamsell.
2 Kocklebrfräulein.

25 Haus- und Kückenmädcken.
^snniicke.

3um 1. Juli evtl. 1. Auauft
wird ein vcrbcir . kautionsfäb.

Milchkutfcher
in ein Flafckenmilckaefckäftge¬
sucht. Offerten unter Da. 49
an die mf . bs. Bl fron

Buchbinderä
wird ver Anfang Juli gesucht
Couvertfabrik, Raucutb . Str . 10.

Zmger Merknecht gej.
Sonnenberg . Talstr . 16. *8381

Krankenkasse
sucht tücht. Vertreter z. Erricht,
von General -Agentur. Näberes
Zentral -Krankenk. Frankfurt a.
M.. Postfach 87. ». «22

Wir suchen zum 1. Juli
oder später für unsere kauf¬
männische Abteklnng

I Lehrling
aus achtbarer Familie. Es
wollen sich nur Bewerber mit
besserer Schulbildung melden.

WlesWener LerlagS-Anstalt
i3?3 Nikolasstr . 11. M5/n

Bäckerlelirling
gegen Lobn gefuchr. f. 923

Wilh. Weist, Erbcnbeim.
WeibUcke.

Soufmöörfjen fofod
E. Brömier . Mauritiusstr . 11.

Jg . Mädchen vom Lande gef.
Seerobenstr. 25, 2. lks.

WWWWW
Msnnllciis.

Siliiin tüäiftgce flinuftnt,
24 Jahre alt, ledig.sucktStellung.
G. Henning, Biebrich. Mainzer
Straße 20. »8382
Ein tücht. Tavezierer i.all. Fäch.

tücht., fucktStelle alsHotel -Tavez.
Näb. Feldftr . 4,  Frontsp . f. 924

MWWWWM
Diverse.

BäckereiM.Merkausen.
Marx Berghausen, Wörthstr. 22.

f, 20()5

Piano,
wenig gesvielt. n. neu. zu verk.
Nikolasstrabe 39. 2. lks. *3371

Bill . Hase», gr. u. br. Silber u.
Javaner , alte u. jge.T., 89-91 Pkt.
vräm. G. Krissel. Riedernbaufen.

*8380

Tauben.
Flug Mobrenkövfe zu verk.
P . Göttel. Gärtnerei . Frank¬
furter Str . Tel. 2597. f2318

Guterh.veritellb.Ottomanebill.
z.v.HeUmundstr.36,3, St .r . f.2004

6 Kleiderschr. 8—20, 2 Ver-
tiko, noch neu, 25, Sekretär,
Kaffenschr.. Div.. versch. Tische.
Tr .-Sviegel. Kückenschr., Eis-
schrank, Badewanne billig zu
verk. Frankenstr . 3. 1. *8374

Ei » Ladentisch f.-o°«
mZvlarmorvlatte , 2 Backmulben,
1 Teigteilmasch., div. Brotöielen
n. Kuchenbleche bill. z. verk. Gest.
Anfrag .u.A.G.100 bauptvostlag.

Ein Break u. Federkarren
billig zu verkaufen. Herrn-
müblgaffe 5. f3388

2räd . Handkarren für Gärtner
od. Wäscherei vassend, 1 Wasch¬
maschine zu verkaufen Sonnen¬
berg, Bnrgitraste 16. f. 2009

schwarz . Jackenkleid. Gr. 42.
bcllbi. Eoliennc-Ballkl.. kir. 42.
gut erkalten , billig abzuacben.
Dotzbeimer Straße 82. 3. lks.
Händler verbeten. 1182

W. Mullklcid mit Einsätzen,
wie neu. für SMk. zu verkaufen
3ietenring 10. 2. f. 022

Fedcrrollcu. Rat .. 20—tzO Ztr.Traakr .. zu vk. Norkftr. 13.f3887
Gebr. Fabrr . m. Torv . v. 20 Jl
an. Mauer , Wellritzftr. 37. f2313

Gut erb. Damen- u. Herren-
Rad m. Frcil ., fow. Näbmafck.
billig zu verk. Klaub. Bleick-
ftraße 15. Tel . 4806. ' s323

2 febr gute NSKmafchiueii 25
n. 85 Jl  sofort su verk. Adolf-
ftrabe 5, Stb .Ft . l. 1211

1 starkes Fabrrnd f. Mädcken
ob. Knaben für 15 Jl.  Wal-
ramftrabe 9. Stb . 1. f2817
2 kvl. Gaslüfter . 1 3ualamvc,

vcrfch. ar . Bilderrabmen zu vk.
Paaenfteckerftraßc 3. Pt . f8333

Kartoffelback-. Häufei- und ver¬
schiedene andere. sowie Egge zu
verk. P . Göttel. Gärtnerei.
Frankfurter Str . Tel. 2507.f2318

Kapitalien.
Selbftacbcr gibt Darlehen an

reelle Perf . u. Firmen in ieder
Höbe a. Weckfel. Schuldscheine,
Möbel, Erbschaft, ö. ö. Bertr.
Böhm. Oranicnftrabe 34. Mtb.
Part . lks. 4121

hier fremd, Naturfreund, sucht
jg . Mädchen von gr. Statur

po4Si »«*CI'

70, A»*:
150,

10

A « . -“ im
iör

M11,
650,

tf . Wolf!
Wiesbaden

Friedrichstr. 41, I.

fW Mit- J8
«FS

Bit
Bit

42,
52,
60,

.Mit-
Kn7- 15

zwecks

kennen zu lernen.
Nicht anon. Offerten mögl.

mit Bild unter Df . 48 an die
Filiale d. Bl . erbeten, f. 2003

Wg kaust man billige
preiswerte Zigarren?

4 Wellritzftr. 4, Jiaarrenladcn.f. 2008

°Ä «*o
an

Falirrad -Kep araturen
I aller Systeme schnell und billig.

Gebrauchte Räder stets am Lager.flßarftiro Decker
DootsehcNähmaseliiflcn-fifisellsehaft

Wiesbaden 3700
Nenoasse 26, Ecko Marktstr.

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3392

piu§ Schneider wwe.
Wiesbaden, Hockftättenstraße 16.

direkt am Mickelsberg.

berren- und
Nnaden-ünrüge

Vamen-Noniektion

Lps^ialkur pepen BfiS
Haut- und

Geschlechtsieiden,
Mannesschwäche

Dr. Wagner , Arzt, Mainz,
1174 Schusterstrasse 54. 405,1

Paris ruB  Charlot 85, Carini.
Spez.-Frauenarzt. Verl.

Sie mein Gratisbüchlein u. sag.
Sie ausdrücklich dabei , seit
welchem Monat Sie zu klagen
haben . Porto 20 Pfg. *7755

WMjWk Imii iaiiil]
Schierfteiner Sir . II,Mtb .. D., r.

Täglich zu sprechen. 3918

Gutschein
iiiiiiHiiiiniiniiiniiiiimiiiiiiiiiiiiimniiii!imiiim!iiiii!!iimiiimiiiiiiiiiiiimiijiii!iniiimiiHnmfitmiimii!fuiiiiiiiiii

Wer bei Abgabe dieses Gutfckeines in unseren Geschäfts-
stellen Nikolasftrafie 11 u. Manritiusftratze 12. sowie bei
unseren Anzeigc-Annabmcstellcnoder bei vostfreier Zu¬

sendung dieses Gutscheins

eine Emschreibegebuhr von 20 Ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige

in der Größe von

.3 Zeilen
nur in den Rubrikeiu 3u vermieten — Mietgefuche—
Zu verkaufen — Kausgefucke—Stellen finden—Stellen
suchen—Verloren — Gefunden — Tiermarkt — Gelder
- Heiraten - Hvvotbeken- und Grundstücksmarkt in den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. - Für jedes Inserat wird nur \m
ein Gutschein angerecknet. Jede weitere Zeile koste!

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des JuferatrSi

Auf GefchäftSfuferatefindet der Gutschein keine Ver
rechnuna, ebenso find Anzeigen von Stellenvcriiiittelungs
Büros . Altbändlcrn. Häufer- und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ausgcfchloffen. Derartige In
ierate werden als Gefckäftsiuferatebetrachtetu. mit 20 Pf
oro Zeile nebst Rabatt bei Wiederholungen berechne!

W9F"  Offerten bezw. Auskunftsaebübr durch unsere
Ervcdition beträgt 20 Pf. extra.

^llllllUlllUl0lllllllllllll̂llllMMll«IllllûHlllllUlllul̂Ilmunl̂l̂;)Mllll[llllliltf̂t̂̂ Ŵ̂ ^̂û !T̂?K7!î̂5î i7ĵöötiOTiP
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■ 1 ""-jjj — j _ ^ El Täglich bei jeder Witterung : „Hnfpi rriGflriCrl ^nOi Bunter Oben»
M M ^ M JHL ML Wfe BL Milllürmuzlk- cesang—Bumor- Kunst. ,

Vornehmes erstklassiges Programm . Eintritt »Vornehmes erstklassiges Programm.

ttönigttche Schauspiele.
Mittwoch, 17. Juni , abend» 7 Uhr:
»1. Vorstellung. Abonnement L.
Der Philosoph von Sans -Souci.

Ein Zeitbild in 4 Akten vo«
Helene Gräfin zu Leintngen und

Walter Schmtöthäßler.
I » Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Köchy.
Einleitende und verbindende Musik

vo« Friedrich dem Großen,
eingerichtet von Joses Schlar.

Einleitung : Stnsonia sOuvertura)
„II re pastore".

1. und 4. Akt.
Marquise von Pompadour

Frl . Eichclshetm
Fürst von Kaunitz Herr Evertl,
Prinz Conti Herr McbuS
Abbe Bernis Herr Lchrmann
Graf Noaillcs Herr Schneeweiß
Marquis de Tavanncs

Herr Hcrrmann
Bendoche . Herr Albert
Voltaire Herr Andrtano
Damen und Herren dcS HofhaltS
der Marquise, Osfizicrc, höhere Be¬
amte, Geistliche, Gelehrte, HuisiierS,

Pagen.
Ort der Handlung: Versailles.

Nach dem 1. Akt: Grave aus dem
8. Flötenkonzcrt.
2. und 8. Akt:

Friedrich II -, König von
Preußen, 41 I . alt Hr. Schwab

Voltaire Herr Andrtano
Marquis d'Argcns Herr Rchkops
Gras Algarotti Herr Legal
Baron von Pöllnitz Herr. Kober
Baron Cocceji Herr Rodtus
Graf Noaillcs Herr Schneeweiß
Vendochc Herr Albert
Charlotte von Rcdcrn Frl . Gaubq
Signora Barbarina , Prima

Ballerina Frl . Schrötter
Eichel, Geheimer Kabinettsrat

Herr Döring
Graf v. Podcwlls, KabtncttS»

minister Herr Maschck
Feldmarschall Graf Schwerin

Herr Pracht
General von Winterfeld Hr. Preutz
von Fürst, Großkanzler

Herr Wenrauch
Ein Kammcrhusar Herr Spieß
Zwei Kabincttsräte, drei Kammer-
gerichtSräte, Generäle, Markgräfi»
von Bayreuth mit ihren Damen,
Hofherrcn und Gelehrte. — Ort
der Handlung: Sans -Souci 1758.
Nach dem 8. Akt: Der Hohenfried¬
berger Marsch in alter und neuer

Fasiung.
Spielleitung: I : V.: Herr Lcghl
Musikalische Leitung: Herr Jantzcn.
Dekorat. Einrichtung: Herr Masch.-
Ober-Jnspektor Schleim. Kostüml.
Einrichtung: Herr Garderobe-Ober.

Jnspektor Geyer.
Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag . 18., Ab. A: Don Juan.
Freitag , 19., Ab. D: Krieg im

Frieden.
Samstag , 20.: Der Graf von
Luxemburg.

Sonntag , 21.: Oberon.
Montag, 22.: Krieg im Frieden.

Residenz-Theater.
Mittwoch, 17. Juni , abends 7 Uhr:
Französisches Emile-Verhaeren-Gast-
spiel von Carlo Lite» mit seinem

Künstler-Ensemble.
Le Cloitre. „Drame cn 4 actes de Emile
Verharren.

Dom Balthazar M. Carlo Lite»
Le prieur M. M. P. Serveau
Dom Marc
Dom Militicn
Pcre Thomas
Jdcsbals
Theodule
Baron
Un mvine

Willy Vcrosta
D'Ombre»

Lamarchc
W. Daman

Devaux
Champwert

DupuiS
MoincS. — FidelcS.
Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , 18.: Le Cloitre.
Freitag , 19., Samstag , 20., Sonn¬

tag, 21.: Gastspiel Hans Junker¬
mann u. Julia Serba mit En¬
semble vom Trianon -Theater in
Berlin.

Rurtheater.
Mittwoch, 17. Juni , abends 8 Uhr:
Eröffnungs-Vorstellung des Wiener

Residenz-Ensembles.
Direktion: Egon Brecher und Hans
Sonnenthal , Regisseure des k. k.
priv. Joscfstädter Theaters in Wien.

Seine Kammersungfer.
sNclly Nozier,>

Schwank in 3 Akten von Paul Bit»
haud und Maurice Hennequin.
Deutsch von Max Schönau. Regie:

Hans Sonncnthal.
Nelly Rozier Beate Scldorf
Albert Lebrunois, Advokat

Hans Sonnenthal
Clemencc, seine Frau

Sabine Hildebrandt
Francois , Nellys Bruder

Willy Lindau
Valentine Grisolles

Anny Schittcnhclm
Lavirette Hermann Blaß
Legris HanS Werner
Louise Godin, Kammermädchen

Liesl Römer
Catherine, Köchin, Rita Telmer
Jean , Diener, Leo Sptegl

(bei Lebrunois)
Fernand , Diener bei Nelly

Rozier Anton Lechner
'Ort der Handlung: Parts . Zeit:

Gegenwart.
Ende nach 10.80 Uhr.

auswärtige Theater.
Vereinigte St,

Frankfurt

Donnerstag, 18.: Die Moral der
Frau Dulska. (Premiere.)

Freitag , 19.: Die Moral der Frau
Dulska.

Stadttheater
a. M.

Schauspielhaus.
Mittwoch, 17. Junt , abend» 8 Uhr:

Die Sttmme der Unmündige».
Der »erwaudelt« Komödiant.

Krotzh. Soitbeater Mannheim.
Mittwoch, 17. Juni , abbS. 7.80 Uhr:
La Ravarraise. — LottchenS Ge¬

burtstag. — Rokoko.

Lurtikui « Wi68baÜ6ii.
(Mltgetellt von dem Verkenrsbuvean.)
Donnerstag , 18 . Juni:

Vormittags 11 Uhr :
Konzert &Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper »Der
Wasserträger “ Cherubim

2. Miserere aus der Oper »Der
Troubadour “ G. Verdi

3. Dorf schwalben ».Oesterreich,
Walzer Joh . Strauss

4. La belle Amazone
A. Löschborn

5. Fantasie aus „Ein Sommer-
naditstraum “ F.Mendelssohn

6. Die Ehrenwache , Marsch
J . Lehnhardt.

Rheinfahrt d. Kurverwaltung
Abfahrt 9 Uhr vorm . Strassen-
bahn - Haltestelle „Kurhaus“

(Kaiser -Friedrich -Platz ).
Mittags 12 Uhr:

Militär - Promenade - Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Nur bei geeign . Witterung:
Mail -coach -Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

A lionneinents - liouzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Titus“
W. A. Mozart

2. a) Menuett , b) ungarisches
Rondo Jos . Haydn

3. Finale aus der unvollendeten
Oper „Loreley“

F. Mendelssohn
4. II . Finale aus der Oper

„Rienzi “ R. Wagner
5. La Source , Balletsuite

L. Delibes
6. Ouvertüre z. Op. „Phädra“

J . Massenet
7. Volkssänger , Walzer

Joh . Strauss.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Des
Teufels Anteil “ D. F . Auber

2. Entr ’acte aus „La colombe“
Ch. Gounod

3. Neu Wien , Walzer
Joh . Strauss

4. Fantasie aus der Oper
„Tiefland “ E. d’Albert

5. Arie aus „Rinaldo“
G. F. Händel

Vipline -Solo : Herr Konzert¬
meister Sehiering.

6. Ouvertüre zu „Preziosa“
C. M. v. Weber

7. Fantasie aus der Oper
„Carmen “ G. Bizet

8. Zum Rendez -vous , Marsch
F. v. Blon.

Damenbart
lästige Haare an Händen snd
Armen werden leicht, ichmerx-
imd gefahrlos in einigen Minuten

entfernt mitRino-
Depilatorium

Dieses Enthaanugspulver wird ein.
fach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt

Oreift die Haut nicht an.
Flaeoa llc. 1. 25.

Nur echt mit Firma:
Rieh. Schobert&Co. Q.n .b.H.WtlnbSUi
Depots: . ..

Drogerie Sieberl, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe,gegenüb . Kochbr.
D;ojerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Schützenhof-Apotheke, Langg . 11.
Uiktoria-flpotheke, Rheinstr . 45.
Drog. Machenheimer, Bismarckr .l.
Nero- Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog.A.Jünke,Kais.-Friedr .-R.30.
DrogerieW. grosse, Webergasse.
Viktoria-Drogerie, Rheinstr . 101.
Drogerie Alexi, Michelsberg 9.
Drog. W.Geipel, Bleichstrassel9.
Drog.J.Minor, Sch walbadi .Str,49
Drog. C. Portzehl, Rheinstr . 67.
Drog.J.Roos Nf.,Wagemannstr .5.
Drog. R. Sauter, Oranienstr . 50.
Drog. F. Sperling, Moritzstr . 24.
Drog.Th.Wachsmulh,Emserstr .64
Drog. C. Witzei, Micheisberg 11.

Wiesbadener
Lichtspiel -Theater

Ges. m. b. H.

üineisiion
Taunusstr . 1.

Edison
Rheinstr . 47.

Ab heute:

Drama in 3 Akten

Tiska
Drama in 3 Akten

Biogshon
Wilhelmstr . 8.

Hmerlcan Biograph
Sdiwalbacher Str . 57.

Ab heute: <2«

Irrtum
des Trappers
amerikanisches Drama

2 Akte

Hyänen
des Meeres

spannendes Drama

Drama in 3 Akten

Diverse Humorist. Einlagen.

Bier
von alters her das naturreine Nationalgetränk der
Deutschen ist hergestellt nur aus Malz, Hopfen, Hefe
u. Wasser, Gesundheit fördernd und mit Recht genannt:

Flüssiges Brot

WM MW!
Salbrenner . Marke Hammonia.
Nr . 316865, schwarzer Rahmen¬
bau. schwarze Felgen. Wieder¬
bringer 16 Mark Belohnung.
Kehler. Wellritzttr. 56. Blumen¬
geschäft.

»eljolj 15M . |
stets zu haben. Bleichstr. 21, 1.

Keilte Kopfschmerzen
bereitet eine köstliche

Niii-«».« rrll>wle,
bergeftellt auS Henrichs

i» Apfelwein . . per FL 0.30 ML
i» Speierling . . ,. ., 0.35 „
ia Borsborfer . „ „ 0.40 „

Auch satzweise!
Abfüllung direkt vom Lagerfatz!

Trarrbenweine,
weih u. rot , 4a Qualität , billigst.

Bbstsekte ! ....
Fruchtsäfte, lose ausgewogen.

_ ■■: Liköre jeder Art . ------ -
Nordhauser und Dauborner

p. Ltr. ML 1.20.
Lieferung frei HauS.

GbstweinKelterei
gS % äentitfi,
«lll BoltzS .,faÄ
Jlmenau 1. Thür . Prosp . frei.
B.677 _ _

geschmackvoll od. geschmack-
os gekleidet an sein, ist ein

großer Unterschied. Der zu¬
verlässigste Modeberater ist
das einzig beliebte und neue

Favorit -Mod en -AIbum
(nur 60 PL, franko 70 Pf.) der
Intern » Scbnittmanufaktur
Dresden - N. 8. Bequemste
Hilfe beim Schneidern bieten
dievorzflgL Favorit -Schnitte»
Auchd. Favorit-Jugend-Album

Favorit-Handarbeit*-Album
(ä 60 PL, franko 70 Pt ) seien

bestens empfohlen.
Hier erhSltlich bei : 76/1

Ch » Hemmer , Lauggasse , >

Nürnberger Odisenmaulsalat
3fd.-Dose 60 Pf., 2-Pfd.-Dose M. 1.10

stets frisch in

EriMs ElsiMIen,
I-Pfd.-Dose 60 Pf., 2-Pfd.-Dose M. 1.10, Postdose Kl. 3.50

stets frisch in
Grabenstrasse 16.
Bleichstrasse 20.
Klrchgasse 7.

Prompter Versand nadi auswärts . 78/4
Kochbrunnenrad Nr . 50. stabiles Tourenrad . . 76.—
Kockbrunnenrad Nr . 51, schönes Knabenrad . . 80.—
Kochbrunnenrad Nr . 52, elegantes Tourenrad . . 95.—
Kochbrunnenrad Nr . 53, moderner Halbrenner . 85.—
Kochbrunnenrad Nr . 54, leichtes Schülerrad . . 95.—
Kochbrunnenrad Nr . 55. Mädchen- u. Damenrad 95.—
Kochbrunnenrad Ar . 56, starkes Transvortrad . 95.—
Sämtliche Räder verstehen sich mit Torpedo und ein Jahr
Garantie . Großes Lager in Decken und Schläuchen und

sonstige Ersatz- und Zubehörteile.
Fr . E . Mayer,

Reparaturwerkstätte Wellritzstrabe 27. f.8842

r
für Erwachsene und Kinder

fertigt nach Mass und Anprobe
unter Garantie für guten Sitz

P . A .Stoss Nachf.
Taunusstrsssse 2 .

Eigene Werkstätten im Hause . — Separater Anproberaum.
Für Damen weibliche Bedienung . 4156

Deutsche IrMsEnülntagsiKliiiiSi
nimmt J>jsni <-tt auf . Kein Heimbericht . Kein Vormund er¬
fordert . Ihr .Web er . rue Pasteur 36, Nancy (Frankreich !.

Konservative Vereinigung
für den Reg.-Bez.Wiesbaden-

Einladung zur
HaupfversammBung

am Sonntag , den 21. Juni , 5 Uhr nachmittags im gT 086,^
Saale der „ Wartburg “ zu Wiesbaden , Sdiwalbacher Stft
Tagesordnung : 1. Jahresbericht

2. Entlastung der Kassenverwaltung und
Vorstandes.

3. Neufassung der Satzungen.
4. Wahl des Vorstandes . (fl
5. Vortrag des Herrn Pfarrer Julius WefL.

von der Paulskirche zu Frankfurt »■
„Konstitutionelle Monarchie , nicht
parlamentarische Regierung “. -

Im Anschluss an die Hauptversammlung findet
8 Uhr abends ein gemeinschaftliches einfaches ^etiae * j.
im Kurhause (Eingang Sonnenberger Strasse ) statt . A
düng hierzu wird erbeten , entweder unmittelbar im ^ni¬
eder durch Eintragung in die bei Beginn der Hauptvers
lung ausliegende Liste . ,

B K Der Vorstand
Der Zutritt zur Versammlung ist nur Mitgliedern,

freunden und persönlich Ein gel adenen gestattet.

Marcus Berte & Co.
Degrßndet 1829. Bankhaus Tel. 26  u.

Wilbelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Uereinsbank. Frankl^
An- und Verkauf von Werfpapieren , SchĈ fi

und Wechseln . ,
Nencrbaates grosse » 8tahlka,mmer -GevT*’̂ “

verkauf alter Oberbaumaterial^
Die in unserem Bezirk lagernden für EisenbabnzweckL̂ '

mehr verwendbaren Oberbaumaterlalien , wie Enen- unA .M>1
schienen, eiserne Schwellen. Weichenteile. Kleineisenzeua. L .glsi"
träger . Eisen-, Guß-. Stabl - und Blechschrot, sollen dt"-
meistbietend verkauft werden. M.

Verkaufsbedingunaen und Angebotbogen und gegen .h  i»
und bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark m bar —. 1
Briefmarken — von unserem Zentralbureau zu bezieiR' gsek

Die Angebote sind bis zum 21. Juli 1914 an uns
den. Eröffnnngstermin 21. Juli 1914. vormittags 1i 1
Saale 72 unseres Verwaltungsgebäudes.

Zuschlagssrist: 3 Wochen. § .1^
Abfubririst : 15. Oktober 1914.

Königlich Preutz,sche ^
und Grobberzoglich Hessische Eisenbabndirekti ^̂

m MW teigen

Pompiev-Lorps.
Am 16. Juni verschieb unser Ebrenmitgl^

l)err $v.  Huck.

Bekanntmachung. i(<
Montag, den 22. ds. Mts ., nachmittags soll in beMĵ ^ zö

Klosterbruch die Grasnutzung von ea. 50 Morgen " -
versteigert werden. , s >„vental }A{1

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor Klare ^71
stauration Jägerhaus ).

Wiesbaden, den 16. Juni 1914. ^ Magiii^ > ^

Am 29. Juni 1914, vormittags 1014 Uhr wird Ka¬
stelle. Zimmer Nr . 61. das Wohnhaus m,t HotkellA,
raum hier. Westendstratze Nr . 1. 4 Ar 17 Quadral^
meiner Wert : 130 000 Mark. Eigentumerin : ,/gS
Konrad Wick hier, zwangsweise versteigert. *

Wiesbaden, den 10 Juni . 1914. -»„.teilunSKönigliches Amts gericht.  _

Veränderungen im Familienstand
Gestorben: , 3.

Am 18. Juni : Ehefrau Agnes Reile, geb. Corne i . ^  g . t
Werner Hofmann, 18 I . Geschäftsführer Wilhelm Sch« >»' Kwe.
14. Juni : Wwe. Henriette Usinger, geb. Krämer, « An"""
Leyendecker, geb. Schmidt, 78 I . Stabsarzt a. D. Dr-
76 I . Schreiner Moritz Volkmar, 86I . Privatier v
77 I . Wwe. Emma Simons , geb. Fehl, 69 I.

4. . I
18. SU«'-

Die Beerdigung findet am Donnerstag
nachmittags 4si- Uhr vom Südfriedbof uus ^sjtgli"̂

Wir bitten unsere Ehrenmitglieder un -
um recht zahlreiche Beteiligung. _ ,
4237 Das » 0-
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